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Die „Nachrichten " erscheine»

täglich mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage. V.jähr-
lichecAbonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg - « !p . 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»

Postanstalten, in Oldenburgin
der EMedition Peterstr . 5.

kerneprevdsnsvklusr «r. 46.

/
Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annone « »
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstratze Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u .W . Scheller

für Stadt und Kund.
_

Zeitschrift für old enbuvgische Gemeinde - und Land es - Interessen.

den 4 . November 1899 . XXXÜl . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Die Strafbarkeit des Glücksspiels.
Von Geh. Justizrat Goetze.

(Nachdruckverboten .)
UeLer die strafrechtliche Bedeutung des Glücksspiels sind

im Allgemeinen die Meinungen des Publikums noch so un¬
geklärt und weit auseinandergehend , daß es wohl angezeigt
erscheint , sie an der Hand der vom Reichsgericht fest¬
gehaltenen Grundsätze übersichtlich darzustellen.

Nicht jedes Glücksspiel ist strafbar ; die zur Unterhaltung
im Familienkreise , zur fröhlichen Belebung einer Gesellschaft
unternommenen sind nicht bedroht ; vor der Thür des
Privatzimmers macht das Strafgesetz Halt . Strafbar wird
das Glücksspiel nur bei einem gewerbsmäßigen Betriebe
oder für gewisse Personen , wenn es in die Öffentlich¬
keit tritt.

Eigentlich ist jedes Spiel ein Glücksspiel , insofern jeden
Spieler der Wunsch leitet , bei seiner Handhabung der Spiel¬
regeln vom Glück begleitet zu werden . Daher entsprach der
frühere Ausdruck „ Hazardspiel " mehr dem Begriffe . Denn
strafrechtlich wird unter Glücksspiel ein Spiel verstanden , bei
welchem die Entscheidung über Gewinn und Verlust ent¬
weder allein oder doch hauptsächlich vom Zufalle , d . h . von
Vorgängen , welche der menschlichen Berechnung sich entziehen,
nicht aber wesentlich von der Kraft , der Geschicklichkeit
und der Ueberlegung des Spielers abhängt . Von dem
Zufalle allein in ihrem Ausgange abhängig sind , z . B . Pharo
oder Meine Tante , Deine Tante , Roulette , Baccarat,
lustige Sieben usw . Zu den Spielen , bei welchen neben dem
Zufalle auch eine Geschicklichkeit oder Ueberlegung des
Spielers eingreift , gehören unter anderen Kümmelblättchen,
Riemchenstechen , Dreikartspiel und Mauscheln . Indes hängt
es bei den verschieden aufgestellten Regeln des Mauschelns
von der thatsächlichen Feststellung des Richters ab , ob er
dem Zufalle oder der überlegenden Anordnung und Leitung
des Spielers das Uebergewicht zuerkennen will . Auf den
Namen des Spiels kommt es nicht an ; wenn daher auch die
gezogenen Karten „Lose "

genannt werden , so bleibt doch die
„ Kartenlotterie " immer ein Glücksspiel . Das Reichsgericht
behandelt als solche auch alle organisierten Wettanstalten
für Rennen , insbesondere das Buchmachen und den Totali¬
sator ; doch ist in Preußen der letztere „ im Interesse der
heimischen Pferdezucht und zur Verhinderung des Buch-
machens " unter gewissen Bedingungen zugclassen.

Zn einem Glücksspiel gehört notwendig ein Gewinn¬
gegenstand von Vermögenswert. In Bezug auf
diesen sind die Vermögensverhältnisse der einzelnen Spieler
ganz ohne Bedeutung . Ob der Spieler die Folgen des
Spiels ohne Nachteil ertragen kann , oder auch ein geringer
Verlust ihn empfindlich trifft , ist völlig gleichgültig . Das
Reichsgericht verlangt überhaupt nur ein Vermögensobjekt.
„ Auch der Wohlhabendste kann für verhältnismäßig kleine
Summen einzelne Bedürfnisse des Lebens bestreiten .

" Wie
gewisse Kreise über die Höhe der Einsätze denken , ist ohne
Belang für die Beurteilung . „ Nur die allgemeine gesellschaft¬
liche Anschauung , nicht die einzelner Gesellschaftskreise ist maß¬
gebend . " Andererseits vermag aber auch die ansehnlichste Höhe
des Spielobjekts ein Spiel , bei dem überwiegend die auf be¬
stimmten Regeln beruhende überlegende Anordnung und
Leitung den Ausschlag giebt , in ein Glücksspiel nicht zu ver¬
wandeln . Strafbar macht sich zunächst ein jeder , „ welcher
aus dem Glücksspiel ein Gewerbe macht " . Das Strafgesetz¬
buch droht dafür eine Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren
an , neben welcher auf Geldstrafe von 300 bis 6000 Mark,
sowie auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden
kann . Ein „ Gewerbe macht " nun aus dem Spiel , wer den
fortgesetzten Betrieb des Glückspiels zur Erwerbsquelle zu
machen sucht , ohne daß diese regelmäßig und dauernd zu
fließen braucht ; vielmehr genügt auch ein nach der Ge¬
legenheit gesuchter und genommener Gewinn . Der Wille des
Spielers muß nur darauf gerichtet sein , eine fortgesetzte Er¬
werb bezweckende Thätigkeit auszuüben , sich dadurch fort¬
gesetzten Erwerb zu verschaffen . Ist aber ein solcher Wille
vorhanden , so reicht schon ein Fall seiner Bethätigung aus,
um eine Verurteilung wegen gewerbsmäßigen Glückspiels zu
begründen . Selbstverständlich gehört zu dem Thatbestande
eine gewinnsüchtige Absicht, wozu das Reichs¬
gericht auch das Bestreben , einen früheren Spiel-
dcrlust zu decken oder den Spielgewinn zur Be¬
richtigung der gemeinschaftlichen Zeche zu verwenden , rechnet.
Straflos dagegen bleibt das Ausspielen von Getränken zum
wlortigen Genuß , sowie derjenige , welcher lediglich von der
Leidenschaft zum Spiele bis zu einem solchen Grade beherrscht

wird , daß er gegen jeden Gewinn und Verlust ganz un¬
empfindlich bleibt.

Ferner wird mit Geldstrafe bis zu 1800 Mk . bedroht
der Inhaber eines öffentlichen Versammlungsortes , welcher
Glücksspiele daselbst gestattet oder zur Verheimlichung solcher
Spiele mitwirkt . Als „ Inhaber " gilt auch jeder , welcher in
Vertretung des Gastwirts bei dessen Abwesenheit , selbst unter
Ueberschreitung der Konzession , thatsächlich die Aufsichts - und

Verfügungsgewalt über dasselbe und seine Benutzung hat,
z . B . die Ehefrau , der Oberkellner usw . „Oeffentlich " ist jeder
Ort , welcher , unbestimmt von welcher oder wie vielen Personen,
also vom Publikum , besucht werden kann , selbst dann , wenn
der Besuch an gewisse Bedingungen geknüpft ist . Auch das
Lokal einer geschloffenen Gesellschaft kann durch die Zulassung
von Nichtmitgliedern ohne Beschränb -na der Zahl , ja . i » gleicher
Weise jedes Privatzimmcr , selbst bei Ausschluß einzelner
Kategorien , ein „ öffentlicher Versammlungsort " werden . Um¬

gekehrt ist es aber auch zulässig , einem Gastlokale vorüber¬

gehend die Oeffentlichkert dadurch zu entziehen , daß eine ge¬
schloffene Gesellschaft es gegen jeden ihr nicht Angehörenden
absperrt . Ein „ Gestatten " kann auch durch eine Unterlassung
in der Weise stattfinden , daß der Gastwirt , welcher weiß , daß
ein Glücksspiel bei ihm betrieben wird , nicht alles in seiner
Macht Stehende aufbietet , um dasselbe zu verhindern . Dabei
ist nicht erforderlich , daß das Glücksspiel gewerbsmäßig oder
aus Gewinnsucht betrieben wird ; vielmehr darf überhaupt
kein Glücksspiel von ihm geduldet werden . Eine „ Mit¬
wirkung " kann auch außerhalb des öffentlichen Versammlungs¬
orts durch Einräumung eines Privatzimmers , Hergabe der
Spielutensilien u . s. w . durch den Inhaber verübt werden.
Wird das Glücksspiel gewerbsmäßig betrieben , so kann er da¬
durch , falls er von diesem Charakter des Spiels Kenntnis hat,
unter Umständen sich einer „ Beihilfe " schuldig machen.

Endlich verfällt , „wer unbefugt auf einem öffentlichen Wege,
einer Straße , einem öffentlichen Platze oder in einem öffentlichen
Versammlungsorte Glücksspiele hält "

, einer Geldstrafe von 1 bis
zu 150 Mk . oder Hast . „Unbefugt " ist jedes „ Halten " ohne eine
ausdrückliche Erlaubnis der dazu bestimmten Landesbehörde.
Glücksspiele „ hält "

, wer „ anderen ein zum Mitspielen offen¬
stehendes Glücksspiel veranstaltet oder unterhält , anderen eine
bereitgestellte Spieleinrichtung bietet , in welcher er mit be¬
sonderen Rechten und Pflichten gegenübersteht "

, mit anderen
Worten : Bank hält . Das Bankhalten muß aber der Öffentlich¬
keit, dem Publikum , nicht einzelnen Personen gegenüber statt¬
finden . Auch eine herumgehende Bank ist unter diesen Vor¬
aussetzungen straffällig . Unerheblich ist , ob von dem dar¬
gebotenen Glücksspiele überhaupt Gebrauch gemacht wird.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der auf dem Spiel¬
tische oder in der Bank befindlichen Gelder erkannt werden,
ohne Unterschied , ob sie dem Verurteilten gehören oder nicht,
während bei dem gewerbsmäßigen Glücksspiele nur die dem
Thäter oder einem Teilnehmer gehörenden , zur Begehung
gebrauchten oder bestimmten Gegenstände eingezogen werden
können.

Der Krieg Ln Südafrika.
* Oldenburg , 4 . November.

Auf Grund amsterdamer Depeschen wurde gestern
Abend in Berlin durch Extrablätter die Meldung ver¬
breitet , Ladismith habe kapituliert und 9000 Engländer
seien , nachdem General White am 1 . November eine ver¬
nichtende Niederlage erlitten , von den Buren gefangen ge¬
nommen worden . Diese Meldung ist jedoch noch ohne
offizielle Bestätigung , ist auch vielleicht den Thatsachen
vorausgeeilt . Aus Brüssel wird telegraphiert : Der Ver¬
treter Transvaals , Dr . Leyds , glaubt , daß ein starkes
Burenheer in diesem Augenblick im Vormarsch
gegen Pieter maritzburg und Durban be¬
griffen ist , um die Höhen , welche den durbaner Hafen
beherrschen , in ihre Gewalt zu bringen , wodurch jede Lan¬
dung englischer Truppen verhindert werden könnte . Bis¬
her empfing Lehds zwar keine Bestätigung der Einnahme
von Colesberg durch die Oranjetruppen , hält die Nachricht
jedoch für wahrscheinlich . In London wird die gestrige
Nachricht , Colenso sei von den Buren genommen , ener¬
gisch dementiert ; ebenso versichern die londoner
Blätter , die Eisenbahn Ladismith - Durban sei noch
immer offen . Trotz aller beruhigenden Mitteilungen ver¬
hehlt man sich in London jedoch eine große Besorgnis
über das Schicksal der Truppen in und um Ladismith nicht.
Die „ Daily Mail " rechnet noch einmal aus , daß alles in
allem in Natal 9800 Mann mit 52 oder 53 Kanonen stehen,
daß die Buren dreimal so stark an Mannschaften , doch nicht
überlegen bezüglich der Artillerie sind . Ladismith ist , nach
demselben Blatt , schwer zu verteidigen , doch könnte es,
wenn rechtzeitig Befestigungswerke ausgeführt sind , wohl
noch vierzehn Tage aushalten . Die ersten vier Wannschafts¬

schiffe sollen am 15 . November in Durban eintreffen , die
Artillerie erst am 18 . November . , .

Der Kriegskorrespondent des „ Morn . Leader " in Ladr-
smith depeschiert , er habe Dienstig die Stätte besucht,
wo das Regiment Gloucester und die iri¬
schen Füsiliere im Kampfe gestanden haben,-
Das Treffen fand auf dem Gipfel eines hohen Berges statt,
wo die britische Infanterie Verschanzungen aufgeworfen!
hatte . Während die Buren die Infanterie von vorn an - ,
griffen , erschien ein anderes Burenkommando im Rücken
der letzteren , so daß diese thatsächlich umringt war ; die
Regimenter ergaben sich um 2 Uhr Nachmittags nach!
siebenstündigem ununterbrochenen Kampfe . Der Bericht¬
erstatter zählte über 20 tote Engländer auf offenem Pla¬
teau , das die Spitze des Hügels bildet . Etwa hundert
Verwundete wurden während des Morgens gesammelt und
870 britische Kriegsgefangene nach Pretoria gesandt.

In einem Privattelegramm aus Kapstadt heißt es:
Kapitän Milney mit seinen Ballons kam gestern
in Durban an . Er zeichnete sich schon während des letzten
Feldzuges gegen den Kalifen bei Omdurman aus und soll
jetzt das Luftschifferwesen bei der Expeditionsarmee aus,
eine besondere Höhe bringen . — Man erwartet , daß!
General Buller das Kriegsrecht für die Kapkoloniej
verkünden wird . Oberst Schiel und die anderen Ge¬
fangenen vom deutschen Korps werden heute in Kap¬
stadt erwartet.

*

In Aldershot verlautet , daß eittganzesweiteres
englisches Armeekorps nach Südafrika ge¬
hen und die Mobilisation am 10 . November begingen
solle.

Aus New Orleans in den Vereinigten Staaten
wird gemeldet , daß englische Offiziere dort 7000 Maul¬
esel aufgekaufthaben, die in fünf Dampfern n a chl
dem Kap geschafft werden sollen . Eine große Anzahl
Von Begleitungsmannschaften sei diesen Transporten zu¬
geteilt . Tausend Amerikaner sollen die Tiere
begleiten. -Es sei ein offenes Geheimnis , daß diese
Leute sich alle am Kap anwerben lassen werden . Sie
rekrutieren sich aus Cowboys , alten Soldaten und toll¬
kühnen Männern der Prärie . Fünfzig Offiziere sollen so¬
gar auf den Schiffen verteilt sein , dre , sobald die Schiffe
den Hafen verlassen haben , Uniform anlegen und das
Kommando über diese sogenannten Maultiertreiber über¬
nehmen . Sind diese Fakta nachweislich , so liegt ein fla¬
granter Neutralitätsbruch der Vereinigten Staaten vor.

In . londoner unterrichteten Kreisen wird , wie man
den „ B . N . N ." von dort telegraphisch meldet , die Gesamt¬
zahl der zur Anwerbung ehemaliger preußi¬
scher Unteroffiziere nach deutschen Nordsee-
häfen abgegajügenen englischen Werber auf 150 an¬
gegeben . Demgegenüber rst es recht auffällig , daß die
deutsche Polizei noch nirgend einen dieser Gentleman an
den Kragen genommen hat.

In den Kreisen der Transvaalgesandtschaft in Brüssels
verlautet , daß es lediglich dem Einsprüche der Großmächte
zu verdanken sei , wenn Portugal den Verkauf der
Delagoabai an England verweigerte . Das Ge¬
schäft , das bereits perfekt schien , wurde wieder rückgängig
gemacht . — Einer Meldung aus LoUrenyo Marquez
zufolg sind dort drei Pest fälle vorgekommen,

Politischer Taaesliericht.
Deutsches NM.

Me „ Nat .-Ztg . " schreibt : Der Kaiser geht um den
20 . November nach England, vermutlich auf 14 Tage.
Die Einladungen der Königin datieren aus dem Frühjahr,
Sie hatte den Oktober für die Anwesenheit des Kaisers ge¬
wünscht ; auf seine Entschuldigung , daß er um '

diese Zeit nicht
kommen könne , hat sie wider Erwarten den November vorge¬
schlagen . Ein Minister wird den Kaiser nicht begleiten.

— Die Kaiserin gedenkt , sich die heute Abend aus
Berlin nach Transvaal angehende Expedition des
Centralkomitees der deutschen Vereine vom Roten Kreuz
heute Vormittag vorstellen zu lassen.

— Kronprinz Gustav von Schweden wird am
Mittwoch , den 8 . ,November , abends , von Stockholm in
Berlin eintreffen, um , einer Einladung des Kaisers
folgend , an den Hofjagden in den letzlinger Forsten teilzu¬
nehmen , die am 10 . und 11 . d . Mts . stattfinden . Der
Kronprinz wird sich gleich nach seiner Ankunft nach dem
Neuen Palais begeben , um das Kaiscrpaar zu begrüßen und
dort Wohnung zn nehmen.

— Prinz Albrecht von Preußen und Prinz
Friedrich Heinrich sind gestern Nachmittag auf ihrer Reise
nach Madrid in Paris eingetrvffe » . Znm Empfange am
Nordbahnhof waren anwesend : der erste Sekretär der deutschen
Botschaft , Legationsrat von Below -Schlatau , und mehrere
Herren der Botschaft , sowie der bayerische Geschäftsträger,
Freiherr von und zu der Tcmn - Rathsamhcmsen . Die Prinzen



unternahmen in Begleitung des Legationsrates von Bekow
eine Rundfahrt durch die Stadt und dinierten alsdann in
der Botschaft.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe kehrt
heute Abend nach Berlin zurück.

— Vor einigen Tagen veröffentlichte die „ Köln. Ztg .
"

eine Zuschrift aus Kobürg, wonach der jetzigeThron¬
folger des Herzogtums, der junge Herzog

°
von Albany,dem Drucke der kobnrg - gothaischenHofverhältnisse gefolgt sei,als

.
er seinen Aufenthalt in Stuttgart, der Residenz seines

königlichen Oheims , nahm . Jetzt wird aus Gotha gemeldet:
„ Der Abg. Liebctrau befragte im Landtage den Staats¬
minister v . Strenge über die Glaubwürdigkeit des Gerüchts,
nach welchem dem Thronfolger , Herzog von Albany , und
dessen Familie eine Heimstatt im gothaischen Lande
versagt worden sein soll ; eine Nichtbeantwortung der An¬
frage würde zu der Annahme fuhren, daß sich das Gerücht
auf Thatsachen beziehe . " Und die Antwort des Ministers?
Herr v . Strenge schwieg.

— Der „L . A. " will wissen , der Bundesrat habe in
seiner letzten Sitzung die Mitteilung des Staatssekretärs
Tirpitz entgegengcnommen, daß eine neue Marinevorlage
ausgearbeitet werde und dem Bundesrate demnächst zngehen
solle . Der Staatssekretär habe kurz die Grundzüge der Vor¬
tage entwickelt . Ein Meinungsaustausch habe nicht stattge¬
funden, der Vortrag sei auch nicht bestimmt gewesen , einen
solchen hervorzurufen.

— In einen: Artikel „Zur Flottenfrage" tritt
die „Nordd . Allg . Ztg ." der Annahme der „Köln . Volrsztg . "
entgegen , wonach der neue Flottenplan im wesentlichen
schon bei Einbringung des Flottengesetzes fertig gewesen
sei und dieses Gesetz nur ein Stuck davon sein sollte . Die
„N. A . Z ." bemerkt dazu : Niemand dachte im Jahre 1897
angesichts der Vollssiimmnng daran , noch weiter zu gehen,als der Flottengesetzentwurs vorschlug , da die Regierung
stets auf realpvlitischcm Boden zu stehen wünscht. Aller¬
dings wurde , namentlich innerhalb der Marine , das Flot¬
tengesetz für unzureichend gehalten und eine weitere .Ver-
stärkung im Jahre 1911 für nötig bezeichnet, wie auch
Staatssekretär Tirpitz im Reichstage am 6 . Dezember 1897
die Giltigkeitsdauer des Sollbcstandes etwa aus 11 Jahrenormierte . Inzwischen fand die Besitzergreifung von
Kiautschou statt , später traten die Erfahrungen des spa¬
nisch-amerikanischen Krieges hinzu , wodurch die Agitation
für eine weitere Flottenverstürkung entfesselt wurde . Die
„N. A. Z ." glaubt zu wissen, die maßgebende Stelle ent¬
schied damals , man müsse sich mit dem Gedanken einer
weiteren Verstärkung allmählich vertraut machen, vor
allem aber sei das Sexennat innczuhaltcn . Hierauf ba¬
sierte die bekannte Erklärung Tirpitz ' in der Budgetkom-
mission im Jahre 1899. Inzwischen rollten ja die über¬
stürzten politischen Ereignisse weiter . Immer zwingender
drängle sich die Notwendigkeit auf , einer erheblichen Ver¬
stärkung baldmöglichst näherzutreten . Das Blatt erinnert
an die jüngsten Worte des Kaisers in Hamburg und führt
fort : „Inzwischen stellte cs sich heraus , wie der Reichs¬
etat von 1900 zeigen ' wird , daß das für die letzte Hälfte
des Flottengesetzes noch ausstehende Limit für Schiffs¬
bauten durch eine Reihe anderer Ausgaben derart in An¬
spruch genommen ist, daß man in den nächsten 3 Jahren
statt wie in den ersten 3 Jahren 9 große Schiffe nur 2
auf Stapel legen tonnte . Diese beiden Umstände, das un¬
abweisbare Bedürfnis einer starken Vermehrung und die
Limitfessel, welche zwingt , mit den Schisfsbäuten erheblich
gegen den Durchschnitt

'
der ersten drei Jahre znrückzu-

gehen, zwangen die Regierung zur ernsten Erwägung , ob
es nicht notwendig wäre , an den Reichstag 1901 mit neuen
Forderungen heranzutreten . Tie wilde Agitation der Op¬
positionsblätter nach der Hamburger Kaiserrede ließ es
Voraussichtlich der Regierung erforderlich erscheinen, den
bekannten Artikel in der „Nordd . Allg. Ztg ."
zu veröffentlichen , um das große Problem der Schaf¬
fung einer ausreichenden Kriegsflotte der
öffentlichen Diskussion zu übergeben und
dadurch die Meinungen und Ansichten zu
klären ."

— lieber die Einführung einheitlicher P o si¬
ch ert Zeichen im deutschen Reich schreibt der
„Schwab . Merkur " : „Ein alter Zopf , überreif zum Ab¬
schneider: ü >nd des 20. Jahrhunderts unwürdig , das noch
mehr als sein Vorgänger im Zeichen des Verkehrs stehen
wird , ist es , daß noch immer im deutschen Reich dreierlei
Arten von Freimarken im Gebrauch sind : württembergische,
baierische und solche der Reichspost , und daß die drei Ver¬
waltungen einen Brief nur mit Strafporto befördern,
wenn er mit einem Postwertzeichen versehen ist, das nicht
bei einer ihrer Poststellen gekauft worden ist. In dieser
Beziehung behandeln sich ja Württemberg , Baiern und
das Reichspostgebiet gegenseitig fast ebenso, wie sie das
Ausland behandeln . Die Beweisgründe dafür , daß der
bisherige Zustand , wonach die beiden süddeutschen König¬
reiche je ihre eigenen Freimarken haben , unhaltbar und
chikanvs ist, brauchen ja nicht mehr besonders aufgezählt
zu werden ; sie haben sich zu einer stattlichen Höhe ange¬
häuft . Der Norden kommt in diesem Fall dem Süden ent¬
gegen ; es soll nicht etwa den beiden Bundesstaaten im
Süden das Zeichen aufgenötigt werden , das jetzt noch die
Reichsmarken tragen — was übrigens auch nicht der Uebel
allergrößtes wäre — sondern die neuen Marken sollen als
neues gemeinsames Abzeichen die „Germania " tragen . Die
allerdings vorhandenen praktischen Schwierigkeiten , die
die Einführung einer gemeinsamen Freimarke bei einer
im übrigen getrennt bleibenden Verwaltung machen,
können ja nicht unüberwindlich sein . Der Fremde , der
bisher unter der Last einer Einrichtung seufzte, die er
entweder nicht begriff oder , wenn er sie begriff , erst recht
unbegreiflich fand , der Geschäftsmann , der sich immer
wieder vergeblich den Kopf über diese Institution zerbrach,
der Vergnügungsreisende , der für eine Reise durchs deutsche
Vaterland sich mit dreierlei Arten von Freimarken per-
ehen mußte , um seine Ansichtspostkarten nach Hause

schicken zu können — sie alle warten darauf , daß dem
bisherigen Zustand ein Ende gemacht wird . Hoffen wir,
daß die Stunde nicht mehr ferne ist , da auch
der eifrig st e Bajuvare und der waschechteste
schwäbische Demokrat das letzte Mal den
Mund aufthun wird , um eine Marke alten
Stils abzulecken; er wird es vielleicht mit einem
leisen Gefühl der Wehmut thun , aber als ein Sohn des
20. Jahrhunderts, das noch aufgeklärter und fortgeschrit¬

tener sein wird als das 19., wird er das Unvermeidliche
mit Würde zu tragen wissen. Möge man sich von Memel
nach München , von Stuttgart nach Stargard zum neuen
Jahrhundert mit der neuen deutschen Einheitsmarke gra¬
tulieren !" — Die „Nordd . Allg . Ztg ." giebt diesen Ar¬
tikel wieder , und es ist anzunehmen , daß er die Auffassungder maßgebenden Kreise in Württemberg zum Ausdruck
bringt.

— Dem BundeZrat ist der Entwurf eines Gesetzes über
Aendernng zum Unfallvcrsicherungsgesetze, sowie
der Entwurf eines Gesetzes über die Unfallsürsorge für Ge¬
fangene zur Beschlußfassungzugegaugen.— Im Laufe der nächsten Woche wird im Neichsamt
des Innern eine Beratung wegen einer allgemeinen Er¬
mäßigung der Kanalgebühren stattfindcn. Es sind
dazu Vertreter industrieller und kaufmännischer Interessender zunächst beteiligten Reichsgebieteeingeladen worden.

— Der Direktor beim Reichstage, Geh. Reg.-Rat
Knak, ist nach Berlin zurückgekehrt und hat die Dienstgeschästewieder übernommen. Die srühcre Meldung , daß Herr Knak,
der sich des besten Wohlseins erfreut, sein Entlassungsgesuch
eingereicht habe, ist unrichtig.

Ausland
Rustland.

Der Mini ster d es I n n e r n G o re my kin ist, wie
schon gemeldet , endlich gefallen. Sein Sturz wurde
bereits vor Monaten angekündigt , als der Notstand in
Zentralrußland immer weiter um sich griff und die Un¬
fähigkeit und Thatenlosigkcit der Regierung nur zu deut¬
lich offenbarte , lieber die Amtsthätigkeit Goremykins läßt
sich nicht viel sagen . Man hatte gehofft , er werde eins
von seinem Vorgänger verschiedene Richtung einschlagen
und liberaleren Anschauungen Rechnung tragen , aber das
war eine Täuschung . Alles blieb , wie es war , auch hin¬
derte der Beamtencharakter des bisherigen Ministers jedes
selbständige und vom Gewöhnlichen abweichende Vorgehen.
Sein Nachfolger nun ist ein Mann geworden , von
dem sich manches Günstige erwarten läßt . Der Chef der
Kanzlei der Bittschristen -Kommission, Jägermeister
Ssipijagin, war unter der Regierung Alexanders III.
Gouverneur von Kurland und erwarb sich damals die
Sympathien und Anerkennung der gesamten Bevölkerung.
Er hat niemals zu Gewaltmitteln gegriffen , um die Po¬
litik der Regierung zur Anerkennung zu bringen . Ssip-
jagiu gehört jedenfalls einer aufgeklärten Richtung an,
trotzdem er in nahen Beziehungen zum bekannten Pan-
slavistcn Ssamarin stand , der zuerst die Negierung gegendas baltische Deutschtum hetzte . Man darf annchmen , daß
er zur Verfolgung von „andersgläubigen und andersspra¬
chigen" russischen Staatsangehörigen seine Zustimmung
nicht erteilen wird . Ob er freilich imstande ist, den jetztwieder stark hcrvortretenden Einfluß des Oberproku¬
rators Pobedonoszew dauernd lahm zu legen , muß natür¬
lich abgcwartet werden.

Vereinigte Staate » von Nord -Amerika.
Die zur Untersuchung der Verhältnisse auf den

Philippinen entsandten Kommissare haben demPräsidenten
Me . Kinkel ) einen vorläufigen Bericht erstattet . Derselbe
läuft in der Hauptsache darauf hinaus , daß für die Ver¬
einigten Staaten kein anderer Weg gangbar sein könne , als
derjenige, die Souveränität der Vereinigten Staaten aus den
Philippinen aufrecht zu erhalten und die Insurgenten zu
zwingen, sich der amerikanischen Autorität als Vorbedindung
für die Errichtung einer Civilrcgierung zu unterwerfen , welche
ihnen eine Selbstrcgierung in der weitesten Ausdehnung , die
nach den Verhältnissen zu erreichen sei, gewähre. Ter Bericht
legt dar , daß die Filipinos infolge der großen Verschiedenheit
der einzelnenStämme und Sprachen für eine autonome Selbst¬
verwaltung nicht befähigt seien , und daß selbst eine lokale
Selbstverwaltung nur unter amerikanischer Leitung möglich
sein würde. Die Kommissare geben der Ansicht Ausdruck, daß,
sobald die Amerikaner sich zurückziehen würden, Anarchie aus¬
brechen würde , und sind fest davon überzeugt, daß die Fort¬
dauer der amerikanischen Herrschaft den Filipinos zum größten
Segen gereichen würde.

Ans dem GrMenoatum.
Der NcrcbdruS unserer rnn Kon- ;w2 :r»-n»-« Sen vergebenen Originalberichte

ist " nr »ni: aeu ^uer Queürnanaab , grüarre : . Mirreilungett und Berich .e
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wrLtourm -r..

Oldenburg, 4 . November.
* Vom Hofe . In : großherzoglichen Palais fand

gestern Nachmittag 5 */s Uhr die erste Tafel , wozu Ein¬
ladungen ergangen waren, nach Rückkehr des Großherzogs
statt. Unter andern waren geladen Se . K. H . der Herzog
Georg , der königl . preußische Gesandte, Graf Henckel von
Donnersmarck, Se . Exz. Oberschcnk Graf von Wedel, die
Exzellenzen Staatsminister Jansen , Minister Flor und
Henmann.

Zn kurzem Besuch am hiesigen großherzoglichen Hofe
wird morgen Nachmittag Prinz Alexander von Olden¬
burg von .Rußland erwartet.

* Der 37. Landtag trat heute Morgen um 11 Uhr
im Landtagsgebäude zu der ersten Sitzung zusammen.
Der ständige Regierungskommissar, Geh . Oberregierungs-
rat Dugcnd, begrüßte die Abgeordneten und bat das älteste
Mitglied des Landtags , Herrn Gemeindevorsteher
Huchting - Bockhorn, die Geschäftsleitnng zu übernehmen.
Derselbe berief zu Schriftführern die beiden jüngsten Landtags¬
abgeordneten, die Herren Hollmann - Gevcshansen und
Pastor Dittmer - Gnissau. Die Feststellung der Präsenz¬
liste ergab die Anwesenheit von sämtlichen Mitgliedern mit
Ausnahme des erkrankten Abgeordneten Hanken - Etzhorn.
Nach der Geschäftsordnung wurden hierauf die Wahl-
Prüfungskommissionen durch das Los festgestellt. Es
prüfen danach die Abgeordneten des 8 ., 9. und 1 . Wahl¬
kreises die Giltigkeit der Wahl der des 5 ., 6. und 7 . Kreises,
die des 2 ., 3 . und 4 . Kreises die vom 8 ., 9 . und 1 . und
die des 5 ., 6. und 7 . die vom 2 ., 3 . und 4 . Kreise. Nach¬
dem die 2 . Sitzung zur Verhandlung der Prüfungsergebnisse
auf Zstz Uhr nachmittags und die Eröffnung des Land¬
tags durch Verlesung der Thronrede auf 5 Uhr
nachmittags festgesetzt war, wurde die Sitzung geschlossen.

* Spielplan des grotzherzogliche » Theaters.
Sonntag , den 5. November, 20 . Vorst , im Ab. : „ Der
Kurmärker und die Picarde "

, Genrebild mit Gesang in
1 Akt von L . Schneider. Hierauf : „ Der Salontyroler ",
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser, Musik von I . Krägel.
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 7 . November,. 21 . Vorst , im
Ab. : „ Zwei glückliche Tage "

, Schwank in 4 Akten von
Fr . v . Schönthan und G . Kadclburg . Anfang 7 ^ Uhr.
Mittwoch, den 8 . November, 4 . Vorst , im Ab. für Aus¬
wärtige , Anfang 4 '/z Uhr : „ Mein Leopold "

, Bolksstück
mit Gesang in 6 Bildern von A. L 'Arronge , Musik von
R . Bial . Donnerstag , den 9 . November, 22 . Vorst, im Ab . :
„ Der Schwabenstreich "

, Lustspiel in 4 . Akten von F.
v . Schönthan . Anfang 7 ^ Uhr. Freitag , den 10 . November,
23 . Vvrst . im Ab. : „ Die Braut von Messina "

, ^Trauer¬
spiel in 5 Akten von Fr . Schiller . Anfang 7 Uhr . Sonntag,
den 12 . November, 24 . Vorst , im Ab. : „ Die Maschinen¬
bauer "

, Posse mit Gesang in 3 Abteilungen (6 Bildern)
von A. Weiranch, Musik von A. Lang . . Anfang 7 Uhr.

' Vortrag in der St . Lainbertlkirche . Seit längerer
Zeit sind die

'
Augen der evangelischendeutschen Christenheit

auf Oesterreich und besonders aus Böhmen gerichtet. Zu
Hunderten treten dort Katholiken aus ihrer Kirche aus und
schließen sich der evangelischen Kirche an . Rom bemüht sich
natürlich nach Kräften , diese Bewegung zu unterdrücken, aber
es ist das bisher nicht gelungen. Herr Pastor Willens,
der in diesem Sommer in Böhmen war , wird morgen, Sonntag,
abends 6 Uhr, in der Lambertikirche einen Vortrag über diese
Bewegung halten, dessen Besuch allen evangelischen Gemeinde-
gliedcrn hierdurch noch besonders empfohlen werden soll.

* Vorlage 48 der Regierung an den Landtag
enthält den Voranschlag des Eisenbahnbaufonds für
die Finanzperiode 1900 —1902 , der nicht ! nur keine neue An¬
leihe nötig macht , sondern mit einem Ueberschuß von 370,155
Mark abschließt . Die Regierung bittet, die bewilligten Gelder
für den Bahnhofneuban in Brake und die beiden Flntbrücken
auf der Strecke Huchtingen-Bremen auf die neue Finanz¬
periode zu übertragen.

* Kirchliches . Die Kirchenkollekte am Reforma-
tionsseste zum Besten des Gustav Adolf Vereins hat einen
sehr guten Ertrag gehabt, nämlich 138.43 Mk . Im Oktober
sind aus den Kirchcnbüchsen entnommen 155.77 Mk.,
darunter 20 Mk. in Gold und 10 Mk . für eine arme würdige
Wöchnerin. Im Monat Oktober sind beerdigt aus dem
Gertrudenkirchhos14, städtischen 13, donnerschweer10, Eversten
3 , zusammen 40 Personen . Eingcgangen sind noch für
die Hungernden in Ostafrika bei Pastor Roth : von Fr.
N. 5 Mk . , H . S . 3 Mk . ; bei Pastor Willens : X. Y. 5 Mk .,
Frl . K . 4 Akk., Frl . F . 2 Mk . ; bei Pastor Bultmann : von
P . 1 Mk., B . 5 Mk-, B . 1 Mk. ; bei Pastor Eckardt: von
N . N . 3 Mk . ; bei Pastor Ramsaner : von K . 5 Mk ., aus
einer Hochzeit gesammelt 6,50 Mk., Fr . D . 50 Psg ., R . 4 Mk.,
H . 4 Mk.

* Bei dem Offizier-Jagdrennen, das gestern statt¬
fand, erhielt Freiherr von Masscnbach den ersten Preis.
Leutnant von Korsf den zweiten und Leutnant von Kramsta
den dritten Preis.

* Zu unser», Bericht über die Generalversammlung
des oldenburger Heilstättenvereins in der gestrigen
Nummer geht uns von Herrn Pastor Bücking - Bockhorn
folgende Klarstellung zu, die wir, um einer irrtümlichen Auf¬
fassung vorzubcngen, gern veröffentlichen. Sie lautet : „ In der
gestrigen außerordentlichen Generalversammlung des Volks-
hcilstättenvereins habe ich lediglich die ein Mißtrauen invol¬
vierende Aeußcrnng betreffend die in diesem Jahr vom
Vorstand beliebteVeitragseinforderung zurückgezogen ; aus meine
übrigen Acnßcrungen erstreckt sich meineZurücknahme natürlicher
Weise nicht ." — Außerdem ersucht uns Herr Regierungs¬
rat Düttmann um Ausnahme folgender Erklärung:
„ Die Mitteilung des Berichts über die gestrige Generalver¬
sammlung des oldenburger Volksheilstättenvereins, daß aus
dem von Herrn Pastor Addicks verlesenen Bruchstücke meines
Briefes hervorgcgcmgen sei, „ Hatten werde bei allen seinen
Vorzügen nur deswegen nicht gewählt, weil es nicht katholisch
sei, und daß die Anstalt nur dahin komme, wo Katholiken
sind "

, entspricht nicht den Thatsachen. In dem verlesenen
Teile des Briefes habe ich im Anschluß an die Antwort auf
die an mich gerichtete Frage , ob Hatten sich wohl mit Aus¬
sicht auf Erfolg um die Heilstätte bewerben könne , bemerkt,
wenn es dem Verein aus die Kosten nicht anzukommen
brauchte, würde voraussichtlich Wahlde bevorzugt werden,
weil eS in konfessionell gemischter Gegend belegen sei . Ich
habe damals sowohl wie am 28. April d . I . die Wahl von
Wahlde des Kostenpunktes wegen für ausgeschlossen erachtet
und deshalb in jenem Briefe empfohlen, daß Hatten sich um
die Heilstätte bemühe, wie ich auch am 28. April d . I . dem
Beschlüsse zustimmte, der ordentlichen Generalversammlung di?
Errichtung der Heilstätte bei Hatten vorzuschlagen. Jens
Empfehlung geschah aus Grund einer nur von mir vorge-
nommcnen Besichtigung des Platzes. Die erste Untersuchung
und Begutachtung desselbenfand aber erst 5 Monate später statt ."
— Wir bemerken dazu, daß wir bei der Fassung des oben
angeführten Satzes auch auf die mündlichen Aeußerungen
des Herrn Regicrungsrats Bezug genommen haben und ihn
dem Sinne nach aufrecht erhalten.

* »

)( Westerstede , 3. Novbr . In gestriger Gemeinderats¬
sitzung wurde u . a . in zweiter Lesung das Statut der hier
mit dem 1 . Januar k. I . in Kraft tretenden Dienstboten¬
krankenkasse genehmigt.

(— Westerstede , 3 . Novbr . Dem heutigen Schweine¬
markt waren nur reichlich 50 Ferkel zugesührt. Man zahlte
dafür pro Woche 1 — 1,50 Mk . Während der Markttage tritt
im Vahnhoss-Hotel die salzburger Sänger -Instrumental - und
Schuhplattler - Gesellschaft unter der Direktion des Herrn Joh.
Freibcrgcr auf . Der Gesellschaft geht ein vorzüglicher
Künstlerrnf vorauf.

Ovelgönne, 3. November. Durch Fenersignclle
wurden in der vergangenen Nacht die Einwohner unseres
Ortes aus dem Schlafe geweckt . Es brannte im Hause
des Schnhmachermeisters Gnst . Klein . Das Feuer war
auf dem Hansboden entstanden und griff mit großer
Schnelligkeit um sich. Bon den Hausbewohnern wurde es
rechtzeitig bemerkt , und es gelang denselben, mit Hilfe einiger
Nachbarn des Feuers Herr zu werden. Die Spritze war
rasch zur Stelle , brauchte jedoch nicht mehr in Thütigkeit zn
treten, lieber die Entstehnngsursache ist z . Zt . noch nichts
bekannt.



.o- Oflrrnvurg , 4. Nvvnnver . Der vsrernburger
Turnverein hielt gestern Abend in Dreisers Gasthaus eine
Hauptversammlung ab, welche ziemlich gut besucht war . Der
KassewartHopfner legte die Rechnung des verflossenenVereins¬
jahres vor . Darnach betrug die Einnahme 1301.51 Mk . und
die Ausgabe 1280.23 Mk., sodaß ein Ueberschuß von 21 .28 Mk.
verbleibt. Bei den Ausgaben ist in Betracht zu ziehen , daß
der Verein 1898 durch das Hamburger Turnfest und die Ein¬
richtung einer Damenriege größere Auslagen gehabt hat . Zu
Revisoren der Rechnung wurden die Turner H . Oltmanns , O.
Dannemann und H . Schröder gewählt. Sodann beriet der
Verein über die in diesem Jahre abzuhaltende Weihnachtsfeier.
Es wurde beschlossen , die Feier in althergebrachter Weise, be¬
stehend in turnerischen Vorführungen , Aufführungen und Ver¬
losung, am 1 . Weihnachtstage im Vereinslokale abzuhalten.
Mit der Vorbereitung des Festes wurden die Turner K. Ährens,
F . Stade , O . Dannemann , H . Meyer , H . Harms , O . Ohlhofs
und O . Beyer beauftragt . In den Verlosungsausschuß wählte
die Versammlung die Turner H. Oltmanns , G . Wilms , F.
Dannemann , H . Meyer und H. Wegener. Ferner beschloß der
Verein, dem allgemeinen deutschen Versicherungsverein in
Stuttgart , welcher eine Versicherung gegen etwaige Unfälle
beim Turnen eingerichtet hat , beizutreten. Der Versicherungs¬
satz ist sehr gering ; er stellt sich für 50 Turner auf 10 Mark
jährlich , für jede weitere versicherte Person sind 10 Pfg . zu
entrichten. — Das Stiftungsfest des Turnvereins wird am
ersten Sonntag im Februar abgehalten werden.

wr . Butjadingen , 2 . November. In vielen Gemeinden
geht es zur Zeit recht lebendig zu, da in diesem Mo¬
nate die Neuwahlen zum Gemeinderate er¬
folgen . So findet dieselbe heute in Stollhamm , am 10. No¬
vember in Waddens , am 11 . in Burhave , am 16. in Blexen
usw . statt . Die Vorbereitungen darauf sind stellenweise
recht lebhaft , in Stollhamm fanden bereits zwei Vorver¬
sammlungen statt , in Abbehausen hat die Arbeiterpartei
vier eigene Kandidaten aufgestellt . Die Beteiligung an
diesen Gemeinderatswahlen ist gewöhnlich eine verhältnis¬
mäßig große , besonders im Verhältnis zu den jüngst statt¬
gefundenen Wahlen zum Landtag . Daß mitunter auch
Sonderinteressen mit im Spiele sind , ist natürlich . — Am
7. , 8. und 9 . November findet in Albrands Gasthause zu
Tossens die Erhebung der Abgaben für diesen Herbst durch
den Amtsrentmeister aus Ellwürden statt . Es fließen um
diese Zeit alljährlich gewaltige Summen von hier aus in
die Staatskasse , da alsdann auch die Landpacht für die
hier belegenen großen Staatsländereien und Domänen
zu entrichten ist.

mr . Butjadingen » 3 . November. Die Erben des sel . Herrn
Domäneninspektors Bollen von Bockhorn ließen in diesen
Tagen eine große . Anzahl einzelner Weiden durch den
Auktionator Wehlau zu Tossens auf zwei Jahre verpachten,
so am Sonnabend zu Stollhamm ca . 62 Hektar , gestern
zu Burhave ca . 18 Hektar und heute in Eckwarden ca.
12 Hektar . Meistens verblieben die einzelnen Weiden zu
den bisherigen Preisen in den Händen der seitherigen
Pächter.* Stollhamm, 3 . Nvvember. 25 Kandidaten waren
bei der gestrigen Gemeinderatswahl aufgestellt. Es
wurden schließlich gewählt : D . Kohle Wisch ( 107 St .), E.
Büsing -Wisch (87 St .), E . Janssen -Jffens ( 80 St .) und I.
Bredendiek-Stollhamm (59 St .) auf vier Jahre . Als Er¬
satzmänner für zwei ausgeschiedene Mitglieder wurden auf 2
Jahre gewählt : W . Lohse-Wisch und H . Allmers -Jffeus.

* Delmenhorst, 3 . November. Das Verzeichnis der
Teilnehmer an der hiesigen Stadtfernsprecheiurichtung
ist durch die Ober-Postdirektion in Oldenburg neu aufgelegt
worden . Je ein Exemplar des Neudrucks wird den delmen-

horster Teilnehmern durch die Briefträger frei ins Haus ge¬
bracht werden. Weitere Exemplare sind zum Preise von 20
Pfg. durch das hiesige Postamt zu beziehen.

Wilhelmshaven , 3 . November. Der Bau der
evangelischen Christuskirch e ist nunmehe soweit ge¬
fördert, daß am Tage der Reformation Knopf und Kreuz
aus den Turm ausgebracht werden konnten. In den Knopf
wurde eine Kapsel verlötet, welche eine von der Bauleitung
ansgestellte Urkunde, sowie die Tagesnummer der hier er¬
scheinenden beiden Blätter enthielt. Anläßlich der nicht un¬
gefährlichen Aufbringung des Knopfes und der Kapsel war
eine kleine Feier veranstaltet , welche durch einen Choral ein¬
geleitet wurde. Daun hielt Superintendant Jahns - eine An¬
sprache, an die sich die Verlesung der Urkunde durch den
Bauleiter , Regierungsbaumeister Rohne, schloß . Dann brachte
dieser die verlötete Kapsel selbst bis oben aus
die höchste Turmspitze und legte sie in den Knopf ein , der
dann verlötet wurde. Mit einem Schlußgebet endete die
Feier. — Die Zahl der an das hiesige Fernsprechnetz an ge¬
schlossenen Sprechstellen ist bereits auf 130 angewachsen.
— Die Schiffe der „Brandenburg " - Divifion sind hierher
zurückgekehrt.

* Emden , 3 . Nov. Heute findet im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten in Berlin eine Konferenz über die
Förderung des Handels und der Schiffahrt von
Emden statt . An derselben sollen auch Vertreter der Groß¬
schiffahrt, der rheinisch -westfälischenIndustrie und der hiesigen
Stadtverwaltung teilnehmen. Die hamburg - amerikanische
Packetsahrt A.-G . will vom Frühjahr n . I . einen Teil ihrer
transatlantischen Dampfer Emden anlaufen lassen,
um die über den Dortmund -Ems -Kanal ankommenden Güter
aufzunehmen, wenn bis dahin für einen genügenden Schlepp¬
dampferdienst im Hafen, sowie für ausreichende Hafenarbeits¬
kräfte gesorgt sein wird . Die Stadtvertretung beschloß , die
Kosten zur . Anschaffung zweier Schleppdampfer zu einem
Drittel zu tragen , sowie in der Nähe des Hafens Wohnungen
für 20o Arbeiter zu errichten. Es ist kein Zweifel, daß auch
der Norddeutsche Lloyd seinen Dampferbetrieb so einrichten
wird , daß einige Schiffe regelmäßig Emden anlaufen.

* Gmde», 3 . Novbr. Im abgelaufenen Jahre hat sich
die Zahl der Stadtfernsprechanschlüsse in unserer Stadt
von 44 auf 55 gesteigert. Hinzugekommen sind mit Nr . 45:
Italiener u . Sohn Nächst., Daalerstraße ; 46 Lehnkering u.
Co., kl. Deichstr. ; 47 H. A. Kruse, Wilhelmstr. ; 48 Metzer,
Rechtsanwalt , 49 Visser, Boltenthorstr . ; 50 Gerhard , Brück¬
straße ; 51 Emien, Junkershof ; 52 Schuhmeyer, Neuestraße;
53 Kleinbahn Emden- Pewsum ; 54 Stein , Larrelterstr ., 55
Stein , Twixlum . Der Fernsprechverkehr, der bisher 103
Orte umfaßte, ist auf weitere 20 Orte ausgedehnt worden.
Zn letzteren gehört auch , wie wir besonders hervorheben
wollen, Lübeck . Die Gebühren im Verkehr mit Lübeck be¬
tragen 1 Mark.

* Bremerhaven, 3 . November. Der Dampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große" des Norddeutschen Lloyd
hat die Fahrt von Amerika hierher in 5 Tagen 17 Stunden
38 Minuten zurückgelegt ; es ist das die schnellste Fahrt,
die bisher erreicht wurde._ ,

Kleine Mitteilungen.
Dresden, 3 . November . Das Befinden des

Prinzen Friedrich August ist so zufriedenstellend,
daß seine Uebersiedlung von Kalkreuth nach Dresden schon
für einen der nächsten Tage in Aussicht genommen ist. —
Breslau, 3. November . Eine große Feuersbrunst
wütete in Reinerz, als die meisten Bewohner des Ortes

auf den Friedhöfen bei der Beleuchtung der Gräber MS
weilten . Vier Häuser sind vollständig niedergebrannt . In¬
folge des schnellen Fortschreitens des Feuers konnte mchts
gerettet werden . Eine 84jährige Greisin ist in den Flam¬
men umgekommen . — Antwerpen, 3. November . Nach
Ankunft eines Zuges an der Ueberfahrtsstation auf dem
linken Ufer der Schelde brach heute Morgen die dort be¬
findliche Landungs brücke ein, die mit / Menschen
dicht besetzt war . Eine große Anzahl fiel ins Wasser. Einige
wurden gerettet , 20 Personen ertranken. — Eme
spätere Meldung besagt : Bei dein Unglück auf der Schelde
handelt es sich um die Insassen eines zum ersten Mab
von der Station Saint Nicolas abgelassenen Zuges mrt
Arbeitern und Gemüsehändlern aus dem Waeslande . Alle
Züge der Linie Antwerpen -Waes setzen die Reisenden am
linken Scheldenfer ab ; diese gelangen dann auf ernem
30 Meter langen Steg aus den Ueberfahrtdampfer zwi¬
schen Antwerpen und Waes . Der Steg , der vor fünf
Jahren erbaut ist, brach zusammen , als sich etwa 100
bis 150 Personen darauf befanden . Eine große Anzahl
konnte sich an den Trümmern festhalten ; etwa hundert
sind ins Wasser gestürzt . Siebzehn sind als verschwunden
festgestellt. An der Unfallstelle spielten sich ergreifende
Scenen ab . Elf Leichen sind gelandet ; drei von owsen
hatten sich fest aneinander geklammert . Es heißt , daß
der Steg durch Ueberlastung und infolge des Stampfens
der ungeduldig Wartenden nachgab . Dem „Soir '/zufolge
ertranken während der Katastrophe 40 Personen , 50 wur-
den verwundet . Etwa 100 Personen sind gerettet worden.

Telegraphische Depeschen.
LD8 . London , 3 . November. „ Daily Telegraph" meldet

aus Capstadt : Es ist nicht wahrscheinlich , daß General Buller
Capstadt in den allernächsten Tagen verläßt.

LVL . Capstadt , 3 . November. In Mafeking ist seit
dem 13 . Oktober niemand gefallen. Als General Cronje
Boten sandte mit der Aufforderung, die Stadt zu übergeben,
erwiderte Baden -Powell, er werde Cronje wissen lassen, wann
er dazu geneigt sei.

LW . London , 4. November. Das Reutersche Bureau
meldet aus Ladismith von: 1 . November, nachm. -U/s Uhr:
Es herrscht überall Ruhe, der Feind zeigt keine Neigung, sich
in einen Kamps einzulaffen. Die englischen Geschütze haben
feste Stellungen bei Ladismith inne. Die Stimmung der
Truppen ist eine zuversichtliche.

Ein Nachtrag zur amtlichen Verlustliste besagt, daß in
der Schlacht bei Ladismith am 30. Oktober im ganzen
54 Mann gefallen und 229 verwundet worden sind. Vermißt
werden 484 Mann . In dieser Zahl sind die irischen Füsiliere
nicht mit einbegriffen, deren genaue Gesamtzahl noch nicht
festgestellt werden konnte.

Wie dem Reuterschen Bureau aus Colesberg vom
1 . November gemeldet wird, wurde dort am Nachmittag in
der Richtung der colesberger Eisenbahnbrücke zu eine Explosion
gehört. Man nimmt an , daß die Buren die Brücke zerstört
haben.

(In schroffem Widerspruch zu diesen englischen Meldungen
steht folgende, vorerst allerdings unbeglaubigte Depesche :)

X Durban , 3 . November. General White versuchte am
1 . November einen zweiten Ausbruch aus Ladismith. Er er¬
litt hierbei eine vernichtende Niederlage. Die meisten seiner
höheren Offiziere sind tot oder verwundet , lieber 900 Mann
find gefallen oder von den Buren gefangen genommen worden.
Das Bombardement dauert seit drei Tagen fast ununterbrochen
an . General Joubert forderte den General White, der an¬
geblich felbst schwer verwundet ist, aus, zu kapitulieren , was
dieser ablehnte. Inzwischen wird der Vormarsch der Buren
nach dem Süden und Südosten fortgesetzt.

Anzeigen.
Da erfahrungsgemäß um November

ein umfangreicher Wechsel im Eigen¬
tum von Häusern und Grundstücken
stattfindet , so werden die Beteiligten
daran erinnert , daß bei Vermeidung
von Brüche innerhalb dreier Monate
nach der Auflassung beim Magistrat
die Umschreibung zu beantragen ist.

Der Arbeiter Johann Heinrich Karl
K eller ist als städtischerHilfswächter
bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , 2 . November 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

WM mtM. Kos!
in Holstein, angenehm u . günstig an
Bahn » . verkehrsreich. Stadt zwischen
Hambg . u . Kiel bel. m. ca . 300 Morg.
s. kleef . u . lehm. Vod., in hoh . Kult .,wov. 40 M . vorzügl. Wiesen, 4 M.
Holz, gute Geb., s. Alters halb, mit
Ernte u . all . Jnv ., 4 Pf ., 36 Stck.
Hornvieh, ca. 100 Schweine rc., seit,
vill . f. 34,000 ^ m. ca. 18,000 ^
Anz. bald. verk . w.

Ausk. ert. L . H . EHrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.

VSKL '
tLILILN

LLL MNSNLSrL,
bestehend aus Wohnhaus (worin Wirt¬
schaft ), geräumigem Hof und großen
Stallgebäuden . Belegen mit langer
Straßenfront an verkehrsreicher
Hauptstraße , ist das Grundstück für
alle Zwecke geeignet. Gefl. Anfragen
unter S . 8063 an die Ann .-Exped.
von Herm . Wülker , Bremen , zu
richten. _

Nadorst II . Zu verk . ein schönes
Bullenkalb . Joh . Wetjen.

Zu verkaufen ein schönes Bullen-

Herbartstr . 3 , oben , sind aus so¬
fort billig zu verkaufen: 3 Sessel
(grünerPlüsch), Tische , Küchenschrank,
Bettstelle mit Matratze u . dergl. mehr.

ist der allerbeste

Ueberall zu haben?

blau , grün , gelb,
bernstein,

mit Lampe

rosa und rot
mit Lampe

3,50 Mk
V/. lebbsnjokkmns,

gegenüber d . Rathause.
Eine Waschmaschine , fast neu, ist

preiswürdig zu verkaufen.
Näheres_ Nelkenstraße 21.

Einen Posten sehrschön , großsrüchtiger
Himbeere » gebe billig ab.

August Mönnich , Ofenerstr . 3bi.

Streek b . Oldenburg . Meinen an¬
gekörten, von Herrn Fr . Böllens,
Bürgerselde, angekauften

WM- Stier -WU
empfehle zum Decken . Joh . Abel.

Bürgerfelde . Zu verk . e . schönes
Bullenkalb. D . Schumacher, 1 .Feldstr .5.

Zu verk . 3 Tourenräder , 45 und
50 Lindenstr. 29.

Nadorst . Sonntag , 5 . Nov., morg.
8 Uhr : frisches Schweinefleisch bei
Gerh . Meyer , Nadorsterchauffee 10.

Ein in der Nähe des Ziegelhofs
( Stadt ) vor einigen Jahren neu er¬
bautes , zu vier Wohnungen be¬
quem eingerichtetes Wohnhaus
mit hohem Mietertrage , ist preiswert
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
A . M . 300 an die Exped. d . Bl.

Stets j . s.

Mastgeflügel,
preiswert abzugeben, sowie mit 1 . u.
2 . Preise prämiierte

Peking- n . Roilen-Men
M Puter.

Zwischenahn.
Beckers Geflügelhof.

ksstliellei '.
Emsehle meinen

Mittcrgsttsch
im Abonnement 1 XL

Austern, ruff. Kaviar
(Maloffol ) .

Porter , Ale , Griitzer,
Kulmbacher Reichelbrau,
Franziskaner Leistbräu,

Pilsener Urquell,
sowie hiesige Biere.

6. l-unR.

Ohmstede . Empfehle
meinen Stier, sowie
meine beiden Eber
zum Decken.

I . Vowiukel.
Mit dem heutigen Tage befindetsich

meine Gärtnerei 1. Kirchhofstr . 3.
Bitte mein Unternehmen auch ferner¬
hin unterstützen zu wollen.

'

Hochachtungsvoll
«§ . UiLLTLLS» ,

1. Kirchhofstraße 3.
Wohne jetzt Haarenstr . 33.

Johanne Neumann , Schneiderin.
Zu verk . schöne Birnen (Köstliche

von Charneux) . 1 . Ehnernstr . 21.

Vereins - und
Verguügüugs -Mnzeigen.

«SD Krim ehMlizn
IS. IlWiicr.

Donnerstag , den' 16 . d . M .,
abends 8 Uhr, zur Feier des^ Stiftungsfestes

KS«« tts II. Bill.
im Schiitzenhof zu Osternbnrg.

Damenkarten sind bei denVorstands-
mitgliedern zu haben.

Der Vorstand.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Jaderberg . Umständehalber auf
sofort oder baldmöglichst ein durchaus
zuverlässiges, gewandtes junges
Mädchen für Laden und Haushalt.
Salär 120 Mk.
_ Gastwirt Backhaus.

Suche für ein gewandtes junges
Mädchen Stellung ans sofort, schlicht
um schlicht , zum Kochenerlcrnen.

Iran Kruse , Steinweg 4.
Suche eine gewandte Haushälterin

für einzelnenHerrn nach Bremerhaven.
Suche für Bremen für kleinenHaus¬

halt eine Haushälterin , sowie für eine
kleine feinere Landwirtschaft eine

Wirtschafterin, wo sie ein Kind mit
erziehen muß.

Suche einen gewandten Kutscher,
sowie einen gewandten Hotelknecht.

Suche für Bremerhaven eine ge¬
wandte Köchin.

Suche auf sofort Mädchen für
Küche und Hans , sowie Mädchen von
15—16 Jahren.

Suche für eine Dame mit 15iähr.
Sohn ein gewandtes junges Mädchen
schlicht um schlicht bei vollem Familien-
anschluß. Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht ein Knecht von 18 —20 I .,oder ein älterer Mann zum Füttern.
Ohmstede . I . Vowinkel.
Suche ein gew . besseres Mädchen.

Umständeh. suche auf sos . e. erfahrenes
besseres Mädchen s. 2 einzelne Leute,
herrsch . Haus , hoher Lohn. Suche
gewandte junge Mädchen für Haus¬
halt u . Laden. Suche ein j . Mädch.
zum 1 . Dezbr., welches kochen kann,
für ein Restaurant in Lehe , bei Fam .-
Anschluß, monatlich 40 .ckc.

Suche perfekte Köchinnen, Mädchen
für Küche und Haus , bessere Haus¬
mädchen, Wirtschafterin für größere
Landwirtschaften.

Suche 2 tüchtige Kutscher für hier,
2 Küchenmädchcn (Hotel), 1 Zimmer¬
mädchen für hier.

Suche für 2 tüchtige Stunden»
MädchenArbeit.

Unmöblierte Zimmer zu verm.
KrügersBerm .-Jnst . ,Kurwickstr .3.

Wohnungen.
Zu verm. aus sofort : Oberwohn.

Nordstr. 4, auf Mai Unterwohnunq
daselbst, ev . d . g . H . z . Alleinbewohnen.

Näheres_ Haareneschstr . 5."
Frdl . Log , z . verm. Haarenstr . 4.
Zu verm. hübsch möbl . Stnbe und-

Kammer._ Wilhelmstr. 8.
Möbl . Stnbe u . K. m. 2 Bett . Näh.i

b . Hrn . Kanfm. Haake , Nadorsterstr. 24.
Osternburg . Zu vermieten aus

sofort eine Unterwohnnng , bestehend
aus 2 Stuben nebst Kammer, Küche.
Keller und etwas Gartenland.

Auskunft erteilt
E. Memmen , Aukt.



Rur gegen bar

Säer
Streng feste Preise.

Der Maffeneitikauf unseres bedeutenden Konsums für unsere sämtliche « Geschäfte wird durch nufer eigenes
MM' Kölner Enzroshaus geleitet. "MW

Vsmen -lsvkvtk, ttZ
neueste FaconZ,

^ 27 bis 13, 9. 6, 4,

Wnter - Kragen,
hochmodern aus prima Stoffen,

^ 40 bis 18. 15. 12 , 7,

siegsnmSntel
in uni und karrierten Stoffen

^ 30 bis 20, 15, 12 , 9, V

Wintermantel
mit und ohne abnehmbaren Kragen

^ 45 bis 36, 28, 22, 15,

Vinter-kSüsr,
^wattiert oder aus schweren Stoffen,

^ 39 bis 30, 27 . 22, 18,

Kincler-silSntel
in allen Größen und Faxons,

18 bis 12, 8, 6, 4,

e

I Für 18 Mk.
» 1 eiserne Bettstelle8 1 Strohsack
8 1 Feder -Oberbett8 1 Kissen

FürSS Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Seegras -Matratze
1 Feder-Oberbett
1 Feder-Kissen

Für 43 Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Seegras -Matratze

mit Kissen
l Feder-Oberbett
1 Feder-Unterbett
1 Feder -Kissen

I Für 58 Mk.
I 1 Holzbettstelle
3 1 Seegras -Matratze
I 1 Feder-Oberbett
I 1 Feder-Unterbett
I 2 Feder-Kissen

FürS8 Mk.
1 Holzbettstelle

m. hohem Haupt
1 Sprungfed . -Matrtz . mit

Kissen (Halbdaunen)
1 Oberbett (Halbdaunen)
1 Unterbett
1 Kiffen

Für 126 Mk.
1 hocheleg . Bettstelle mit

hoh . Hauvr.
l Sprungfeder - Matratze

mit Kiffen
1 prima Oberbett (Halbd .)
1 pr . Unterbett do.
2 „ Kissen do.

vetlleüeni u
.

llküineü
in doppelt gereinigter und staubfreier Ware,

s Pfund 40 , 75 , SO , 1S5 Pfg . bis 6 Mk.

Herren Anrvgs
aus Buckskin, Cheviot u. Kammg.,

SO bis 24, 20, 15. 12.
s.

Herren-Paletots,
gute Verarbeitung , tadelloser Sitz,

36 bis 24. 21. 18. 15,

pelvrinon -silLntsl
aus Cheviot, engl. Stoffen u . Loden,

^ 50 bis 45. 37. 24, 20,

Knsben -Pelerinvn
mit abnehmbarer Pelerine,

0« 20 bis IS, l2 , S. 6.

Knsbvn -Knrligö <
aus Buckskin, Kammg. u . Zwirn , >

^ - 18 bis 15. 12. 8, 4.

Hosen
in jeder Länge u. feinstemSchnitt,

^ 14 biS 10, 8, 6. 4,
2

.
!

Sämtliche Artikel find stark kgenaht, ans nur soliden Stoffen gearbeitet
und haben den Vorzug ganz besonderer Billigkeit . — Wir unterhalten be¬
ständig großes Lager in

IWü»t- 11. Lckchst«, Zmrchse», Me» a. Weste».
Kittel in Leinen und Baumwollenzeug . — Bunte Arbettshemden s St . t Mk.

Die im Jahre ze» von dem edlen
Menschenfreunde Trust Wilhelm Arnold!

begründet » , auf Segeufeiltgkeit und GessenttiAeit
beruhende

ßebkMkkßlhllllWsblUlkf .D.
- ^ ^ - . ZN Gotha . -

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich geltend
machen , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
„ als Ligenthum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Allen «hne Ausnahme zum
Muhen gereicht. " 2ie strebt nach größterGerechtig¬keitundBilligkeit. Ihre Geschäftserfolge sind stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort,
schritt gehnldigt.

Insbesondere sichert die neue , vom zs . Januar zsgsab geltende Bankverfassimg den Bankteilhabern alle
mit dem Wesen des Lebensversicherungsoertrages ver-
einbarlichen Vorteile . Iie Aanlr ist wie die Ältest» ,
so . hingesehen aus - te Herfichrriingssitmme , auch

die größte deutsche Lebensverstcherungs- Anstalt.
Versicherungs-Bestand 1. Febr . I89S 7SS '/, Millionen M.
Geschästsfonds , , 241V - ,
Dividende der Versicherten im Jahre 1899:
je nach dem Alter der Versicherung 3V bi» 137/ . der

Jalrres -Srormalprämie.
Dt « DerwaltungLkosten haben stets unter
oder wenig über S °/«der Einnahmen betragen.

Gesucht
' ^ ' ^ ' 7^

C . Schulte , Baumgartenstr . 17.
/ Suche zum 1 . Januar möblierte
Stube mit 8 Kammern, Rosenstraße
oder Achternstraße.

Gutes Logis für junge Leute.
' Zu vermieten mehrere Wohnungen.

Hude . Gesucht auf sofort eine
Haushälterin für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

G . Haverkamp , Aukt.

HroWerzogk. Theater.
Sonntag , den 5. Novbr . 1899.

20. Vorst, im Abonnement.
Der Salontyroler.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Musik von I . Krögel.

Vorher:
Der Knrmärker und die Pikarde.

Genrebild mit Gesang in 1 Akt
von L . Schneider.

Kaffenöffnung 6, Einlaß sir/z,
Anfang 7 Uhr.

sowie W Komplettterung des Haushalts
empfehlen sämtliche

Emaille -, Holz-, Bürsten-,
Stahl- u. Blechwaren,

ferner

Waschmaschinen von 16 Mk. an,
Wringmaschinen , Zeugrollen,

Waschtröge u. Baljen,
Wäschekörbe, Trockengestelle,

Zeugleinen re.
Wk " L « i VLL11SS » I »DSlsv » . - HW

Aussteuern kiefern franko jeder Bahnstation.

II. 8. 8iimcti5 L
I nh . ?r . Iilnrleki8 L ll . ßüvysr.

Vertreter
in Karketten und Staöfußböden

( für gut eingeführte » pal . Artikel)
gesucht.

g . i.au1vrdaek, VVakIs-kollen -fadrik,
8rv8lau,

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Pr . E.Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck «nh

Verlorene und nachzu-
weisende Suchen.

Drielake . Zugelaufen e. Hündin
Ramke.

Bürgerfelde . Verlorene , lederne
Wagen -Kniedecke. Geg. Belohnung
abmHeben̂ be^ Wirt ^ uvenHorst^

Wremer SLadttheater.
Sonntag , 5. Nov ., nachm. 8 /̂2 Uhr:

Fremdenvorstellung. Mrt neuer Aus¬
stattung an Dekorationen, Kostümen
und Requisiten : „Undine" . Roman¬
tische Zauberoper in 4 Mten von
Lortzing. (1 . Rang ^ 4,50, Sperr-
sitz 4, 2. Rang ^ 2,26.) Billett,
bestellungen umgehend unter bei
Adresse : „Stadttheater , Bremen" , erb

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Die Verlobung meiner TochterToni
mit Herrn Lehrer Ang . Jansten in
Jever beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen.

Apen, 1899, November 4.
Frau Marie MeknerS

geb . Orth.

Do » 1 LSlsMSVS

Verlobte.
Apen . Jeder.

Todes -Rnzeigen.
Etzhorn. Am 2 . November ent¬

schlief nach kurzer, heftiger Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter
Schwieger- und Großmutter Sophie
Gallas geb. Bornkamp in ihrem 76
Lebensjahre , was wir hiermit zu»
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 6 . Nov.

nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause aus
auf dem dvnnerschweerKirchhof statt ..



1. Beilage
)« 858 -er „Nachrichten ffir Stadt und Land " vom Sonnabend, den 4. November 1899.

Aus dem Großherroatum.
<Der NalödruS u» !-ke- mir «orrilLon»«nj,eich,n »erleden «» OriginalbetiSt«ift »ur -» > s-n- u°r Qu«S-n-n, - l>« Mitt-llung -n und B-richnwer lokal« Vorkommnis, « sind der Redakkion «ett villkomm «».,

Oldenburg , 4 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

* Vegetarier -Verein . In der Versammlungam 2 . Nov.
wurde zu dem Thema : „Wie ernährt man sich natur¬
gemäß?" ausgeführt , daß in der heutigen Zeit des rast¬
losen Hastens jeder Ursache habe , vegetarisch (auf deutsch
„gesund und munter "

) zu leben . Dazu gehört nicht nur
Enthaltsamkeit von tierischer Speise , besonders vom ge¬töteten Tier , sondern auch richtige Auswahl und Zube¬
reitung der Kost , sowie manches andere , das hier wegen
Platzmangels nicht erwähnt werden kann . Wer Aufklärung
über diese Lebensweise wünscht, wende sich an die post¬
lagernde Adresse „Vegetarismus " . Die nächste öffent¬
liche Versammlung ist am 22. November in der
„Bavaria ".

* Reichsgerichtsentscheidung . DerZimmermannTH. Klop-
penburg aus Barßel war vom hies . Landgericht wegenBelei¬
digung im Sinne der Paragraphen 196 , 187 des Str .-G.-B.
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Ein Mitangeklagter
Niehaus erhielt 3 Monate Gefängnis . Kloppenburg
hatte im Dezember v . I . dem Niehaus und anderen Leuten
erzählt, daß er den Gendarmen Sch . betrunken auf
der Straße gefunden und denselben aufgehoben habe , denn
schwerlich hätte Sch . allein nach Hause kommen können.
Ebenso hat Kloppenburg von Sch. gesagt , derselbe habe
schon öfter bei kleinlichen Veranlassungen von seiner Waffe
Gebrauch gemacht. Niehaus hat die Erzählungen des Klop¬
penburg , welche sich als unwahr und erfunden erwiesen,
weiter verbreitet . Gegen das Urteil hatten die Angeklagten
Revision eingelegt , welche das Urteil in seinem ganzen Um¬
fange angriff und in prozessualer Hinsicht rügte , daß
ein Zeuge (der Vater des Kloppenburg ) zu Unrecht nicht
vereidigt sei . Der Herr Reichsanwalt hielt die Revision
für unbegründet, indem über die Nichtvereidigung des er¬
wähnten Zeugen ein Gerichtsbeschluß ergangen , ein Rechts¬
irrtum sei in dem angefochtenen Urteil nicht zu erkennen;
indem dis Anschuldigungen gegen den Gendarm auch an
das Amt gerichtet sind, so ist Paragraph 196 des Str .-G .-B.
zu Recht angewandt . Die Feststellungen ergeben in aus¬
reichender Weise die Schuld der Angeklagten . In gleichem
Sinne entschied das Reichsgericht , indem es die Revision
kostenpflichtig verwarf.

* Zn der Errichtung des Amtsgerichts Niistringen,
worüber dem Landtage eine Vorlage zugegangen ist , hat man in
dem in Frage kommenden Gebiet bereits Stellung ge¬
nommen , und zwar zuerst in dem rührigen Bürger¬
verein Neubremen. Unser b - Korrespondent be¬
richtet darüber unterm 3 . November : Gestern hielt der
hiesige Bürgerverein eine stark besuchte Versammlung ab,
in welches über die dem Landtage gemachte Regierungs¬
vorlage betr . Neubeordnung der Verwaltung der Rechts¬
pflege in den Gemeinden Neuende , Heppens und Bant be¬
raten wurde . Zunächst hielt Herr Landtagsabgeord¬
neter Hug einen Vortrag über die Regierungsvorlage.
Zwar bedeute dieselbe gegenüber den jetzigen Zuständen
einen Fortschritt , indessen könne doch die in Aussicht ge¬
nommene Beordnung nur als ein Provisorium angesehen
werden , da über kurz oder lang eine vollständige Ab¬
trennung der genannten Gemeinden von dem Amte Jever
durchaus notwendig sei . In welcher Weise dies geschehen
werde , ob durch Bildung eines Amts Rüstringen oder
durch Vereinigung der Gemeinden zu einer Stadt erster
Klasse, das müsse der Zukunft überlassen werden . Es
wurde folgende Resolution angenommen:

„Der Bürgerverein in Neubremen hält
die Neubeordnung der Verwaltung und
RechtsPflege,wiesiedurchdieRegierungs-
vorlage bezeichnet i st , zwar für eine we¬
sentliche Verbesserung des jetzigen Zu-
standes ; aber die Neubeordnung ist nur
ein Provisorium , indem dieselbe früher,
oder später einer anderen Einrichtung
Platz machen muß , durchweiche einevoll¬
ständige Trennung vom Amte Jever her¬
beigeführt wird ."

Die Versammlung beschloßsodann , die Besprechung der
Angelegenheit in einer Versammlung sämtlicher Bürger
anzuregen.

-r Der Neubau der Ersparmrgskasse ist während
der letzten Wochen rüstig vorwärts geschritten . Bis zur
Hälfte des dritten Stockes ist der Bau in seiner ganzen
Ausdehnung fertiggestellt. Die Front des Gebäudes , die
reich mit Sandsteinornamenten geschmückt ist, macht einen
recht gefälligen Eindruck.

* Die Buchdruckers ! uud Annoncenexpedition
von F . Büttner hier. Ecke Motten - und Haarenstraße , ist
unter Nr . 197 an die hiesige Stadt - Fernsprech-Leitung ange¬
schlossen.

-r . Anlagen beim Bahnhof . Das an der west¬
lichen Seite der neuen, nach dem Bahnhof führenden, durch
den Abbruch des alten Eisenbahn-Werkstättengebäudes ge¬
wonnene große Terrain wird augenblicklich an der Bahnhof¬
straße durch ein auf der Grundmauer des alten Werk-
stüttengebäudes von der Firma Hartmaun -Osternburg in ge¬
fälliger Form ausgeführtes Eisengitter abgegrenzt. Es wird
dann, wie wir hören, von der kunstverständigen Hand des
Herrn Landschaftgärtners Braungardt auf der sich weit aus¬
dehnenden Flüche ein Arrangement von Bosketts und An¬
lagen geschaffen werden, das die ganze Fläche alsbald mit
einem alles bedeckenden schönen Grün bekleiden wird.

Ans aller Wett.
Auf dem Scheiterhaufen verbrannt.

Das in der Nähe von Canton, Mississippi , liegende
Städtchen St . Anne war dieser Tage der Schauplatz eines an

das dunkelste Mittelalter erinnernden Autodafe. Der Neger
Jos Leflore wurde von einem wütenden Volkshaufen auf dem
Scheiterhaufen verbrannt , und ein anderer Neger entging nur
mit knapper Not dem gleichen Schicksal . Einen Tag vorher
war eine Frau Gambrel mit ihren vier Kindern in den
Flammen ihres Hanfes umgekommen. Zuerst glaubte man,
daß ein Unfall vorläge, aber sehr bald ergab eine Unter¬
suchung, daß die Familie ermordet und das Haus in Brand
gesteckt worden war . Wütende Volkshaufen durchzogen das
Land, um nach dem Mordbuben zu fahnden, und da der
Neger Leflore, der in der Nachbarschaft wohnte, plötzlich spur¬
los verschwunden war , so galt bald ihm allein die Jagd aus
Menschenwild. Gegen Abend wurde er eingefangen. Er be¬
teuerte zuerst seine Unschuld , gestand aber später, daß er mit
zwei anderen Negern, den Brüdern Bob und Andrew Smith,
Frau Gambrel und ihre Kinder gefesselt und dann das Haus
in Brand gesteckt habe. All' sein Wimmern um Gnade half
ihm nichts. Man errichtete einen Scheiterhaufen, und die
Menge sah ohne Erbarmen zu , wie der Mann von den
gierigen Flammen geröstet wurde. Bob Smith wurde auf
einen zweiten Scheiterhaufen gebracht, und dieser war bereits
angezündet, als den Lynchern doch Bedenken kamen und sie
den Neger herunterholten, um ihm Gelegenheit zu geben , seine
Unschuldsbeteuerungen zu beweisen . Seinem Bruder Andrew
gelang es , zu entkommen. Wird er eingesangen
und bestätigt er das Geständnis Leflores, dann werden
zweifellos beide Brüder ebenfalls auf dem Scheiterhaufen ver¬
brannt werden.

AcrgeSkcrLonöer ?.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezcigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Sonnabend, 4. November.
Klub „Grunewald " : Generalversammlung.

Sonntag , 5 . November.
Großherzogliches Theater: „Der Kurmärker und die

Picarde " und „Salontyroler ." Anfang 7 Uhr.
Kriegcrverein Nadorst: Versammlung, Anfang

6 Uhr.
Hans Sachs - Verein: Ball im „Odeon", Anfang

5 Uhr. ,
Saal - Schieß - Verein der Osternburger Glas¬

hütte: Tanzkränzchen, Anfang 5 Uhr.
Bäckerbrüderschaft: Ball in Dreisers Saal , Anfang

5 Uhr.
Oldenburger Malerverein: Ball im „Lindenhof" ,

Anfang 5 Uhr.
Osternburger Gesangverein: Ball im „Schützen-

Hof zur Wunderburg " . Anfang 6 Uhr.
Osternburger Liedertafel: Stiftungsfest in Beckers

Etablissement, Anfang 5 Uhr.
Vcrein „ Unter uns ", Tanzkränzchen bei Ebbinghaus,

Anfang 5 Uhr.
Bürgerfelder Kriegerverein: Versammlung, An¬

fang 6 Uhr.
Kriegerverein im Osten der Landgemeinde:

Versammlung , Anfang 7 Uhr.
Katholischer Gesellenverein: Stiftungsfest in der

Rudelsburg , Anfang 8 Uhr.
Arbeiter - Turnverein: Stiftungsfest im Vereins¬

haus , Anfang 5 Uhr.
Klub „Grunewatd " : Tanzkränzchen, Anfang 5 Uhr.
Klub „ Zur fröhlichen Wiederkunft " : Tanz¬

kränzchen , Anfang 5 Uhr.
Verein „Barbara " : Tanzkränzchen im „ Kaiserhof" .

Anfang 8 Uhr.
Kegelklub „Unter uns " : Ball im „Schiefen Stiefel " ,

LorSioäol - 8°dM?lsn.?Äver
" entkernt, in kürzester 2sit äsn

86llW ^ 6I1 ( aueli 8t«ek8 <;1mvMi »)
bswäbrt sieb ksrnsr ASZen veraltete Hasen- .. . -
Uaobvn-Xatarrlis , üblen Otzrueb ans Nunä oä.
Nass, beliebt beim Leblaksnäas unanAtznsbmstlt/ltNUU VIlVN,
tlsrutliob ssbr vvarrn , aucb geZen anäsrs UrkranlrunZen äsr

Nass unä äes Uaobens srnpkoblsn. — 2n bsÄsbsn äurob äis
^ .xotbsLsn : Dose 50 Pt'-;,, '/- Dose 35 l?tZ.

Allein, pabriüant : II I i » i« iii -̂ tlnillst cbsrn. pabrür , Lrtnrt.
(Tusawiuönsetrmug: 7 °/g äijoäxaraxbsnolsnlkos. 2inü , Llsntbol

_ nnä Llilcbrnclcsr.)_
Handel , Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg , 4. Novbr. Kursbericht der Oldenburpischen
Svar- und Leib - Bank. Ankauf Verlaus
3'/ , pCt. Deutsche Nerchsanleihe , abgest., un¬ 2(5 ' . vE :.

kündbar bis 1905 . . . . 97,90 98,45
3 '/, PCt. do. oo. 97,95 98,50
3vCt . do. do . . . . . 89,30 89,85
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . KonsolS
3V,

'
pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

96,50 97,50

zahlung . 96,50 —
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

86,50 87,50

des Inhabers kündbar ) . 98 99
8 vCt . Oldenb . Prämien-Anleibe
3 '/, pCt . Preußische ! ionsolidierteAnleihe , abgest .,

130,10 130,90

unkündbar bis 1905 97,70 98,35
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do . do
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollkamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv-, Hohenknch.
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 VC :. Elberfeld » Stadt -Anleihe .
4 PCt . Eutin-Lübeck» Brior.-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.
4 pCt. Rjäsan -UrM - Eii . -Prior ., staatl. garant.

97,70
89,20
99,50
99.50
97
96.50

L°
99.50
97,90
97,70

98,25
89,75

100,50
100,50

97,50

93,55

100,50
88,45
98,25

4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.
und darunter) . . . . . 92,50 83,0s

3 pCt. Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert 65,90 56,45
(Stücke v. 500Lire im VerkaufV- pCt. höher)

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 97,50 88,05
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99, staatl . gar. — —
3 '/, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII . , unkündbar bis 1907 92,95 93.50
4 PCI. do. do„ Serie XVII, unkündbar bis 1906 100,70 101
3 Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvolheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,70 93
4pCt . do. do ., Serie I, „ „ 1909 . 100,45 100,75
4 vCt . Glasbütten- Vrioritäten , rückzahlbar 102 . 101 102
4 vCt . Warvs-Svinnerei-Vriori: . . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — -»
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zms v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw.-Vrior. -Akt. III .Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . 169,05 169,85

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20 .37 20,47
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4, >65 4^ 15

Holländische Banknoien für 10 Gulden „ „ 16,90 —
An der Berlin» Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiisnbütren -Aktisn (Augustsebn ) 165,10pCt . bez. G.
Oldenb . Verücher .-Gesellichaits -Aknen v» S :. —

Diskonr der Deutschen Neicbsbani 6 PCt.
Darlebenszins de . do. 7 vCt.
Uni« Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Komo -Korrent 5 pCt.

Kursbericht der Olden»
Einkauf Verkauf
97,90
97,95
89,30
96,50
96.50
86.50

130 . 10

97.70
97.70
89.20
95.20
92.50
96 .50
98
99 .20
99,80
97.50

93. 10
92 .50
92 .60

100

99,50 —

Oldenburg, 4. November
burgischen Landesbank.
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pCt . dergleichen.
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe.
3 '/- VCt. Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin PCt.
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . .
3 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 V-.- pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4pCr . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3V - PCt . dergleichen.
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000. —

„ „ , . 200.—
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke LMk. 2025 .—-

dergleichen Stücke a Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke .
kleine do . . .

4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3 '/, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Naab- Oedenburg - Ebenfurth» Eisenbahn-

Obligationen, III . Em.
4 PCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationm.
4 vCt . Eijenbahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar
3 V, vCt . dergleichen, rückzahlbar a 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/- PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar. . . .
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 100,60
3 '/> pCt . dergleichen, bis 1907unkündbar. . 94,70
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,05

„ „ London „ „ i Lstr. „ „ 20.37
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,90

98,45
98.50
69,85
97.50
97.50
87.50

130.90

98,25
98,25
89.75
95.75

97.50
99
99. 75

100 .35
98.05

98,65
93.05
93,30

101

55,90
56

56,45
56.76

93,20 98,75

74,40
99 .70

100,10
98.70

100
91.70

74.95
100,25
100.40
99

100.30
95

94,10 94,65

95.30 95.85

100,70
92,95

101
93,50

100,20 100.50

100,90
95

169,85
20,47
4.215

Märkte.
Hamburg , 2 . Noveipber. (Sternschanze- Viehmarkt.) Der

Schweinehandel verlief heute flau . Zugesührt 1170 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 47—49, leichte 46—48,Sauen 40—44 und Ferkel 44—46 ^ pro 100 Psd.

L Wettervoraussage '
für Sonurag , den 5 . November:

Der Sonntag ist im allgemeinen schön, wenn auch teil¬
weise wolkig und meist trocken , dabei ist die Nacht etwaskälter, der Tag aber milde.

Für Montag , den 6. November:
Teils heiter, teils wolkig , windig, milde, etwas Regen.

Witterungsbeobachtungen in Oldeubnrg
_ von A. Schulz . Optiker.

Monat. r - ermo»
« tter

« RS.

Varsmerer
i variser

ou» ZoL u.
! An-

Lufttemperatur
« »nat . ! döchki. jNi, drille

3. Nov.
4 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Lm.

- ft 11 .4
11 .4

757
7S6. l

L7 .11 .6
27 . 11 .2

3 . Nov.
4 . Nov. ^

b.S
^

t),3



GemeindesaHe.
Zwischenahn . Die Begradigung

einer Strecke der Elmendorfer Bäke
beim Hause der Witwe Schröder
soll am
Mm - , den 8. November,

vormittags S Uhr,an Ort und Stelle ausverdungen
werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus. _Am Mittwoch,

de« 8 . d. Mts .,
solle« gegen Barzahlung
verkauft werden:

SPlüsch - Menblements,3
Bertikows , 1 Buffet, große
und kleine Spiegel , S Sofas,
34 Rohrstühle, 1- und 3 -schl.
Bettstellen, Betten , Küchen¬
schränke mit Glasaufsatz,
Kleiderschränke , Kommodenre.,
ein- und zweithürige
NWW -.

Berkaufslokal
bei

am Markt Nr. 11.
Letzter Termin

zum Verkaufe des beim Bahnhof
Cappel -Miolum an der Landstraße
belegenen

Marschhofes
des Herrn N . Frers findet statt am

SmaliM , 11 . Nsibr.,
nachm. 2 Uhr,

im Johannsschen Gasthause am
Bahnhof Cappel-Midlum . Der 56,60
Hektar große Hof besteht überwiegend
aus Weideland, es liegen nur 18 da
in Ackerland. Der Hof wird eventl.
nach Wunsch in beliebig verkleinertem
Umfange verkauft, und kommen die
abgetrennten Ländereien einzeln zum
Aufgebot.

Dormn. _ L . Oldendorfs.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag, den
6 . November d. I . . nach¬
mittags 4 Uhr. gelangen
im ..Hotel zum Linden¬
hof" Hierselbst:

1 Nähmaschine, 2 Sofas , 6 Stühle,
6 div. Tische , 3 Bilder , 1 Kleider¬
schrank , 1 dito mit Spiegel, 1 Glas¬
schrank, 1 Vertikow, 1 Bettstelle mit
vollst. Bett und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlungzur
Versteigerung.

^ vllivs,
Gerichtsvollzieher.

Feines renommiertes

Allstem - IlllS
Betten-GWft

an vorzüglicherLage in Bremen
ist mit komplettem Lager und
Ladeneinrichtung per sofort oder
Januar eventl. mit Firma zu
verkaufen . Gest Offerten unter
L . 9V9V an die Ann.-Exped.
von Herm . Wülker , Bremen,
erbeten.

kvmrmtoLr - IIKrvL
mit 2 echten Goldrändern und deutschemReich; »
stempel,Emaills-Zifferblatt,schöngraviertinprimi,
TtnrNtiit , 6 Rubis, 9,30 M . Dieselbe Ilhr
ohne Goldrand 8,90 M . Dieselbe dopp . echter
Golduirnd , ii echte silberne Kapseln , 10 Ru¬
tils , prima Qualit . 12, — M . Sämtliche Uhren
sind gut repassiert (abgezogen) u. aus das ge¬
naustereguliert, daher reelle 2 jährige schriftliche
Garantie . Umtauschgestattet. Nichtkonven. Geld
zurück. Preisliste all. Art Uhr. u. Kett. grat. u. srko.
Eeg. Nach», od. Doreinsend. d. Betrag,

lnlitis Susss , Uhren und Kette » ea gros.
G Krrlin 019 , GrünftraA « 3 . ^

KiUige und reelle Kezugsstnelle für
Micdrrverltiinfer und Ulzrinacher.

»Illeiibiisger LeMexIiof.
Am Sonntag , den 3 . November:

Großes ÄMmßk-Kiilzert
vom ganzen Mustkkorps

des Kl'denög. Inf .-Wegls. Wr. 91,
unter persönlicher Leitung feines Dirigenten Herrn Ehrich.

I ' i ' osranLUL.
1 . Königgräher Marsch von Piefke.
2. Ouv . z . Op . : „Die Stumme von Portici " von Auber.
3 . Fantasie a . d . Op . : „ Mda " von Verdi.
4. Czardas a . d . Op . : „ Der Geist des Wojewoden" v. Großmann.

5. Ouv . zu : „Sommernachtstraum " von Mendelssohn.6. Fantasie a . d . Op . : „Oavalleria rustics.ua" von Mascagni.7. Ballettmusik a . d. Op . : „Rienzi" v. Wagner.8. Mimosa -Walzer aus : „Tüs Ooislis." von Jones.

9. Girofle -Girofla . Marsch von Godfrey.10. Ouv . z. Op . : „Preciosa " von C. M . v. Weber.
11 . Potpourri a . d . Operette : „Der Feldprediger" von Millöcker.12. Wienerisch. Galopp von Bayer.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es ladet freundlichst ein V . Alsvsr.v . msvsr.

Lug.
örudn lisedl.

Haarenstr . 54. Haarenstr . 54.
Großes

und

WM- MNge Meise, dR
streng reelle Bedienung.

Am Sonntag , den 5 . November:

arrangiert vom Personal der Pianosorte -Fabrik von
Hegeler L- Ehlers,

— Anfang V Uhr abends , —

Grnnestraße.
Inhaber:

§ Geöffnete
Z Geschäfts

jevte me Filiale meives!
ß
b
b

und bitte dort, wie auch inn . Damm Nr . 1 um gütige Aufträge , ^
sowie Bestellung auf Abforderung von Gegenständen. D

ß
b
-
d
ß

AeiligengeiMr. Wr. 7
Oldenburg , den 4. November.

k . Lekdarat,
Hofkunstfärberei u. chem . Waschanstalt.

Aufrichtige Dankbarkeit!
Seit langer Zeit litt ich an einem

unerträglichen nervösen Leiden, wie
Kopfschmerzen (meist einseitig) , Blut¬
andrang zumKops, Gedächtnisschwäche,
zeitweilig ganz verwirrt im Kopfe,
Mißmut , Angstgefühl , Schwindel¬
anfälle, Ausstößen , Verdauungs¬
chwäche , fortwährende Mattigkeit usw.
Vertrauensvoll wandte ich mich nach
vielen vergeblichenKuren aus warme
Empfehlung brieflich an Herrn A.
Pfister , Dresden , Ostra - Allee 7,
dessen leicht durchführbare schriftlichen
Verordnungen in sechs Wochen voll¬
kommene dauernde Heilung meines
Leidens bewirkten. Ich bin Herrn
Pfister darum zu großem Dank ver¬
pflichtet , möchte dessen altbewährte.

wirksame Heilmethode immer mehr
die verdiente Anerkennung finden;
dies ist mein aufrichtiger Wunsch.
Heinrich Erters in Metjendorf b.
Oldenburg i . Gr ., Bürgerbuschweg.

Feigenhof b. Rastede . Empfehle
meinen

Rindstier,
bester Abstammung , zum Decken.

Karl zur Windmühlen.

aririsrilsÄnNsr
mit tiefen Touren u . Nach-
tigalschl. versende von 5 ^

an . Prl . frei. Ad . Janson , Barbis
b. Lauterberg , Harz.

Die Unterzeichneten
Rechtsanwälte zeigen
hierdurch an , daß sie sich
am heutigen Tage affo-
eiierten. Das gemein¬
schaftlicheBureau befindet
sich Rosenstratze 8vs.

Oldenburg , 5. November.

RWnmltvr. korüeb.

ZininMl -Vecklls
in

Höven bei Sandkrug.
Der Hausmann Friedr . Albers

in Höven hat mich bevollmächtigt,
seine in Höben belegenen

Immobilien
(das alte Gut Höven)

an der neu projektierten Chaussee,
als : das Herrenhaus , die Wirtschafts¬
gebäude, 11,1830 da Acker - u . Garten¬
land , 16,0713 da Wiesen- und Weide¬
land , 9,8283 da Laub- und Nadelholz
und 22,8374 da unkultiv. Ländereien,
mit Antritt z . 1. Mai oder 1. No¬
vember 1900 unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind im besten bau¬
lichen Zustande , die Acker -, Garten - u.
Wiesenländereien günstig belegen , in
bester Kultur und sehr ertragssähig.

V, der Kaufsumme kann in den
Immobilien stehen bleiben.

Letzter Verkaufsversuch findet am
Lonllilbeilb , hen 11. Nvvbr.,

nachm. 3 Uhr,
in Peters ' Wirtshaus in Höven statt
und soll diesmal der Zuschlag erfolgen.

Geboten sind nur 45,000 Mk.
I . I . Harms.

JumM-Leckus
irr

Sandhatten . Der Hausmann
Heinrich Schröder in Litte ! hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem säst neuen Wohn-
hause und guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 da Acker - und Gartenland,
19,8900 da Wiesen- und Weideland,
0,1633 La Nadelholz und 67,2357 ba
unkultiv. Moor - und Heideland, mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfteder Kaufsumme kann gegen die üb¬
lichen Zinsen darin stehen bleiben.

Letzter Verkaussversuch findet am

Dmerstag, den 8. Nor.,
nachm. 3 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Litte!
statt . In diesem Termin erfolgt der
Zuschlag. Geboten sindnur 30,000

I . I . Harms.
AL -I - E» H kann auf längere» ZM-GLLE in größeren

Die Schuppen auf v. Kloks Land
in Wechloy und das dort lagernde
Holz rc ., wünsche zu verkaufen.

Freunden eines wirklich guten und
sehr wohlbekömmlichenTraubenweines
empfehle ich meinen garantiert

unverfälschten

1898er .
Derselbekostet in Fässernvon30Ltrn . an

58 Pfg . pr . Ltr.
u. in Kisten von 12 Fl . an 60 Pfg .,
pr . Fl . von ca. V« Litern Inhalt ein-
schl. Glas . Als Probe versende ich
auch 2 Fl . nebst ausführl . Preisliste
per Post.

ZahlreicheAnerkennungenliegenvor.
Varl Hi . vSlliriv » ,

Koblenz a . Rh . ,
Weinbergsbesitzerund Weinhandlung.

Die Anlage und Instand¬
haltung von Gärten allerArt,
sowie alle in dieses Fach schlagen¬
denArbeitenübernehme zubilligen
Preisen bei rascherfachmännischer
Ausführung.

Entwürfe und Kostenan¬
schläge zu Diensten.

Kugu8i Mnnieli,
, Ofenerstraße' 36i.

Holz - Verkauf.
Gristede . Der Hausmann Joh.

Etting daselbst läßt am

Sonnabend,
den 25 . Novbr. d . I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
in seinem Busche „Barmwinsel " :

25« GichmJL?
Stamme , vorzügliches
Schiffs -, Ban - n. Wagen¬
holz,

övschrvereWuchm
u. Kainöuchen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Holz-Verkauf
in

Osieittmmr.
Der Baumann Joh . Duhme in

Ostrittrum läßt

Montag,
den 13. Novbr. d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
5v« Wirken und
mehrere Imhren,

zu Balten und Sparren,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

I . F . Harms.
Elsfleth . Von der dem Gastwirt

H . Brau , früher zu Deichstücken,
jetzt in Golzwarden wohnhaft , ge¬
hörigen, zu Deichstücken belegenen

Besitzung
habe ich zum 1 . Mai 1900 eine ge-
geräumige Wohnung nebst Stall und
Gartenland zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder.
Westerstede . Unterzeichneter be¬

absichtigt, am
Donnerstag , den 23 . d. Mts .»

mittags anfgd . ,
in seinem Busche „Rottforde " :
100 lange schiere Eschen auf dem

Stamm , worunter einige bis 40 om
Durchmesser, und

100 lange schiere Eichen — Bau -,
Wagen - und Grubenholz;

ferner am
Freitag , den 24 . d . Mts .»

in seinem Busche „ Brook " :
150 Eichen auf dem Stamm , das

schwerste Holz des Ammerlandes,
sowie einige Buchen und Eschen,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Büsche liegen fast unmittelbar
an der Chaussee.

Käufer versammeln sich am ersten
Tage in Neemanns und am zweiten
Tage in Hamjediers Wirtshause zu
Linswege.

U. Ohmstede.
Habe 30—40,000 Pfund

Steckrüben
abzugeben.

Loy. D . Ohlenbusch.
Bei Festlichkeiten jeglicher Art

halte ich mich zur Zubereitung von
Diners und Soupers als Köchin
bestens empfohlen.

Frau Sophie Kropp,
_ Hotingsgang 1a.

Lobmei ' beok
m kisuenrslie in Wooif. Ko . 141.

versendet gegen Nach»
nähme starkgebaute

HüIIMt-
ÄMLIMNillW.

j 35—38 om groß, beste,
zieblersreie Fabrikat«
» mit starkem Orgel-" ton, 2 Doppelbälgen,

Doppelbässen, Stahl-
. . . .. — —— ' schupecken, Nickelbe»
schlagen, Pr , Federung, (. welchejede Garantie leiste.10 Lasten 2 chör. so Stimmen Mk, 5.—,

r» . « is » ^ I 12,--r - ; 10» >, „ 11.- ,
Harmomsches Glockenspiel 5» Pf , extra.

Krosse
LovaräÄtdvn»

mit 6 Manualen '
Mk. 6.—.

Dieselben in feiner
AuSfühnttia

16 Manualen )
Mk. 7.—, 11,—, 15,—.

Vsui8od-Lmerios.-Kmtarre -Wen
bestes u, schönstesFabrikat m, SI Saiten nur Mk I",Selbsterlernschulen zu jedem Instrument qraiCatalog u. Verpackung umsonst. Porto 80 Pf . u"

E ÄT Zurücknahme, wenn Instrument m(allt, Biele Nachbestellung treuer Kunden im jah„ .igen Verkehr bieten bessere Garantien sür re>

ProbeMeru ^ ÄnßWMtzt -. « ist M , r>t



Disclr. 8iinädnimim,
IlhmKer, LWchr. W.

Offeriere zu sehr billige « Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren - v.

Uhren
von 6 , 8,10 , IS,' 15 ^ an bis zu den
feinsten in größter' Auswahl.

AbgezogeneUhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig aus-
gesührt . Reinigen einer Taschenuhr
1 dito neue Feder einsetzen 1 ^
und 1 ^ 30 gründliche Repa¬
ratur unter Garantie2 bis2,50
alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u . gut . Uhr¬
glas S5 -f.

in besondersgroßer Auswahl der
neuesten Faoons in massiv Gold , je
nach Gewicht , sehr billig. Spezialität
in Gold -Scharnierketten , garantiert
S0 "/° Goldauflage , von 12 bis
3V nichtvon massivGold zu unter¬
scheiden. Gold - Doubleketten von
2 —20 je nach Qualität und
Goldauslage, ferner Nickel- u . Fan¬
tasieketten aller Art , sowie Me¬
daillons u . Kompasse re . in reicher
Auswahl . Anfertigung von Haar-
Uhrketten mit Goldbeschlägen.

vislle . Zünlleemann,
Langeftraße 63.

sehr billig.

als : Broschen»
>Ohrringe , Arm¬
bänder , Kolliers,
Nadeln rc . in Gold,
Silber und Double,

Fantasie - Schmncks
aller Art von 30 ^ an.

Echte
Stein -Schmucks

in Granat , Caprubin , Amethyst
und Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt
goldenen Freundschaftsringen von
S an, sowie echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen
Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Viech. Lünchrmsnn,
Langestr. 63.

Wir MW.
Melonen

und Weintrauben
empfiehlt

Moorhausen bei Wüsting.
verkaufen e. nahe am Kalben stehen!
Queue . Hinrich Haverkamp.

Versteuerung
von

Ackerland.
Osternburg « Der Bäckermeister

Wilh . Traut hiers ., läßt von seinen
zu Drielake (neben Wirt Barkemeyer)
belegenen

Immobilien,
etwa 28 Stücke Ackerland am

8mtG -tn 1 ij. N«» . d. Z.,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend aus mehrere Jahre verheuern,
wozu einladet

A . Bischofs , Auktionator.
Osternburg . (Nachfuge .) In der

am Dienstag , den V. November
d. Js . , nachm . 2 Vs Uhr anfangend,
im Schützenhof Hierselbst anstehenden
Auktionkommt noch mit zum Verkauf:1 gut erhaltene Schneider

Nähmaschine (Rundschiffchen ) .
A . Bischofs , Aukt.

KochzeiLs-, Keöurtstags- und
Uatm -Keslhenke

als:
lSowlon,

SsDvLvv , LsuckslaUsi ' ,PVanUlsLIsi ?, Vassn,
k ^ Sirrsrr , DlLx »LLLNlSN

(Lichtbilder ) .
Löffel , Hessen unll kabeln,

ViGsLr ?.
Empfehle mich zur Anfertigung von

Kostümen in und außer dem Hause.
E . Koopmann , Schneiderin,

Nclkenstraße 3.

m
echt Silber und Alfenide,

Bronee u . Nickel,
Majolika «. Terracotta.

Große Auswahl,
billige Preise.

LangestratzebZ.

vom einfachen bis
zum feineren

Auswahl!

BmUleBrautkrällze

Delrnerrhorster
Pferdeversicherung.
Die diesjährige Umschätzung der

Pferde findet statt:
Mittwoch , den 8 . Nov . d . I .»

in Delmenhorst auf dem Viehmarkts-
platze 10 Uhr morgens,

Donnerstag , den 0 . Nov . d . I . ,
in Urneburg 8 Uhr morgens,
in Falkenbnrg bei Sandstede 9 Uhr

morgens,
in Sandersfeld 12 Uhr mittags,
in Moorhausen 3 Uhr nachmittags,

Freitag , den 10 . Nov . d . I .,
in Stickgras 2 Uhr nachmittags,
in Varrel 3 Uhr nachmittags.

Nvr VnisOanä.

Mllll M
-

LiUlgejlrche 62,
empfiehlt:

Anterziehzeuge,
MrwLldvmüvll,

MormLikoZev,

ivoll. Stkiimjise ii. Soiktii,
Wokkgcrvrrs,

MiiterlMWHk,
ßestr . Lövkv,

LvlsvLvurövkv,

wollene Kragen,
HM - M Mel -Slhürzen,

VLsvdo:
LvL - SSlIS,

Regenschirme,
Krawallen u . Shtipse.

Sehr große Auswahl bei
niedrige» Preisen.

XllKlMW L 6o.

ZH. Ikevllor IVIüüei'.

Tapeten,
Gardinen,
Rouleanx,
Teppicherc.

zu billigsten Dreisen.
Kublmsnn LLo .llolif.

Inh . Ibeollor klüller,
Nitterstratze 1A.

Ter ««km Misch
weiß, daß gegen ein Naturgesetz nicht
anzukämpsen ist : Wo Bewegung, da
Reibung , wo Reibung , da Verschleiß.
Man wähle daher keine drehbaren
Schornstein-Aufsätze , die naturgemäß
bald verschleißen , verrußen und fest-
rosten, dann stillstehenund den Wind
u. U . auffangen, also ihrem Zwecke
entgegenwirken.
Mr 8elMv8lM - Luk8AtL

u . VMtMtor
l ' utniül OolllenLer , besitzt keine
bsvsZIieben Veils, er bessitiAt sotort
ckis UsuobplaM uuck soballk 2ug iu
jsäen Lobornstsin, aueb äort , vo
anäsre 8Msms versagten. Von
ersten Vnoblsnlsn bis cler beste
existisrenäe beseiobnet, von^ .lobitskten
unä Lsböräen bsvor2ugt, weil auk
visssnsokaktlieber 6runälags kon¬
struiert unä in äer kraxis bewäbrt.
In allen Orösssn, aus Gusseisen väsr
versinktsin Lisenblsob . I1iiel »8ter

VrvisMlAKckvIbLLrA 1885.
^ .usiübrl . Prospekt mit
Zeugnissen trei . ^ uklVunsok
30 Vage aut' Vrobs.

Köms k. bmiier,
UlMui '

Z üb.

In Olösuburg bei sse. livgslvi ',
lisstsniönsllso I.

lieber Lnsirsls

Kaar -Tinktur.
Diese vorzügliche Tinkluc, welche

sich durch ihre außerordentliche
Wirkuug als Haarstärkungsmittel zur
Erhaltung und Vermehrung einen
Weltruf erworben und als vorzüg¬
liches Kosmetikum unübertroffen da¬
steht, möge man den vielen, meist
schwindelhaften Mitteln gegenüber,
vertrauensvollanwcnden . Pomaden
und dergl. sind, trotz aller Reklame
derartiger Mittel , bei Eintritt obiger
Fälle gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden
Mitteln und Airpreisungen; derartige,
sowie Erfolg garantierende Mittel und
Anpreisungen sind Schwindel, denn
ohne Keimfähigkeit kann kein Haar
mehr wachsen . — Die Tinktur ist
amtlich geprüft.

In Oldenburg nur allein echt zu
beziehen durch R . Zimmermann,
Friseur , in Flac . zu 1 , 2 u . 3
D Diskr. Ähdl., schu . Hilfe, Fr . Meilicke,
V sage -ksmwe ,Berlin »Markgrfstr . 971.

Erstklassige

AkMdm - r
r KMgMme

(Marke Triumph ),
MW- Pr. Pfd . 20 Pfg .»

-WZ
die Naturbutter nicht nur ersetzt,
sondern übertrifft , steht in Bezug
aus Verwendbarkeit zum Braten,
Backen und Aufstreichen

einzig da!
Warenstaus f. deutscheIrauen.
Marie PieperNv .,

16 ,
vIs - L- vIs k" .

I9VV 61üel <8- !< alenl!kr
mit 20 Gratis - Beilagen.

1 hochinteressanterRoman , 1 Baron
Mischosch Witze , 1 Briefsteller, 1
Band Amerika,

Geographische
Studien m. vielen
Abbild., 130 Seit,
stark, 6 Bändchen

Naturgeschichte
der Berliner , jed.
Band ist 16 Seit,
stark , 1 Taschen-
Automat , zeigt
genaudasGewicht
jeder Person an,
1 Rätselbuch, 1 Traumbuch , 1
6 . und 7 . Gebot Moses , 1 Spiel
Wahrsagekarten, 5 Ansichts-Post¬
karten. Außerdem bringt der
Kalender noch eine Ueberraschnng
für jeden Käufer . Der Kalender
mit den 20 Beilagen kostet nur
1 Mark SO Pfg . franko (bei
Nachnahme 30 Pfg . mehr) . Nur
zu beziehen durch die berliner Ver-
Ilagsbuchhandl. von kLsIrrlrolt!
Lllirssv , Berlin Av , Wein¬
straße 23.

Butter ! Geschl . Mastgeflügel!
jung und speckfetr , täglich frisch ge¬
schlachtet u. gerupft, trocken u . sauber
entweidet, versende in 10 Pfd .-Post-
korb franko 1 Mast - oder Bratgans
mit Ente 4,75 4— 6 fette große
Enten , Poularden , Kapaunen 5 aich
7— 9 settfleischige große Brathühner
4,80 10 Pfd .-Kolli frische natur¬
reine Süßrahmbutter In 6,50 10
Pfd . naturreinen Blüteuhonig , beste
Tafelsorte 4,50 aiL , halb Butter , halb
Honig, beide für 5,50 18 Stück
1899er Legehühner mit Hahn 23
frachtfrei jeder Station . Salom.
Andermann , Buczaez Nr . 30 via
Breslau.

SteüiMr Hol.
Heute:

NsvLturUS , Msk 8te « ?.
Sonntag:

Wraunkohk.
V. V. Lilgels

in ssoellk2 ! bei Kolingen.
Grösst « 8t »I,l nnvliilnl 'iill

« rit Vvi8 » nck nn 1'Livntv.

krsisliste (640 Leileu) umsonst
unä portolrei.

Barghorn bei Loy . Habe ein
schönes Bullenkalb zu verkaufen.

H . Stubbe.

VarrlL?
Meine Frau litt 3 volle Jahre an

einem unerträglichen, nervösen Leiden.
Die qualvollstenKopfschmerzen , Zucken
und Pochen in Rücken und Seiten,
Spannung und Schwäche im ganzen
Körper, nervöse Herzbeschwerden , blei¬
schwere Füße, Unruhe, allmählicher
Kräfteverfall, unruhiger Schlaf, dunkle
Ringe um die Augen, niedergeschlage¬
nes, mutloses Wesen usw. machten
mich tief unglücklich . Alle erdenk¬
lichen Mittel auf Anraten verschiedener
Aerzte angewandt, blieben ohne Er¬
folg. Herr Gnst . Herrn . Brau »,
Breslau I, Schweidnitzerstraße 37,
hat durch seine einfachen und wirk¬
samen brieflichenVerordnungen in der
kurzen Zeit von sechs Wochen mög¬
lich gemacht, was mir bereits un¬
glaublich schien . Meine Frau ist
wieder gesund und lebensfroh, und
sprechen wir daher Herrn Braun
aus vollem Herzen unseren innigsten
Dank aus . Wir können allen Nerven¬
leidenden diese altbewährte Methode
nicht eindringlich genug empfehlen.
Richard Mehl » . Frau , Wollmers-
hausen bei Bremen, Eigenstraße 49.

Ich kann nicht unterlassen, Herrn
6 8 . 8 . kLossntllal , Spezmlbe-
handlungnervöser Leiden,HTüiioL « » ,
Bavariaring 33 , meinen herzlichsten
Dank für die Befreiung von meinem
Leiden auszusprechen. Ich litt schon
seit langem an Schwindelanfällen,
Herzklopfen, Ohrensausen, nervös an
allen Gliederteilen und blieben alle
ärztlichen Heilversuche erfolglos.
Schließlich wandte ich mich Irrlsülslr
an Hrn . Rosenthal um Hilfe u . wurde
durch einfache , soLriktliskis Ver¬
ordnung u . Ratschläge von meinem
qualvollen Leidengänzlich befreit. Ich
spreche dafür meinen herzlichsten Dank
aus u . halte es für meine Pflicht, der¬
artig Leidende auf die vorzüglich
wirkendeHeilmethode des Hrn . Rosen¬
thal aufmerksam zu machen.

DL1oIis11»N6!i,
Post Wilhelms¬

glück, 23. Sept 99. 1
Larl StLsksI.

lyar au;mi

4-
Wohne jetzt

Kumöoldtffr . 15.
K. Frank , Schuhmachermstr.

Erteile von nächsten Montag an
wieder Kinder -UnterrichL in alle»
möglichen Handarbeiten , sowie
Erwachsenen im Weißnähen und
Sticken.

VON RO17ÄSN,
Ofenerstr. 35.

Zu belegen und anzu-
leiheu gesucht.

Auzuleihen gesucht auf
sofort oder später auf
Land - u.StadthyPotheken:
7606 Mk . , 3666 Mk.>
4666 Mk. und kleinere
KapiLMen. Zinsfuß 4
bis 3 °/,.

E . Memmen , Aukt.,
Theaterwall 6.

Wohnungen.
Zn vermieten sch. Logis f. junge

Leute. Bockstraßc 13.
Zu verm. fr . Logis. Friedrichstr. 2.

Zu vermieten.
Oldenburg . Die geräumige, be¬

quem eingerichtete

ostere Etage
im Pahlesche » Hause , Langestraße
Nr . 54. Eingang Bergstraße, vier
Zimmer, Schrägkammer und Küche
enthaltend, mit Keller und Boden¬
raum , zum 1 . Mai 1900.

Nähere Auskunft erteilt
Der Pahlesche Nachlaßverwalter:

Rechtsanwalt Ll - ' SvLNS,
Gartenstraße Nr . 2.

Zu vermieten auf sofort Zimmer
nebst Kammer. Karlstr. 6, oben.

Zu vermieten ans sofort elegante
bequeme Wohnung , Stube u . K. , an
zwei Herren._ Dwo straße 1.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Holle . Gesucht ans sofort ein
Knecht. Diedr. Suhr.



Feinste Sahne-Margarine

„ Unerreicht
bräunt in der Pfanne
spritzt nicht beim Braten
kostetnur Vzdes Preises gleich

guter Naturbutter.

schmecktwie feinste Molkerei-
Butter

keht derselben täuschend ähnlich
dnftet wie feinste Molk .-Butter

Bereichte MWmr-Wnle „lkim ", 8. in. b. H.
Wnnstors (Bahnhof ) .

General -Vertreter:
I -EOpvIü Üalrlv , Oldenburg i. Gr ., Bahnhofstr4.

Sparsame und intelligente Hausfrauen gebrauchen
WU " - )LIrrSr »i »SLGrL ^" r -MK

Zu haben in allen besseren Kolonialw.-Handl. in Oldenburg
Stadt und Land.

Empfing neue Sendungen in
Winter - WM

S SO, 5.25, , 7.50, 8^—, 10.—, 11.50 , 14.—bis 40 .- Mk,

HMlugei PuletotS , Kues,
Ideiig - .

,
Kinder - Konfektion.

Ferner empfehle:

Kleiderstoffe,
schwarz n. farbig , in größter Auswahl.

tieilteiMlle ii. SeNlWeiüe
in allen Farben.

Jertige Aammkkeider
u. Hrauer-Kostüwe.

BLoufen u . Jupons
in Wolle , Moire u. Seide.

Haus - u. Tändel - Schürzen.

Hühneraugen,
Verhärtungen rc. entferneich in einigen Minuten gründlich und voll¬
kommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu ätzen . Totale Beseitigung des
Nebels garantiert . SchmerzloseEntfernung eingewachsener Nägel . Atteste
von Operierten liegen zur Einsicht aus . Komme auf Wunsch ins Haus.
Sprechstunden von 9—1 und 2—4 Uhr.

Fusj-LMteur.
Anwesend in Oldenburg von Montag , den 6 ., bis einschl.

Freitag , den 1« . November , im Hotel „ LalsvrLvL,"
Zimmer Nr . SO

KMHWMWWWM!
Gegen Einsendung von nur ^ 3, — od. Nach¬

nahme von ^ 3,20 versende ich franko einen
neu konstruierten

bchör , als : Platten , Kopierpapier, Entwickler,mit Zubehör.
Fixierer rc. nebst Anleitung und Probebild . — Jeder
kannohne Bekenntnisse sofort wirklich gute Bilder
damit Herstellen.

Praktischer Apparat für Schäler!
Versan-geschiift v . Solitär L« , Hamburg , Aeustraße 48.

Wiederverkäufer überall gesucht !_ _

„1er » Mülls "
.

Oi7. ^ » sslLl1 » » sss11tvLc 1» 14 Lllslvs »».
Sfr *088G SsIlSlK.

VILvrsväv /^llsstLttllllß. Voder 150 MitvlrstSlläv.
Anfang Vkookvnlsgs 8 Uiir , Zonntags 7 Ulm

Geschäfts-Eröffnung
Den geehrten Einwohnern von Osternburg und Umgegend zur gest.

Anzeige , daß wir in Osternburg, Eschstraße 2 , ein

Weiß-, Kurz- n . MoileiliarenHesUft
eröffnet haben. Indem wir prompte und reelle Bedienung zusichern , bitten
wir, unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. Auch Damen - und
Kinderkleider werden prompt und billig angefertigt.

Anna ri. Aike/ene KoLLei*.
Iva » ^ LrrlLSl , Bankgeschäft,

—
(gegründet im Jabre 1870 ),

Berlin « s . 24 , Friedrichstraste 131 O ., 1.
Reichsbank-Giro -Konto. Telephon-Amt III . Nr . 1301.

Kostenlose Einlösung UL L
Subskription bei allen Emissionen von Wertpapieren , gleichviel aus welche
Plätze. Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Wertpapiere ge¬
schieht schriftlich . Börsenwocheuberichte , sowie tägliche Berichte erhalten
Interessenten gratis . Besorgung aller in das Bankfach einschlagenderGe-

Gesuchtsofort ein tücht. Maschinen¬
schlosser, sowie einLehrling.

Herm . Meyer, Maschinenfabrik.
Gesucht aus sofort ein kleiner

Knechtvon 14—16 Jahren.
I . G. Stültje.

Tüchtige

Schuhmacher,
wie auch Stepper u . Stepperinnen,
sucht die

Erste Menb . SchuhWttilfM.
ll . 6 . Zolllange, stsstvüs.

Ein Mädchen , das Ostern konfirmiert
wird , schon jetzt in den freien Stunden
abkommenkann, gesucht bei 2 Kindern
und leichter Hausarbeit . Guter Lohn
und Behandlung zugesichert.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Gesucht. Für meinenjungen Haus¬

stand suche ein

jüngeres Mädchen
für alle häuslichenArbeiten bei guter»
Lohn zum 15 . November ev . später.

Briefe erbeten an
Frau Barea,

Bremen , Catharinenstr . 8.
Gesucht ein Lehrling sofort oder

zu Ostern. Joh . Lohse.
Donnerschwee . Gesucht z . 1 . Mai

ein kleiner Knecht . H . Haase.
Ein Laufjunge oder -Mädchen.

C . Müller , Langestraße 34.
Gesucht auf sofort für einen land¬

wirtschaftlichenHaushalt in der Nahe
von Zwischen ahn eine erfahrene
Mamsell. Offerten unter S . I.
an die Exped. o . Bl.

I . Hamb . Cigarr. F . sucht allerorts
Agenten. Vergüt, v . Mk. 3VVV.
Off. u . L . 6597 a. H . Eisler , Hamburg.

Hartwardermühle bei Roden¬
kirchen. Gesucht zum 1 . Mai n . I.
ein durchaus zuverlässiger , solider,
erster Müllergeselle.

Gebr. Ruschmann.
Vereins - un-

Bergnügungs -Anzeigen.

Kegelklub „Unter mö",Nadorst.
Sonntag, den S . November d . I . :

Ball
bei O . HallkLo»

— (Zum schiefen Stiefel ) . —
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Verein Hnrllm'
(ehem. Artilleristen ) .

Am Sonntag , den 5 . Novbr.
d. I , abends 8 Uhr:

TlinKriiiychen
im Bereinsiokal

„Hotel Kaiserhof" Hierselbst.
Der Vorstand.

Loskmßvvrvii»
OLtornburs . 1-ieävrtLkeI.

Am Sonntag , den S. Nov . r
8l1kt » » NsFvSl «NE -,

in Beckers Etablissement . Ans. 5
Uhr. Es ladet frdl . ein D . V.

lisns Zsolis -Verein.
MeickiM Lch« Ij« Ell.

Am Sonntag , >den 5 . Novbr . r

SaLL
iw,Oäsoll' LA Kverstvir.

Anfang 5 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vorstand.

Gesangverein
iefetstede.

Am Sonntag , den 5 . d . M ., findet
der diesjährige

8SIM-M1
statt . Anfang der Gesangs - und
Musikvorträge 6 Uhr. Nachdem Ball.

Freunde dieses Festes sind hierzu
freundlichst eingeladen. D . B.

Oldenburg . G
AK Am Sonntag , den 5 . Nov . : V

8MllWkest ^
in Doodts Etablissement

>>> (Inh - I - Böseler ).
Ak Anfang 6 Uhr.
dick Karten sind im Vereinslokal^ I . Oetjengerdes , Wiefel- ^

eder Hof, zu haben.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Olübg . Illaler-Vervin,
gegründet 1876.

Am Sonntag, den S. Nov. 18SS:

Ball
im

Hole ! rum l.inclvnkof.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

WerbMerM
M Adenbnrg u. Mgegenh.

Sonntag , den S . Novbr . r

zx Ball A
m

Dreisers Etablissement,
Osternburg.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand.

MiWeBMchemA«,.
Abonnements st 3,—
Schüler do. « « 1,80
Einzelkarten „ « 1,25
Schüler do. „ „ 0,75

sind außer bei Herrn F . Kollstede,
auch ist den Buchhandlungen zu
haben.
stkmkni. Vsroiti „ 8o !I unel stübvn ."

Loyerberg.
Sonntag , den 5. November d . Js . :Antrittsball

für jedermann,
wozu freundl . einladet Fr . Bremer.

Eversten.
W Z°r srhl. Wiederkiiist.

Sonntag , den 5. d . Mts . :

lanrlliÄnrvIisn
im Lokale des Herrn E . Schmidt,

Anfang 5 Uhr,
wozufreundl. einladet D. B.

OjdsrlvrZrs.
Sonntag , den 5 . November:

Einweihimgsball,
wozu freundlichst einladet

Aug. John,
H . Ripkens Nachs.

8«t«I L äeutseliM Lllissr.
Sonnabend , den 4 ..

und Sonntag, den 5. November:
Lirossss

kreiilonrekt
mit

Humorist. MorLrägen,
wozu freundlichst emladet

Paul Lochmann.^Bornhorst.
Am Sonntag , den 5. November:

Ball,
wozu freundlichst einladet

H. Gräper.

Verein „Mer uns.
"

(Oldenburger Buchdrucker.)
Am Sonntag, den 5. Wovör. :

TlmMmchm
bei Hrn . Ebbinghaus (früher Wetjeu)

zu Nadorst.
Anfang 5 Uhr. "MD

Der Vorstand:

Dänikhorst.
Sonntag , den 5. d . M . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst emladet

I . Nsumann.

Bürgerfelde.
„Lur MoliiU"

Am Sonntag , den 5 . Novbr . :

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 10

Es ladet freundlichst ein
,_ G. Mohnkern.

Klub AilnenM.
Am Sonntag, den S. Nov. :

IsllrMllreüeii
im Klublokale « Zum Grunewald ",
Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

NsteriibiiM Eesl>«g«mi»
„krisch Ml.

"
Am Sonntag, den 5. Novbr. t

im Schützenhof zur Wnnderburg.
Anfang 6 Uhr.

Cs ladet freundlichst ein
_ _ _ Der Vorstand.

Berantwortlichfür Politik und Feuilleton : vr . E.Höber, für den lokalen Teil: W . v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag vonB. Scharf inOldenvrwg.



2. Beilage
M .N Z58 der „Nachrichten Dr Stadt und Land" vom Sonnabend, den 4. November 1899.

Der SLintfang aus der Uuterweser und
auf der Uuterelbe.

? ! Von der Unterweser , 2 . Novbr.
Die Flußfischereiauf der Unterweser geht bekanntlichin dem

letzten Jahrzehnte mehr und mehr zurück ; diese Lhat-
sache kann man auch augenblicklich bei der Ausübung des
Stmtfangs beobachten . Die Ergebnisse sind so ungünstig,
daß verschiedene Berufsfischer sich zur einstweiligen Ein¬
stellung des Fanges entschließen mußten . Gegenüber diesen
ungünstigen Fangresultaten aus der Unterweser sind, wie
man uns mitteilt , die Stintfänge auf der unteren Elbe
überaus ergiebig; während der Preis eines Korbes
(d . s. 100 Pfund ) Stinte auf der Weser jetzt 14— 15 Mk.
beträgt , kostet die gleiche Menge auf der Unterelbe momen¬
tan 3—4 Mk., mithin etwa ein Viertel des diesseitigen
Preises . Eine unlängst stattgehabte Versammlung von Elb¬
fischern soll, wie hier verlautet , die ungünstigen Fauger-
gebnisse auf der Unterweser mit zum Gegenstände ihrer
Beratungen erwählt haben ; in dieser Versammlung wurde
die Frage angelegentlich erörtert , ob cs nicht empfehlens¬
wert sei, mr Hinblick auf die hohen Stintpreise an der
Unterweser tagtäglich von Cuxhaven nach Geestemünde
einen Waggon Stinte abzulassen und in letzterer Stadt
in öffentlicher Auktion zu veräußern . Ob dieses Projekt
realisiert wird , ist unseres Wissens einstweilen noch unbe¬
stimmt. Auf der einen Seite wird gegen die Durchführbar¬
keit desselben u . a . der Grund angeführt , daß der Stint
durch! längeren Transport u . s . w. an Farbe und Ge¬
schmack Einbuße erleide . Anderseits wird aber betont , daß
das Projekt sich recht wohl verwirklichen lassen werde,
wenn nur regelmäßig die Sendungen frühmorgens abge¬
lassen und am gleichen Morgen an der Unterweser der -,
auktioniert würden . Wie dem auch sein mag , soviel ist
gewiß , daß die Ausführung gedachten Planes selbstver¬
ständlich auf Kosten und zum Schaden unserer
Berussfischer geschehen muß , und daß diese Beein¬
trächtigung unseres heimischen Fischereigewerbes um soi
mehr zu bedauern ist, als eben, wie schon vielfach bemerkt
worden , unsere Fischer an und für sich schon nicht auf
Rosen gebettet sind . Daß nämlich der Rückgang des Fisch¬
fangs auf der Unterweser kein vorübergehender,
durch zeitweilige Ursachen begründeter ist, kann wohl nie¬
mandem zweifelhaft sein . Die Ursachen für diesen Rück¬
gang liegen in erster Linie in der durch die Weserkorrektion
geschaffenen reißenden Strömung . Die Fische werden hier¬
durch mehr und mehr aus der Weser verdrängt , sodaß die
Fangresultate erheblich ungünstiger sich gestalten mußten.
Hinzu kommt , daß eben durch die starke Strömung die
Ausübung des Fischereigewerbes ganz erheblich erschwert
worden ist ; so findet man heute nur noch ganz vereinzelte
Berufsfischer , die dem Fischfang allein , d . h . ohne Hülfe
eines Kleinknechts, nachgehen . Hierdurch ist naturgemäß
das Handwerk außerordentlich verteuert worden . Diese
beiden Faktoren sind auch die Ursachen gewesen, warum
die Zahl der Berufsfischer hier mehr und mehr abge¬
nommen hat . Das kann niemanden Wunder nehmen ; wenn
ein an und für sich Gefährliches und recht aufreibendes
Gewerbe nicht den Mann ernähren kann , so wird es selbst¬
verständlich allmählich ganz aufgegeben werden . Bei den
jetzt herrschenden Stromverhältnissen erscheint es kaum
wahrscheinlich , daß eine Besserung in der Lage der dies¬
seitigen Berussfischer in absehbarer Zeit zu erwarten sein
wird . —

Ms - ew Großdenoatum.
Der NaStruL unl«r-r rnt «oirel»on »rn»richen verlrhrnenOriginalbericht«

ßft nur mir genauer Ouellenanaabe gestatt « . Mitteilungen und Berichte
üb«« lokale Lorkommnist « sind der Redaktion stets wilUn-unen.

Oldenburg. 4 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

* Das großh . oldenb. Staatsministerium hat durch Ver¬
fügungen von Ende April bezw. Anfang Mai 1897 den
oberen Schulbehörden des Großherzogtums eröffnet , daß
m den Gymnasien und LehrerseminarenOstern
1897 mit dem Unterricht in der Gabelsberger scheu
Stenographie begonnen werden kann . Wie die Sta-

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ueber ««gedruckte Papiere Heines schreibt man der

„Frkf . Ztg ." ans Hamburg : Zum Universalerben der vor
wenigen Tagen verstorbenen Frau Charlotte Embden ist
deren Sohn , Heinrich Heines Nesse , Baron Ludwig von
Lmbden, ernannt worden . Der Besitz der Familie Embden
an ungedruckten Papieren Heines befand sich schon vorher
in den Händen des Genannten , der , wie bekannt ist, von
seinem Oheim zum litterarischen Testamentsvollstrecker ein¬
gesetzt wurde und das Wesentliche aus Heines Nachlaß
1869 in dem Buche „Letzte Gedichte und Gedanken Heines"
veröffentlichte . Weiter gab er 1892 „Heinrich Heines Fa¬
milienleben " heraus , enthaltend die in seinem Besitze be¬
findlichen Briefe des Dichters ; in diesem Buche sind auch
lereits Charlotte Embdens persönliche Erinnerungen wie¬
dergegeben worden . Wie Baron Embden uns gelegentlich
eines Besuches bei ihm mitteilte , ist der ihm nun noch
verbliebene Rest an ungedruckten Heine-Papieren nicht
groß . Es ist ein kurzes Prosamanuskript vorhanden und
ferner einige Briefe , die nach dem Tode der Kaiserin Elisa¬
beth nach Hamburg gelangten . Embden ist bereits von
mehreren Schriftstellern , die biographische Werke über
Heine vorbereiten , sowie von Zeitschriften um Beiträge
aus diesem Besitze ersucht worden , hat diesen Wünschen
aber nicht entsprochen, weil er vorhat , seine Inedita selbst
zu ordnen und herauszugeben , soweit der sehr intime
Charakter der Briefe das gestatten wird . Da ungedruckte
Heine-Briefe außer in Hamburg auch noch anderwärts vor¬
handen sind, so wäre es alsdann wünschenswert , diese
mit jenen zusammen als letzten Band der Familienpapiere
des Dichters zu veröffentlichen.

Die Goethe - Feier der berliner Studentenschaft
wird mit festlichem Glanze Mitte dieses Monats begangen
werden. Sie wird am Freitag , den 17- November , ein¬
geleitet durch einen Festkommers im Etablissement der

tistik ergiebt , sind in den beiden Schuljahren 1897/98 und
1898/99 an diesen Anstalten über 250 Schüler in der Ga¬
belsbergerschen Stenographie ausgebildet ; Die Beteiligung
an den Fortbildungskursen war ebenfalls sehr rege . Es
liegt auf der Hand , daß durch einen geregelten Schul¬
unterricht tüchtige Stenographen herangebrlbet werden,
während durch Kurse von möglichst kurzer Duer , die neuer¬
dings immer mehr in die Mode kommen, Halbstenographen
gezüchtet werden.

* Bon dem biochemischenVerein Oldenburg wurde gestern
Abend im großen Saale des „ Kaiserhofs " eine erhebende
Feier veranstaltet , die dem Gedenken des' Begründers des
biochemischen Heilsystems, dem am 30. März 1898 ver¬
storbenen Dr . med . Schüßler, gewidmet war . Es
wurde dem Verein eine Büste des Verstorbenen über¬
geben, die ein in unserer Vaterstadt geborener und er¬
zogener junger Künstler , Herr Ernst Boschen (ein Sohn des
Bildhauers Herrn Heinr . Boschen Hierselbst) im Aufträge
des Vereins angefertigt hatte . Im festlich geschmückten
Saale waren die Mitglieder zahlreich versammelt . Nach¬
dem einige Vereinsangelegenheiten kurz erledigt worden
waren , hielt der Vorsitzende an die Versammelten eine
zu Herzen gehende Gedenk- und Weiherede , an derem Schluß
er die Enthüllung der Büste anordnete . Der Vorhang siel,
und von einer reichen Blattpfanzen -Dekoration umgeben/
erschien die wohlgetroffene lebensgroße Originalbüste Dr.
Schüßlers . Alle Anwesenden waren ergriffen und hoch¬
erfreut über die große Aehnlichkeit mit dem Originale,
die der hoffnungsvolle junge Künstler , der sich gegen¬
wärtig zu seiner weiteren Ausbildung ans der Akademie
in München befindet , seinem Werke einzuhauchen ver¬
standen hatte . Das Gelingen des Kunstwerkes ist umso¬
mehr zu bewundern , als Herr Boschen nur nach einer —
allerdings ckmsgezeichneten — Photographie des Verstor¬
benen , die vor einigen Jahren von Herrn Photographen
Kahlmeyer angefertigt worden war , hatte arbeiten können.
Dem Künstler wurde ein brausendes Hoch gebracht und
ihm telegraphisch der Dank und die Anerkennung des Ver¬
eins übermittelt . In der bevorstehenden Ausstellung des
hiesigen Kunstvereins wird die Büste ausgestellt sein , und
es wird somit den zahlreichen Verehrern des originellen
alten Doktors , sowie den hiesigen Kunstfreunden Gelegen¬
heit geboten werden , das Jugendwerk des vielversprechen¬
den Künstlers zu besichtigen. Eingerahmt wurde die Feier
durch prächtige Musikvorträge und Reden , welche die Ver¬
sammelten lange zusammenhielten . Von den zahlreichen
auswärtigen Vereinen waren Grüße geschickt worden;
einige derselben — unter anderen der Verein Clausthal
— waren durch Abgeordnete vertreten.

* Beitrage zur Statistik des evangelischen
Volksschulwesens im Herzogtum Oldenburg . Im
„ Schulblatt " giebt H . Michels eine Reihe von statistischen
Zusammenstellungen nach dem Buche von Rust „ Die evange¬
lischen Volksschulen des Herzogtums Oldenburg "

, denen wir
folgendes entnehmen: Im Herzogtum sind angestellt 672
evangelische seminarisch gebildete Volksschullehrer und 28
Lehrerinnen (davon 66 Lehrer und 7 Lehrerinnen an den
Ghmnasien und Bürgerschulen des Landes und 14 Lehrer
und 2 Lehrerinnen an den Volksschulender Stadt Oldenburg ).
Die auf dem Lande eingestellten 592 Lehrer und
19 Lehrerinnen sind an 306 Schulen mit 611 Klassen thätig.
In den 611 Klassen werden 37,080 Kinder unterrichtet, sodaß
auf jede Klasse 61 Kinder kommen . (Nebenbei bemerkt, sind
wir hier also im Vergleiche zu Preußen günstig
gestellt. Dort kommen auf jede Klasse 72 , in den
Städten schon 64 und auf dem Lande sogar 77 Kinder.)
Von den 316 Schulen sind 145 einklassig , 102 Massig,
30 3kl ., 7 4kl., 7 5kl ., 4 6kl ., 3 7kl ., und 8 Massig . Von
den 145 einklassigen beträgt die Schülerzahl in 9 20—30,
in 14 31 - 40 , in 30 41 —50 , in 23 51—60 , in 27
61 —70 , in 28 71 - 80 , in 6 81—90 , in 6 91—100 ; eine
Schule hat sogar 104 Kinder (Delfshausen). Ollen -Hannöver
(20 ) , Wulfenau (22 ) und Astrup (25) sind die kleinsten
Schulen . Als Kuriosität sei mitgeteilt , daß Jeddeloh I in

2 Klassen 88 Kinder, Jeddeloh II in einer Klasse 97 Kinder

hat . Die größte Schule ist die Massige in Bant nnt
734 Schülern . Die Industrieschule fehlt noch in 29 Schulen-
82 Lehrer sind zugleich Organisten . 400 Lehrer erhalten
Alterszulagen . Daraus ersieht man , daß etwa dre Hälfte
der Lehrer vom 39 . bis zum 44 . Lebensjahre dienstuntauglich
wird . Im ganzen werden 1226 Alterszulagen gezahlt, wovon
der Staat 91950 Mk. und die Schulgemeinden 61300 AM

zu tragen haben. Das Durchschnittsalter beim Dienstantritt
beträgt 19 Jahre . . .

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Hemmt,
Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 1 Bäcker . I Maler,
1 Schlachter, 1 Schlosser, 1 Schornsteinfeger, 2 Schuhmacher,
Nach auswärts: 1 Bäcker, 1 Färber , 1 Sattler , 1 Schmied,
2 Stellmacher.

—) Ein kurioses Jagdabentener wird uns aus dem
Ammerlande mitgeteilt , woselbst ein Haafe mit einem
Fischnetz gefangen worden ist. Ein älterer Jägersmann
ging kürzlich mit seinem treuen Hunde aus die Jagd . Es
dauerte auch nicht sehr lange , bis sich ein Meister Lampe
sehen ließ . Ein Schuß , der vom Jäger sogleich abgefeuert
wurde , traf sein Ziel , jedoch war dadurch dem Hasen nicht
völlig der Garaus gemacht worden . Der Hase war nun
der Ansicht, durch eine Flucht , soweit es ihm seine Kräfte
noch erlaubten , dem Jäger bezw. dessen Hunde vielleicht
noch - entwischen zu können. Der Hund setzte nun in raschen
Sprüngen hinterher , und es dauerte auch nicht lange , bis
er oas Langohr beinahe eingeholt hatte . Plötzlich kam
eine größere und tiefe Wasserkuhle. Der Hase in seiner
Todesangst überschätzte seine Springkunst und sprang statt
hinüber mitten in das Wasser. Der Hund , welcher kein
hervorragender Apporteur war , zog es vor , dem Hasen
nicht nachzuspringen , trotzdem er von seinem Herrn nach
dessen Herankunst noch vielfach dazu angespornt worden
war . Er lief vielmehr immer bellend um die Kuhle
herum , und ans diesem Grunde wagte es Meister Lampe
nicht , das Wasser zu verlassen , sondern schwamm immer
im Kreise herum , bis ihn seine Kräfte verließen und er
plötzlich sank. Der Jäger , der nicht gerne , auf den
schönen Braten verzichten wollte , holte sogleich ein Fischnetz
und zog mit diesem Meister Lampe aus dem nassen .Ele¬
ment.

» *
*

b . Neubrsmen , 3 . November. Außer mit der (im lokalen
Teil mitgeteilten) Regierungsvorlage , betr . Bildung eines
Amtsgerichts Rüstringsn , beschäftigte sich die Versammlung
mit der am 7 . November stattfindenden Schulausschußwahl.
Es wurden als Kandidaten ausgestelltZimmermeister Gerhard
Gerdes, Tischlermeister Arnold Karstens und Zimmermeister
Johann Freese.

b . NcnSremen , 3 . November. Gestern tagte in Raths
Wirtshause Hieselbst eine Versammlung des Ortsvcrbandes
für Geflügelzucht Rüstringen - Wilhelmshaven. Es
wurde beschlossen , am 19. November im „Kolosseum " eins
Lokalansstellung abzuhalten. Als Preisrichter werden fungieren
Herr Johannsen -Esens und Herr Tebbenjohanns-Oldenburg.
Auf je 10 Nummern soll ein 1 ., 2 . und 3 . Preis vergeben
werden. Außerdem haben die Vereine Bant und Wilhelms¬
haven je zwei Ehrenpreise gestiftet. Mit der Ausstellung soll
das Stiftungsfest verbunden werden.

lb . Von der Geest , 2. November. Jetzt , nnt dem Beginn
der langen Winterabende und nachdem die meiste Arbeit
für Frauen und Mädchen draußen gethan rst , wird das
Spinnrad aus dem verborgenen Winkel wieder her¬
vorgeholt ; anfänglich nur am Abend, dann aber auch am
Tage vernimmt man seinen schnurrenden Ton . Wenn¬
gleich an manchen Orten auf unserer Geest das Spinnen
seltener geworden ist oder Wohl gar ganz aufhörte , ein¬
mal wegen Mangel an Zeit , oder weil die Bearbeitung
und das Weben des Leinens viele Mühe und Kosten ver¬
ursachte, und man dasselbe heuzutage billig kaufen kann,
so ist es keineswegs schon aur Aussterben , wie mancherorts
geglaubt wird , sondern an vielen Stellen wird cs noch
geübt , und weist man darauf hin , daß das Leinen doch
viel billiger zu kaufen sei , so erhält man zur Antwort:
.Was sollen wir im Winter denn sonst thun , als Spinnen,"

Brauerei Friedrichshain . Am Tage darauf findet eine Auf¬
fahrt der Chargierten am Goethe-Denkmal statt , und am
19. November folgt die Fest-Vorstellung , für welche die
General - Intendantur das neue königliche Operntheater
(Kroll ) überlassen hat . Zur Darstellung kommen das
„Jahrmarktsfest zu Plundersweilern ", „Satyros " , sowie
lebende Bilder.

Dev Kaiser und Webers „Oberon ". Während
seines letzten Aufenthaltes auf Schloß Liebenberg hat der
Kaiser , wie der „Frkftr . Ztg ." geschrieben wird , sich auch
mit einer künstlerischen Angelegenheit beschäftigt . Es
handelt sich um eine Neubearbeitung des „Oberon " von
Weber . Major Laufs hat den Text umgedichtet und durch¬
weg in Verse gebracht, und der Kapellmeister des Wies¬
badener Hoftheaters , Herr Schlar , hat die WeberscheMusik
neu bearbeitet , hauptsächlich dadurch , daß der bisherige
Dialog und die Rezitativs durch Webersche ebenfalls dem
„Oberon " entnommene Motive ersetzt worden sind . Der
Kaiser nimmt an dieser Neubearbeitung großes Interesse.
Er hat sich ihr einen ganzen Abend gewidmet . .Herr Schlar
hat die Musik am Klavier gespielt . Herr v . Hülsen dazu
den neuen Text gelesen. Der Kaiser wünscht besonders,
daß die orientalischen Melodien der Musik hervorgehoben
werden . Er hat auch die von Kautzky in Wien entworfene
neue Dekorationsskizze und die neuen Figurationen ein¬
gehend besichtigt »und an dem Entwurf eigenhändig Aen-
derungen vorgenommen . Außer den genannten Herren war
noch die Familie des Grafen Eulenburg und das Gefolge
des Kaisers anwesend.

Paul Lindau Theaterdirektor in Berlin . Wie schon
gestern kurz berichtet, übernimmt P . Lindau die Direktion des
Berliner Theaters . Es wird darüber des Näheren mitgeteilt:
Infolge von Differenzen, die zwischen der Gesellschaft
„Berliner Theater " und dem künstlerischen Leiter dieser
Bühne, Herrn Intendanten Aloys Prasch, ausgebrochen sind,
hat sich Herr Prasch veranlaßt gesehen , um zugleich für ander¬

weitige künstlerische Anträge , die an ihn herangetreten sind
die erforderliche Zeit zu den vorbereitenden Arbeiten zu ge¬
winnen, seine Beurlaubung aus die Dauer seines Kontraktes
mit dem berliner Theater zu erbitten. Diesem Verlangen ist
entsprochen worden. Gleichzeitig hat die Gesellschaftnnt dem
früheren Intendanten des meininger Hoftheaters , Herrn Dr.
Paul Lindau , ein Abkommendahin getroffen, daß Dr . Lindau
mit Beginn der nächsten Spielzeit, am 1 . September 1900,
als Direktor an die Spitze des Berliner Theaters treten, indes
sogleich der genannten Buhne, soweit es die gegebenen Ver¬
hältnisse gestatten, seine volle künstlerische Thätigkeit zuwenden
wird.

Das neue Theater - Hansgesetz wird an den
Weimarer und meininger Hosbnhnen znfolge höchster Ent¬
schließung nicht eingeführt . Dem Protest der berliner
Schauspieler haben sich außer den bereits früher ge¬
nannten noch folgende einstimmig angefchlossen : Die Hof¬
theater in Kassel und in Mannheim , ferner die Stadt¬
theater in Augsburg und in Bremen , Stadt -, Lobe- und
Thalia -Theater in Breslau , die Stadttheater in Köln , Dan¬
zig, Göttingen , Graz , Königsberg , Zwickau und das deut¬
sche Volkstheater in Wien , im ganzen gegen 30 Bühnen.
An Herzog Georg von Meiningen ist von den protestie¬
renden Künstlern bas nachstehende Huldigungstelegramm
abgesandt worden : „Euerer Hoheit, dem hochherzigen Be¬
schützer und Fördere unserer Kunst, sprechen wir ehrfurchts¬
voll unseren herzlichen Dank und freudige Bewunderung
aus , daß Euere Hoheit sich durch Nichtanerkennung des
vom Bühnenverein erlassenen Theaterhausgesetzes in
Uebereinstimmung gestellt haben mit den ideellen Stan¬
desbestrebungen , die uns zum Kampf gegen dieses gänzlich
unzeitgemäße und erniedrigende Gesetz getrieben ."

Das deutscheRepräsentationsgeväude auf der Welt¬
ausstellung in Paris LSÜV, das nach den Plänen des
Bauinspektors Radke am Quai d 'Orsay aufgeführt wird,
ist im Rohbau vollendet . Die Hauptanziehungskraft des



ober r,8as können wir selbst verdienen ." Die Leinwandvon hausgesponnenem Garn wird noch immer von den
Frauen in Ehren gehalten , „und das hält ja auch- anybesten," wie sie zu sagen pflegen . Manches Mädchen iststolz darauf , wenn eine neue Rolle wieder zu den anderen
gelegt werden kann , die aufbewahrt werden sollen fürdie Zukunft . Wahr ist es, und wer den ganzen Hergangund

-
die Bearbeitung des Leinens kennt, wird zugebentnüssen , daß dieses viele Mühe und manchmal größereKosten verursacht . Man denke am das Säen des Lein¬

samens , die Arbeit , welche die Pflanze verursacht , diemühevolle Bearbeitung des Flachses , das Spinnen , dasWeben und endlich das Bleichen ! Aber dennoch wird diesesnicht gescheut, und Hausmacherleinen wird 's noch rechtlange geben. An manchen Stellen ist es noch Sitte , daßDienstmädchen und sogar Knechte von ihrer Herrschaft nocheine bestimmte Anzahl Ellen Leinen zu ihrem Lohn be¬kommen ; freilich ist dieses in den letzten Jahren viel¬
fach in Wegfall gekommen. Manche Dienstmädchen habenauch das Vorrecht , sich noch Flachs säen zu dürfen.—) Bntjadingen , 3 . November. Jugendlicher
Messerheld. Vor ein paar Tagen gerieten am bur-
haver Deiche zwei Schulknaben beim Spiel in Streit . Nachkurzem Wortgefecht entwickelte sich bald eine Prügelei , im
Laufe welcher der eure der Kämpfenden sein Messer zogund seinem Gegner mehrere Stiche in den Kopf versetzte.Stark blutend eilte der Verwundete in die nahe elterlicheWohnung , wo er sofort irr Behandlung genommen werdenkonnte . Wie man hört , waren die Stiche glücklicherweisenicht besonders gefährlich.—) Von der Nordkuste , 2. November. Der
Granatfang war bis jetzt noch immer befriedigend,der Absatz aber läßt sehr zu wünschen übrig . Besonders
während der Zeit des bremcr Frcimarktes ließen diebremer Abnehmer unsere Fischer im Stich.—) Fedderwardersiel , 3 . November. Das Schiff
„ Emanuel "

, welches in voriger Woche , wie wir bereitsmeldeten , auf dem „ hohen Weg" kenterte und dessen Be¬
satzung von dem Vormann d.er hiesigeil Rettungsstationder Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger gerettet wurde,ist jetzt wieder aufgerichtet und in den hiesigen Hafen
gebracht worden . Der Rumpf des Schiffes ist fast unver¬
letzt, nur das Innere desselben ist arg beschädigt.Ir- Brake , 3 . November. Der Besitzer des hiesigenCentral - Hotels , Herr Dahms, läßt den vor
kurzem durch Feuer zerstörten Teil des Saales und die
Bühne jetzt wieder neu Herstellen. Die zu Tage getretenen
Mängel bei Benutzung des Saales sollen möglichst abac-ändert werden , ebenso werden durch vorteilhaftere Ein¬
richtung die Unbequemlichkeiten, welche sich beim Gebrauchder Bühne einstellten , beseitigt werden . Die Arbeiten sollenderart beschleunigt werden , daß die Räumlichkeiten be¬reits Anfang nächsten Monats wieder in Benutzung ge¬nommen werden können . — Der hiesige Vorschuß ver-
ein hatte im Monat Oktober eine Einnahme von 89,407.08
Mark . Tie Ausgabe betrug 64,495. 76 Mark , sodaß am
1 . November ein Kassabestand von 24,911.32 Mark ver¬blieb . — Ter Bau des hiesigen Bahnhof - Empfang-Gebäudes ist jetzt soweit fertiggestellt , daß in den
nächsten Tagen mit der Legung der Bedachung begonnenwerden kann . Tie Arbeiten am Bau des beiin Maschinen¬
hause neu zu errichtenden Wasserturmes sind seit einigenTagen wieder ausgenommen , und dürfte derselbe in kurzer
Zeit seiner Fertigstellung entgegcngchen.

Ir- Brake , 3 . Nov. Eine gemeinschaftlicheSitzung hatte
gestern Abend die Mitglieder des Magistrats und
desStadrats hier versammelt . Da in einem Schreibendes großherzoglichen Ministeriums die Uebcrnahme der
Bahnhossstraße als Staatsweg abgelehnt war , wurde be¬
schlossen , sich dieserhalb an den Landtag zu wenden und
diesen um Befürwortung des Gesuches zu bitten . Von einer
Wiederholung des Beschlusses in zweiter Lesung betreffenddie Aufhebung des auf der Deichtrift östlich von Thyens
Dock liegenden Fußweges , und die Nebcrnahme zweier
ans der Kappe des Dockdeiches und nördlich der Deich-
schaarte auf der Deichkappe herzustellendcn Klinkerfuß¬
wege als Gemeindefußwcge wurde vorläufig abgesehen,
dagegen beschlossen, beim hiesigen Hafenamte und dem
großherzoglichen Amte vorstellig zu

"
werden , die jetzige

Ueberwegung auch ferner bestehen zu lassen . Sodann ge¬
langte das Schreiben des großherzoglicheu Amtes betr.
den seitens der Stadt aufgestellten Bebauungsplan zur

Hauses und seine eigentümliche Bedeutung wird auf der
Gestaltung und Ausstattung der in seinem Hauptgeschoß
nach der Seine zu gelegenen Repräsentationsräume be¬
ruhen . Der Kaiser hat nämlich , wie schon kurz berichtet,
bestimmt , daß drei Repräsentationsräume des deutschen
Hauses für die Aufnahme der hervorragendsten Werke der
französischen Kunst des vorigen Jahrhunderts , die sich in
königlichem Besitz in den Schlössern zu Berlin und Pots¬dam befinden , hergerichtet werden sollen . Meisterwerke
Watteaus , Lancrets , Chardins ic. werden für die Dauer
der Weltausstellung in ihr Heimatland zurückkehren und
von dem Kunstverständnis Friedrichs des Großen , der sie
gesammelt , Zeugnis ablegeu . Das Mobiliar der Räume
wird gleichfalls aus den erlesensten kunstgewerblichen
Stücken des Potsdamer Stadtschlosses und des Neuen Pa¬lais bestehen. Der hochsinnige Entschluß des Kaisers,
welcher keine Bedenken trägt , diese kostbaren und uner¬
setzlichen Schätze für die deutsche Abteilung der pariser
Weltausstellung darzuleihen, um in dieser „Eollsotion
Lröcksrio 1s Oranä " — wie sie in Paris genannt wird —
die historischen und kulturellen Beziehungen Deutschlands
zu Frankreich zu veranschaulichen und die Erinnerung an
die Freundschaft , die Friedrich den Großen mit Männern
wie Voltaire , Maupertius und d'Alembert verband , von
neuem wachzurufen , wird bei den Kunstfreunden mit Freude
begrüßt werden und von dem Geist zeigen , mit dem Deutsch¬land bestrebt war , an den Friedenswerken dieser Ausstel¬
lung in bedeutungsvollster Weise mitzuwirken.

Zur russische« Kalenderreform . Die zu Ostern
dieses Jahres begonnenen Beratungen der Kommission,die sich mit den Versuchen, eine llebereinstimmung des
Julianischen mit dem Gregorianischen Kalender herbei¬
zuführen , zu befassen hatte , haben zu keinem Erfolge ge¬
führt . Die Notwendigkeit , diese Uebereinstimrnung zu be¬
werkstelligen , war von der Akademie der Wissenschaften
schonzur Zeit Kaiser Nikolaus I . in einer Eingabe an den
Zaren dargelegt und von einem Vorschläge über das fürdie Reform anznwendende System begleitet worden . Eine
solche Reform müsse jetzt um so dringlicher erscheinen, als
dis Differenz zwischen den beiden Kalendern vom 29. Fe-

Verlesung . Wegen genügend angeführter triftiger Gründe
soll jedoch zunächst von der Feststellung des Planes abge¬sehen werden , jedoch soll nach Möglichkeit dahin gestrebtwerden , daß neu anzulegende Straßen nach dem Plane
gebaut werden . Ferner teilt das Amt die Berücksichtigungdes vom Stadtrat ausgesprochenen Wunsches, den an der
Hafenstraße herzustellenden Bürgerfußsteig in der Breite
von 2,5 Metern anzulegen , mit . Hierauf giebt der Bürger¬
meister Aufschluß über die mit der großh . Eisenbahn?Direktion gepflogenen Verhandlungen über eine Ver¬
bindung der Straße am Bahnhof über den Pallisadenwegmit der Neustadtstraße . Dieselben werden in kurzer Zeit
günstig abgeschlossen werden . Die Gesuche um Erlaß der
städtischen Abgaben wurden genehmigt . Auf Vorschlag des
Magistrats wurde der Lehrer Uhlhorn zum Gemcide-
Waisenrat und der Kaufmann Paasch zum Ersatzmann ge¬wählt.

* Bntjadingen , 3 . Nov . Bei der letzten Prämienverteilung
für Stiere im Körnngsvcrbande Butjadingen erhielten
Prämien : 1 . der Stier des H . B r u n s -- Syübkelhausen,die erste Prämie mit 240 Mark ; 2 . der Stier des P . Cor¬
nelius - Seeverns , die zweite Prämie mit 220 Mark;3. der Stier des H . Peters - Hofswürden , die dritte
Prämie mit 190 Mark ; 4 . der Stier des C . F . Lange-
Amelhausen , die vierte Prämie mit 150 Mark ; 5 . der Stier
des Ferd. T a n tz e n - Hobensühne, die fünfte Prämie mit130 Mark ; 6 . der Stier des W. Harms - Seefeld , die
sechst Prämie mit 120 Mark ; 7 . der Stier des D . Hese¬ln e y e r -- Hollwarderwisch , die siebente Prämie mit 110
Mark ; 8 . der Stier des H . R o h d e - Mürrwarden , die
achte Prämie mit 105 Mark ; 9 . der Stier des B - Cor-
n e l ß e n - Phiesewarden , die nennte Prämie mit 95 Mk. ;10. der Stier des 5p. H er g en s - Blexen , die zehnte Prä¬mie mit 90 Mark ; 11 . der Stier des Th . Janßen-
Osterhausen , die elfte Prämie mit 80 Mark.

Grüppcubühren , 4. Nov. Am Dienstag , den 31 . Okt.'und Mittwoch , den 1 . November , war im Saale des C . H.
Schröder Hierselbst Bunge relly - Theater. Die
Künstler spielten so ausgezeichnet , daß die zahlreichen Zu¬hörer garnicht aus dem Lachen hcrauskamen . Hervora-gend wurde gespielt : Die Entfesselung der Simsons-bandcn ; das Geschenk meiner Urgroßmutter ; der Geiste- -
sack ; die Eitelkeit der Karten oder der Mensch als willen¬
lose Maschine ; die geheimnisvolle Weinflasche im Atelier
eines Magiers ; der Sonnenschirm der Madame Blanche;
chinesisches Bccherspiel ; die Punschfabrikation aus Baum¬wolle er Karneval von Venedig im Hut ; Harlequien als
Ballettmeister der Zukunft ; Dr . Fausts Höllenflasche. Zum
Schluß wurde gespielt : Sensationelle Wanderung durchdie Traumwelt . — Tagtäglich sind hier große Mast-
s ch w e i n l i e f e r n n g e n . Die Preise für die fetten
Borstentiere steigen erfreulicherweise etwas : sie kostenjetzt
doch wieder 34— 36 Mark . Die Preise für Ferkel und Fa-
selschweine steigen auch etwas . Sechswochenferkel kostenjetzt wieder 12— 14 Mark.

)sDs( Wildcshanfcn , 3 . November. In der heutigenAmtsrats sitzuNg wurden die Rechnungen des Amts-
verbandes pro 1898/99 gemäß den Revisionsbemerkungen fest¬
gestellt. -Sodann fanden die Wahlen von Sachverständigen
zur Abschätzung von Schäden und Leistungen der tztz 9—14
des Naturallcistnngsgesetzes für die bewaffnete Macht im
Frieden, sowie zur Abschätzung von Kriegsleistungen statt.Bei der Wahl von je 4 Vertretern der Arbeitgeber und der
Versicherten gemäß tz 63 des Jnvalidenversicherungsgesetzesvom 13 . Juli 1899 wurden gewählt : Cigarrenfabrikant Fr.
Jmmer -Wildeshauscn, Buchdruckercibesitzcr L. Löschen daselbst,Baumcnm Joh . Holtmann -Dötlingen. Halbmeier Thole-Großen-kneten, SchmiedegesclleH. Lösekann-Wildeshausen, Schuhmacher-
geselle W . Melcher daselbst, Amtsbotengehilse Joh . Bührmcnm-
Dötlingcn, Amtsbotengehilse H. Johannes -Großenkneten. —
In der Gemeinde Dötlingen wird , nachdem die erste
transportable Dampfdreschmaschinesich hier sehr bewährt hat,
demnächst noch eine zweite solche Dreschmaschine verbesserten
Systems aufgestellt werden. — Die hiesige landwirtschaftliche
Winterschule hat gestern ihren Kursus ausgenommen. Die
Zahl der Schüler hatte am ersten Tage schon 30 überschrittenund dürfte sich voraussichtlich noch vergrößern ; erfreulicher¬
weise ist auch eine Anzahl vorjähriger Schüler wieder ein-
getroffen.

bruar des Jahres 1900 an schon dreizehn Tage , statt wie
bisher zwölf , betragen wird . Trotz alledem konnte aber
die von der astronomischen Gesellschaft eingesetzte beson¬dere Kommission , die unter dem Vorsitze des Prof . Glase-
napip ihren Arbeiten oblag , nicht zu dem allgemein ge¬
wünschten Ergebnisse gelangen . Die Kommission erklärte
es für unmöglich , eine Ueberemstimmung zwischen den
Daten der Feiertage nach den beiden Kalendern zu er¬
zielen, und hat demnach die ihr übertragene Mission zu¬
rückgelegt. Sie hat sich daraus beschränkt, auf die Not¬
wendigkeit hinzuweisen , daß wenigstens die Daten der
beiden Zeitrechnungen (des alten und des neuen Stils)
auf 'allen öffentlichen und privaten Aktenstücken mit ein¬
ander angeführt werden.

Neues vom Mars . Flammarion, der Direktor der
pariser Universitäts -Sternwarte , war der Erste, der die
Bewohnbarkeit des Mars mit Ueberzeugung behauptete.
In diesem Jahre ließ sich das Abschmelzen des südlichen
Poles wieder verfolgen ; jedoch stimmt die bereits im Jahre1896 kartographisch gemachte Aufnahme von 36 Kanälen
mit den neuesten Wahrnehmungen nicht überein . Ferner
zeigte sich die unter dem Namen „Utopia " bekannte große
Helle Ebene in ein Meer verwandelt . Dies ist nach Flam-marions Ansicht nur eine jener großen Ueberschwem-
mungen , die durch den Polarschnee entstehen . Im übrigen
erschienen die Kanäle auf der südlichen Halbkugel dunkel,
während die der nördlichen Halbkugel sich breit und hell
zeigten , ein Vorgang , den er sich nicht zu deuten vermag.
Im ganzen genommen , meint Flammarion , muß .zugegeben
werden , daß die Lufthülle dieses Nachbarplaneten nur we¬
nig mit der Atmosphäre der Erde vergleichbar sei, da die
Sonne in der Marsatmosphäre nur wenig Zerstreuung be¬
wirken könne, diese daher viel dünner , als die auf der
Erde sein müsse. Demnach würde die von Seiten der Phy¬
siker längst behauptete Ansicht, daß es auf dem Mars
keinen Wasserdamps geben könne, sondern nur Kohlen¬
säure , zntrcfsen . Damit würde die Annahme von der Be¬
wohnbarkeit des Mars immer unwahrscheinlicher werden,
wenn auch dessen Oberflächenbau unserer Erde gleicht.

Aus aller Welt.
Der Krieg und die Mode in London.

Unter den Modedamen Londons macht sich in auffallender
Weise die Tendenz bemerkbar, der Kriegsstimmung auch in
ihrer Kleidung Ansdruck zu geben . Schon vor Beginn des
Krieges war Scharlachrot die „ fashionable" Farbe der Damen,
aber jetzt ist ein noch schreienderesRot die Farbe des Tages
geworden. Es giebt natürlich verschiedene Farbennüancen des
Rot . Am meisten smart ist das volle Heeresrot, das auch
ganz natürlich wirkt. Man bemüht sich eben nach Kräften,
die Toilette den Regimentern, die diese Farbe tragen , anzu¬
passen . Gern getragen wird auch das Husarenrot , das der
Automobilfarbe gleichkommt , einen Schimmer von Portweinund roten Rüben hat . Das Jägerrot ist leuchtend und steht
nicht jedem, besonders nicht jeder londoner Dame. Auf dem
Lande hat es einen viel wärmeren Ton . Besonders wird es
in Cheviots getragen. Als sehr chic gilt ein Kostüm in
Husarenrot mit einem bordeauxroten Schimmer, besetzt mit
Streifen aus grauem, blattartig geschnittenemTuch, die mit
Bordeauxrot eingefaßt sind. Der Rock ist tunikaartig drapiert
und mehrmals mit der Maschine durchgcsteppt, um den Ab¬
schluß zu markieren. Kragen und Aufschlägesind von grauen:Sammet . Zu dieser smarten Toilette wird ein Sammethutmit Federkielen in den verschiedensten Farben getragen.

Briefkasten.
21 A . Ein junger Mann , der sein Abiturientenexamen

bestanden hat und sich dem Steuerfache zu widmen be¬
absichtigt, muß in der Regel vor Eintritt in den Zoll - und
Steuerdienst seiner Militärpflicht genügt haben. Abweichungenvon dieser Regel bedürfen besonderer Begründung (durch ärzt¬
liche Atteste rc.) ; sie werden aber nur dann genehmigt, wenndie Militärtauglichkeit außer allem Zweifel steht. Die jungenLeute treten als Supernumerare in den Zoll - und Steuerdienst,bleiben 2 bis 3 Jahre lang unb - soldet und müssen den amt¬
lich beglaubigten Nachweis liefern, daß sie während dieser Zeitein angemessenesAuskommen haben. Gesuche um Zulassung
zum Acceß in den Zoll - und Stenerdienst sind an die betreffende
Zolldirektion (für Oldenburg : Großherzogl. oldcnburgische
Zolldirektion) zu richten unter Anschluß von 1) dem Reife¬
zeugnis, 2 ) dem erwähnten Nachweise über Vermögens-
Verhältnisse bezw . der Einwilligung der Eltern oder des Vor¬
munds , 3) dem Geburtsschein, 4) einem Zeugnis über
Unbescholtenheit.

Skatphilologen . Der Name des beliebten KartenspielesSkat soll vom altfranzösischensscart stammen, jetzt Soart (Aus¬
weichen , Abspringen) , ecmrtsr (zerstreuen, entfernen) . Die
Bezeichnung Trumpf leiten die einen von dem lateinischen
triuwpbus (auf Französisch heißt der Trumpf Is triomxüs),andere von den: mittelhochdeutschen„trumxüs " (Schlag) ab.

L. in B . und M . , hier. Weder der Thal er von
1848 mit den : Bildnis des Königs Ernst August von
Hannover noch der oldenburger von 1866 hat einen höherenWert.

Schlaflose , hier . Das ist allerdings eine entsetzliche Ge¬
schichte ! Aber das von Ihnen bezeichnte Mittel gegen das
Schnarchen Ihres Eheüebstcn ist Unsinn. Das Schnarchen
hat verschiedene Ursachen , und welche Ursachen bei Ihrem
„Dickerchen " vorliegen, können wir nicht wissen . Sie müssenihn von einem Arzt, am zweckmäßigsten von einem Spezialarzt
für Nasen- und Halskrankheiten untersuchen lassen . '

A. M . IVO. Die Arbeiten sind nicht reis zur Ver¬
öffentlichung. Sie liegen unter Ihrer Chiffre in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes zum Abholen bereit.

Halali . Das Wort Halali wird entweder auf der
ersten oder der letzten Silbe betont. Von einer Betonung der
Mittelsilbe hat der Briefkastenonkel noch nie etwas gehört.Dr . W . in L . Diesen Witz machte schon der alte
Markus Valerius Martialis , der in seinem Epigramm sagtWer lacht, wenn uns Fabulla schwört.

Daß sie nur eigene Haare trage!
Die spricht die Wahrheit , ohne Frage!
Weil, was sie kauft, ihr doch gehört.

B . B . , Mnnsterland . Sie können den jungen Mann
ruhig auf das Technikum Mittweida schicken; er wird dort
ohne Zweifel sein Ziel erreichen . Die Schule gilt als ganz
vorzüglich.

Bertha S . in D . Das ist seitens des „jungen Herrn"
nicht bloß ein freies, sondern ein frechesBenehmen. Sie haben
vollständig korrekt gehandelt , ihm einfach den Rücken zu
kehren und ihn ohne Antwort stehen zu lassen . Uebrigens,war denn kein Erwachsener in der Nähe, der mittels eines
Rohrstockes dem jungen Herrn , oder vielmehr dem Herrn
Jungen , bessere Begriffe von gesellschaftlichem Benehmen bei-
bringen konnte?

Else in D . Ist die Einfassung an dem Schmuck
echtes Gold, so können die schwarzen Stellen au diesem durch
Aufpolieren beseitigt werden; liegt nur Vergoldung vor, dann
müßte Wieder-Vergoldung stattfinden.

Handschriftendeutungen.
Jeder Anfrage sind Stt Pfg .< die wir laut besonderenWommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬

zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd un geziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬wert ist Angabe des Alters und Standes.)

B . B . Man sieht aus Ihrer Schrift, daß es Ihnenan Mutterwitz und praktischem Verstand nicht gebricht.
Ihren Charakter machen Offenheit und äußere Einfachheit
angenehm, wenn auch zu letzterer Ihre geistige Selbstgefällig¬
keit einen ziemlich auffallenden Gegensatz bildet. Auch steckt
Ihnen etwas Herrschlustim Gebein, und bei Ihrem Temperamentermitteln wir "

Leichterregbarkeit, impulsiven Geistesdrang. Sie
sind dabei stets ein Klardenker, sowie ferner flott, elegant und
in jeder Weise betriebsam und rührig.

R . S . 101 . Ihre Schrift verrät Intelligenz und zartes,klares Empfinden. Gutherzigkeit, auch etwas Unentschlossenheit.Sie sind liebenswürdig und gewandt im Umgang. Aufrichtiger,
ja manchmal zu offenerCharakter. Sie haben guten Geschmackund Schönheitssinn, kleiden sich hübsch und sind etwas eitel,wie eben alle Evastöchter. Sie sind ein wenig schwärmerisch
veranlagt und lieben Extravaganzen , d . h . Sie möchten immer
gern etwas ganz Besonderes erleben. (Abenteuerlust.) Ihr
Gedankengang ist klar. Sie sind geistig recht gnt veranlagt.Können tief empfinden, sind treu und anhänglich. Lassen sich
leicht durch äußere Eindrücke beeinflussen.



Am
Mittwoch,

- err 8 . Nov . d. I .,
nachm . 2 Uhr,

werde ich im Saale des
Herrn Baseler (Doadts
Etablissement ) öffentlich
ans Zahlungsfrist ver¬
steigern:'

1 rote Plüschgarnitur
(Sofa , S Sessel , 4
Stühle ) , 1 mchbaum
Lrümeau , 1 nuffbaum
Spiegel mit Spiegel-
fchrank , 1 nutzb . Schreib¬
tisch mit Sessel , 1 nicht«.
Sofatisch , 1 schwarzen
dito, l schwarzpoliertes
Bertikow , 2 Bauern¬
tische , 4 1/ - schliff . Bett¬
stellen. 2 zweischl. do.,
3 Kommoden , 1 Wasch¬
tisch, 2 Nachttischeusw.,

ferner : 2 Herren - und 2
Damen -Fahrräder.

Die Möbel sind neu.
Aufjedes Höchstgebot wird
zugeschlagen.

Mf . LLLsÄLSi -, Aukt.

ZW-bil -Tttkaus.
Wildeshausen . Der Brinksitzer

Hinrich Pape zu Dötlingen be¬
absichtigt seine daselbst belegene

Lrinkjitzerstelle,
bestehend aus fast neuem, geräumigem
Wohnhanse mit Nebengebäuden und
4 da 10 ar 89 gm Garten - und
Ackerland, bester Bonität , unter der
der Hand durch den Unterzeichneten
mit Antritt znm 1 . Mai 1900 ver¬
kaufen zu lassen.

Kaufgeneigte wollen sich bis zum
10 . November d . J . an den Verkäufer
oder den Unterzeichneten wenden.

Joh . Mittwollen , Aukt.

JimmAlverklms
zu

Wardenburg.
Der Brinksitzer Herm . Mönninch

daselbst beabsichtigt umständehalber,
seine mitten im Dorfe Wardenburg
ander Wardenburg -OberletherChaussee
belegene

Stinkscherstelle,
bestehend aus dem Wohnhause,
einer Scheune und 4,9187 ba
Garten - , Acker - u . Wiesenländereien,

öffentlichmeistbietendmit Antritt znm
1 . Mai 1900 durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen, und findet dritter
Verkaufsterinin am

Sonnabend,
de« 11 . Rov . d. I .,

nachm. 7 Uhr,
in Ärnkens Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer einlade.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Huschlag in diesem Termine
erfolgen, ein weiterer Aufsatz ist nicht
beabsichtigt.

W . Gloystein , Aukt.

Jmmobilverklms
zu

Wardenburg.
Der Brinksitzer Hinr . Mönninch

daselbst beabsichtigt, seine im Dorfe
Wardenburg belegene olim Eggers

Arinkstherkeü
'e,

bestehend aus dem Wohnhause, 2
Scheunen und 13,4760 da Garten -,
Acker- und Wiesenländereien bester
Bonität,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen, und
findet 3 . Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 11. Nov. d. I .,

nachmittags « Uhr,
in Arnkens Wirtshause in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einlade.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag in diesem Termine
erfolgen, ein weiterer Aufsatz ist nicht
beabsichtigt.

W . Gloystein , Aukt
Elsfleth . Trockenen ger . hies.

Speck , 5 Pfd . für 3 .00 Mk ., emps.
G . Niemeyer.

Billig zu verkaufen 2
Seffel , blau eingefaßt.

Osterstratze 4 , oben

Wsch Mlierte Me,
sowieSchleier sollen zu Spottpreisen
ausverkauft werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.
Garnierte Hüte von 0,F0 ^ an.

krisüs VeWs.
» ^ uche zu Ostern einen Maler-
lehrling . Theodor Müller.

Ritterstr. 19.

JmmMverklms.
Zweiter Termin znm Verkauf

der an der Ziegelhofstraße unter
Nr . 59 belegenen Bartelschen

Besitzung,
bestehend aus einem Unter - und
Oberwohnung enthaltenden, im
besten Bauzustande befindlichen
Wohnhause mit Souterrain und
schönem Garten,

steht an ans
Dienstag,

den 7 . Novbr. d. I .,
nach, ». 4 Uhr,

in Scheeles Restanrant, Ziegel¬
hofstraßeNr . 1.

Die Besitzung würde sich seiner an¬
genehmen und ruhigen Lage wegen
namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Der Antritt kann nach Wunsch er¬
folgen.

Zu jederweiterenAuskunftserteilung
bin ich gerne und unentgeltlich bereit.

E . Memmen , Auktionator.

Am Dienstag,
den 7 . November d . J .,

nachm. 2V- Uhr ans .,
sollen im Schützenhofe hiers. folgende
Sachen, als:

1 Bertikow, 1 Sofa , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Regulator , 1 gr.
Spiegel, 1 kleinerSchrank, 1 Tisch,
mehrere Stühle , 1 Seffel, 1 Teppich,
2 Blumenständer mit Töpfen, 1
Küchenschrank mit Aufsatz , 1 Hänge-
und Stehlampe , 1 gut erhaltenes
Fahrrad und mehrere hier nicht
ausgeführte Sachen

öffentlich me" '
ffentlich meistbietend mit Zahlungs¬

frist verkauft werden.
Sämtliche Sachen sind wenig ge¬

braucht und gut erhalten.
Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Bischofs , Null.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 8 . Novbr. d. J .,

morgens S Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfgd . ,

sollen im Anktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst folgende
Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , mehrereSofas,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nuß.
Büffet, 1 Ausziehetisch , 2 Kleider¬
schränke , Sosatische, Vertikows,
große und kleine Spiegel, 2 Küchen¬
schränke , 1 do. mit Aufsatz , 1 großes
Schreibpult, 1 große Blumenborte,
1 Badewanne , 1 Ladenschrank,
Waschtische , 6 komplette Betten,
Bilder, Hängelampen , Haus - und
Küchengeräte, 2 eis. Oefen, 1 Dauer¬
brenner, 1 große Partie Manu¬
fakturwaren , als : Kleiderstoffe,
Bettzeuge, Flanell , Inletts , Bucks¬
kins rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.
Gasplättapparate für ein und

mehrere Plätten empfiehlt
Robert Müller , Achternstr. 6
Prima Glühkörper u . Cylinder

empfiehlt billigst
Robert Müller , Achternstr. 6.
Wringmaschinen -Gnmmiwalzen,

welche unbrauchbar geworden, werden
in 1 Stunde durch neue ersetzt , sonstige
Fehler an der Maschine werden eben¬
falls abgestellt.

Robert Müller , Achternstr. 6.
Badewannen u. Badeapparate

verschiedener Ausführung empfiehlt
Robert Müller, Achternstr. 6.

KillKSr - MKMLSMLVll sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung.

LillKSr - IMÜLWLLTkÜNSll sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Eo . verdanken ihren Wektrus der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszerchnungen aus allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie
für die Güte unserer Maschinen.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschmen -Betrreb , m allen Großen»

Singer Cs. WmWnen M.-Ges ., Mulms , Stanjtr. 18.
Frühere Firma : G . Nerdlmger.

Versandte bereits I» diesem Jahre über
4000 schwere

IVinikp - k' fki ' llkljkoksn
. « rvcircriqtatLcncull Lchl .is-

- eiken. Außerdem V8 k !( 3II s§

weitere 3000 Deckenstlköisi
und spottbillig Diese »icke» ,
« uberwüftlichknDectci ! sindvon

. vorzüglicher Beschaffenheit,
s warm , wollig uns wrich Mid

ff' iüi« .dabei

Jedes Risiko ist dadurch ausgeschlossen,
daß lch NichtconvenirendeS zurückrrckme.

ÜLSlIcr Versandt
unter Nachnahme.

Sraur wollene Mitter -pkeraeSecken.
ca. 120X150 am groß 2.» '« Mk.. ca . 135X465 ocri groß 3 .18 Mk.
ca. 115X175 vm groß 3 .00 Mk.. ca. 1K5X165 ern groß 4 .18 ML.
ca . 165X -05 om groß 5 .— Mk.. ca- 185X220 errn groß b 28 Mk.

6e!de wollene Mnter - pleraeSecken eng!.
ea . 12SXI5 » am groß 3 .— Mk.. ca . NKX1S5 --ro groß S.7S Mk.
ca . ILoXilö om groß 4.80 Mk . ca. 108x165 om groß S.— Mk.
ca. 105X '205 ora groß 0.— Mk.. ca. 185X220 am groß 7.80 Mk.

Keine ZluSschußwaare. Reellste Bedienung . Preislisten umsonst und postfrei.
VferSrVeckcn von 1.30 Mk. an . — «rbeiterfchlafvecken von S.2S Mk. an.
Zahlreiche Nachbestellungen von Gittern , Anstalten , Ziegeleien , Besitzern usw.

U » >I RsMe , krNnio « 72 ,

prüfet Alles unü belisllet üss beste!
Das Allerbeste und

Gesundeste sciiicrArtl—
Ueber 5lla,00ll Kamilien

I gebrauchten eS ! — Fast
6t > Jahre bewährt I —
Ein Beweis siir Güte,
Solidität nnd »inge-

s wöhnlichc Eigenschaften!
— Streng reelles , bor - . . . „ ,. . .. . .

^ züglicheS HnnS -, HilfS-
nnd LindernngSmittel ! — Sollte in keinem
Haushalt schien ! — Ucberrascheud günstige
Erfolge ! Freiwillig crtheiltc , glänzende
Aiierkennnngeu , massenhafte Dankschreiben!
Name, Etikette und Verpackung geniesten weitest¬
gehenden Schutz des kaiserlichen Patentamtes.
Bekannt als bestes, wirksamstes Linderungs¬
mittel bei Husten jeder Art , KIndcrhnsten,

^ Keuchhusten, Stick- >>» - >» ,—— >

jvon ganz besonderem
sWert . Hat seine Probe
zmillionenfach bestanden . !

Beständig wachsende
Nachfrage.

i DIe echten Lück'schenKräu - !
! ierprävarale der alten bc-
zkannten nnd bewährten
s Firma C. Liick in Colberg!
>sind anerkannt gute Haus - s

mittel , welche sich infolge ihrer Wirksamkeit nnd
Reellität die ganze Welt erobern.

Man fordere umsonst Gebrauchsanweisung von
C. Liick, Colberg.

Preis : Flasch - oll, i .—, I .7S und llit S.S0.
Sollte in keiner Familie als erste Hülfe fehlen.

Echt mir in de » Apotheken.
Packungen von an-

Seil>l

husten, Krcnnpf
! husten, Kitzelhusten,

Bluthusten , Ver-
>schleimnng — auch
! der stärksten Art,

Heiserkeit, Eng¬
brüstigkeit . Schlcim-

^ lösend, hustenstil¬
lend, relzmildernd,

I anfeuchtend.
I AlsGeuutz-.Nähr-
I und Kraftmittel
! bei magenschwachen
: und schwächlichen

fflcht̂
^

Blutannuch , bS8iüncltslls : Äonig von C. Lück,

e -l.uek.eol.sLkv -».

1

r>/

Vöcklslnspts ^ ddllüung «Ivr rotLer » Vsrpsvirung.

derem Aussehen
wie nebenstehende I

verkleinerte Ab¬
bildung der rothen I
Umhüllung weise
man als unecht j

zurück.
ES giebt keinen!
Ersatz für die ech¬
ten Lück'schenKrau - j

ter Präparate!
ES darf nur der j
C . Lück' scheGesund¬

heits -Kräuter-

Zmiitzeschte WM,
Stück 50 bis 75

Anna Spalthoff , Schüttirrgstr . 11.
Gaskocher verschiedener Art und

Größe empfiehlt
Robert Müller , Achternstr. 8.
AM " Sämtliche Gartenarbeiten

werden prompt und rasch ans-
_ Burgstr . 14.

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30H (Briefm.)
die Chirurg . Gummiwaren - n.
Bau - agenfabrik von Müller
L Co . ,

'Berlin 8 ., Prinzenstraße43.

Kaufe jederzeit Pferde
n. Füllen z . Schlachten
zu hohen Preisell.

E . Bamverger , Zicgelhofstr . 4ö» .

Verlegte mein Geschäft mit dem
l . November er. von Nadorster-
straße 33 nach

Nadorsterstr . SS.
Um gütigen Zuspruch bittet

Kmit Keg er,
_ S chneidermeister.

ILsKsssulkSlrl,
5 Pakete 20

Vs KZ 3ö
empfiehlt H . G . Stülpe.

bigskren , s ^ A ^

Msin-Wkzeklili
' Käulm . llibügldsk

Iou88Lint - i.angensr:köiüi!
engl . n. fi'Lnr. 8iirsebürieke

Llourtlsntttsv von A Mir.
Mal L freunli , Krv8 !au.

Heirat. 3Ü0 Damen
n«it gr. Vermögen

wünschen Heirat . Prosp . »msonst.
Journal CharlottenSurg 2.
lOPsd. fetten Specks . 6,30Mk.
10Psd . drchw . Specks. 6,80Mk.
10 Psd. reines Flomenschinalz

für 6 Mk.
Oldenburgs . Gr. lob . Kramer.

E Empfehle : ^

IHM Lbsittmlie,
MM Eiße«

in verschiedenen Größen von
5 bis 110 pr . 1000, sowie

siimtl . BllmiHillartikel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

H . Aeinje,!
Baumschulen,

Edewecht.

empfiehlt I . G . Stöltje.

KüchenschÄyeu
in großer Auswahl zu bekannt billigsten

Preisen.

* Haarenstr . 56. !

k . lMisLckMöi '
,

Civil -Jugenieur,

Entwürfe und Uebernahme
kompl . Fabrik-Anlagen . Lager
von sämtlichen Bedarfsartikel»
für den Maschinenbetrieb. Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patenten u. Eintragung von
Gebrauchsmustern. — Ver¬
treter der Motorenfabrik
Deu tz in Köln - Deutz.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollnt . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandeltschnell
u . gewissenh . n . 28jähr prakt. Erfahr.
Dr . Avntnel , nicht approb . Arzt,
H ambg . , Seilerstr. 271. Ausw . briesl.

Mein znm 1 . Dezember beziehbares,
im Villenstil neuerbautes massives

Wohnhaus
in Harm .-Minden , mit einem 18 '/» ar
großen Garten beabsichtige ich zu ver¬
kaufen . Näheres unter S . 126N durch
Haasrmstein LBogler A .- G . Cassel.
^ » Hypothek - , Darlehen-

und Kreditsuchende
sparen viel Geld durch

direkten Bezug. Man verlangeProsp.
von Gademann L Co .» München II.

srüiisr llmil funoks.

1ViIIr «Iiu8lr . V, L V . X.
I?erMs selnvsäisvbs

uuä astrsins amsrikaniselis
eie.

l45 8oi tsn 8lvi8 vor«äiig.
krsislisto zr . uucl kr.

Terrazzo,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

_ H . Woltje.
Zoknurrdartl

erlangt man schnell M
sicherdurch mein

kixolin
ges. geschütztwie folgende
Anerkennung beweist. Zn
beziehen in Dosen zu Mk.
1.SVu. Mk. 2.50, Wort»20 Pfg. bei Nachnahme" "7 7"— 7:" ^ 20 Pfg. mehr) gegen Vor--liffcndung oder Nachnahme von -ffaul Avchkosm. chcm. Laboratorium Zreuenrado »25 i.

Preislisten über Neuheiten gratis u. stanro.
Freiwillig - Anerkennung.

^ Echtringhausen , 8. 10. SSFiroNn vorzüglich gewirkt. Senden Sie mW
un,gehend noch l Dose. H. R.

Putzwolle, Wasserstandsgläser.
Gummiringe, Selbstöler, Schmier¬
gläser, Schmierkannen, Mannloch¬
schnur, Gummiplatte , verschiedene
Sorten Stopfbüchspackungen.

Prima Ledertreibriemen zu billigen
Preisen.

Robert Müller , Achternstr. 6.

U. ZsgekmW,
WmeijiM rnzh Li^ iktör,

Wremen -WoktmersHauseu,
empfiehlt sich zur Führung und Neu¬
einrichtungund Revision der Geschäfts¬
bücher , Regulierung in Streitsachen,
Verhandlung niit den Gläubigern zur
Vermeidung des Konkurses rc.

Langjährige Erfahrungen.

Landschafts-
Gärtnerei.

Zu Neuanlagen vonObst - , Luxus-
und Hausgärten , sowie zur Instand¬
haltung und Pflege solcher Gärten,
als auch zur Lieferung aller Arten
Obstbämne , Obststräncher, Zier¬
sträucher, Rosen usw . halte ich mich
bei Zusicherung promptester und bester
Bedienung empfohlen.

8OSZL9
Laudschaftsgärtner,

Langestr. 72.
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dem heutigen Tage eröffne hier LnngestraßeNr . VS eine

Km«- ». BoWM»hnei,
verömrden mit Mmnenhandlmm.

^ ^ ^ Een Zweigen dieses Geschäftes wohl erfahren,halte ich mich zur Ausführung jeden Auftrages , sowohlzu Freud als auch Leid , bestens empfohlen.
ZL . W « «r ! L Lsüßchr . Nr . 72 .

? E ! M
Gesund und billig sind alle Speisen, Gemüse, Braten und Bäckereien, welchemit Palmin hergestellt werden. Palmin ist garantiert reine Pflanzenbutter,

appetitlich und wohlschmeckend.
L Pfund Palmin s 65 Psg. — °/« Pfund Butter,

folglich 5ü Prozent Ersparnis.
Genmlmtrettt : Ksong MklMM in MeMg i. Gr.

mit Max Arndts konzentr. Likör -Essenzen . Die Selbstbereitnng vonRum , Cognac , Magenbittern und hochfeinen Likören ist kinderleicht.Enorme Gcldersparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk . senoefranko S verschiedene Sorten konz . Likör- Essenz zur Selbstbereitung vonca. 10 Litern feinstem Likör.

_ Mx Ki- M , ksr- lm 0 . , SeBch
'
trllße 31a.

vp . knolime ^ iieilanstait

MZ - L-AN § sZiLrLMs

in 8 eK >S8 i8N.
Lowwsr - nnci ^Viutorkuron Zlsivlie rveltbsiranntö LrkolZs.

Lksfurrt llr . 6ar! 8oklok88ing,
trüber Assistent clor ? rok. v . Ltrüwpöllsoüen Xliniü in DrlanZon.

pnospvkis kostönfrsi äurok
Dis Vs ^ ^ vall ^ rrs.

Billig zu verkaufen eine schöne, ! Tagt , frisch . Rostfleisch , sowie Wurst
kleine Ziege . Nadorsterstr. 88. , emps. I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

« ei Men, rclimerrlisffen stssleiöeu
(offenen Fützen, «Minden Wunden re.) hat sich das 8 «U'sche bestehend aus Salbe , Gaze,BlutrelnIgungSIHee (Preis compiett Lik. a.ba> vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort . AnirkcnnungLschrelbe«lausen sortwährend ein. Das Nnwersal ' Lellmtttei , vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen , ist U«nt » nr »Net» m

bezictzendurch die8 «IVsoI>« Vsiorliolvii lNIederb.)

Lffenbem SMe
empfiehlt sich von selbst-

Llfevbem - Zeife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

^/3SdjZL^
f !! !!!

Zu beziehen durch alle besseren
KolonialwarengeschäfteinOldenburg,
Osiernbnrg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

LoimkvSer

NsbssmerSienst
bietet sichAllgestelltenvon Fabriken re.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen, welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschästes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K . O . 8843
an Rudolf Mossc , Köln.

Wintsn
'

s ^ Lktskltöfsn

für dauernde» und zeitweise» Brand mit sedem Brennstoff sind vorzügliche Oese» für all«
Zwecke. Größen von so—LS0ü Kbm. Heizlrast.Sei« S ^skr «en lldeo IV0,0V0 Siiiol« »sslrsult.

In» ckndrs lsss -rllsin üdsr 30,000 Stüok vsiLantt.
Achtung vor Nachahmungen. Nur echt wenn in Glimmerthür der Name „Sr,in »»«".

I , IckLrrirrOVSr -, IvlSri ' SbLllskr '. 24.
F'-'oeskrsten «toston rn Desnsten.

2 » verloben tluroli »Ile besseren vkenksnälnngsn.

kiiLügpIsgs llsn pstvni- Kvi'MLnvn boi T . L Ov ., k-angosts-. S1.

Zubi ! S « m >syst . s
"

^

'
loo . sos t

Funker 4 ^
Ub -

Heken .
^

^ R
" "" ^ «

kieengierreret.
Mirrudr (Saarn). DU»

?ceislirken «na
?rorpette gratis.

/llloinvvrllLuf:
RtzMMTrs UAvLk . , oiümberz . . .

Kgarre äerMunst! MmL-.
Erfindung des OeHermrats H'rof. vr. Kerold.

VollkonimensterRauchgenuß, ohne Nikotingefahr. Zu haben in besserenGeschäften oder direkt aus der Fabrik . Preisliste gratis . Alleinige
Inhaberin der Patente ist:

tterm. Otto Wenlit, CiMrenfilbrik, Krems».

WevIiiiM SM
i« OLLvirlknrK i. Gr., Schüttittgstr. Nr . 20.

^ KtLbir - LLapilLl LLLr . L -VV0,000.
Aikiaken in Alens-Wordenfiam , Aekmentjorst, Kohenkirchen,

Aever u. Wechta.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankscheitt und Kontobuch:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis auf Weiteres

4 Prozent,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.

Vl ^ siclLoiL.
Lrebnstörer. probst.

LsZrai ' alüLi ' Si»
an Fahrrädern » auch die größten, werden

GW schnell , sauber u . preiswert!
in eigener Reparatur -Anstalt ausgeführt.

MM 1 ?. Lab . Xrasv.

»sikm

esusi . ,

ikWLE-
mll!

' rüstuffe
stiismkgeeMüMv L8IW^ 8lML«sK

MAMLüMei
viklsach - SWjiMlikkt , vs » MimWliAickrMeii

regWttte TAtzmck

von der

krsten lokaler LognZv - ki ' snnsi ' oi
Xommsulül -LsssIIsokafl m . u . It . in Ioks >.

VsrlcaiiLsslsILsL r
G . Kollstede , Hofl., Langestr.
Ed . Schmidt , Dobbenstr.
I . F . Wempe , Friedensplatz.

B . Wenzel , Langestr.
H . Bode , Heiligengeiststr.
M . Dreiser , Osternburg.

BeranworttW für Politik und Fmlletonvr E . Höber: für den totalen Teil Wo . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von .B . Schars in Oldenburg.
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M 858 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 4. November 1899.
Montblanc unternommen werden können. Der Endbahnhof
soll aus die Petits Rochers Rouges zu liegen kommen und
besondere Einrichtungen erhalten, um die Reisenden vor den
unbehaglichen Einflüssen des geringen Luftdrucks und der
strengen Temperatur zu schützen . *

Die Verlobung der Kronprinzessin Stephanie
von Oesterreich

mit dem Grafen Lonyay wurde nach einer wiener Meldung
der „Berl . Ztg ." aufgehoben. Diesen Erfolg hat der Kaiser
der Vermittelung des österreichischen Botschafters in Berlin,
Grafen Szögysny -Marich , zu verdanken.

Das M 'egekind.
Roman von E . M e y e r - F ö r st e r.

(Nachdruck verboten .)
19) (Fortsetzung.)

Etwas von der Herzensangst , die sie antrieb , war in
ihre Worte getreten , hatte den Ausdruck derselben ge¬
steigert.

Der Knecht stand noch immer in derselben Haltung
da . Ein blödes , traumhaftes Lächeln ging über seine
Züge.

„ Ja, " sagte er , „fort , wo 's einem nicht mehr wohl
ist. Wenn man das könnte !"

„ Und warum nicht ?" ries Nettchen . lebhaft aus.
„ Man soll nicht thun , was Einen quält ! Man muß

nur den Mut zu allem haben , dann wird 's schon gehen ."
„Dann wird 's schon gehen," wiederholte mechanisch

der Knecht, indem er nach der Halfterkette des immer
noch unruhigen Pferdes griff und langsam den Kopf des
Tieres zu sich heranzog . Es lag etwas Sanftes in dieser
Bewegung , und seine Stimme klang ergeben , als er jetzt
hinzufügte:

„ Also was soll ich Ihnen helfen , Fräulein ?"
„Sie müssen mit mir nach dem Bahnhof, " sagte Nett¬

chen . „ Außer diesem Korbe hier habe ich noch einen zweiten,
in welchem ich meine abgerichteten Vögel unterbringe . Er
steht in dem kleinen Verschlage über meinem Geflügel¬
stall . Diese beiden Körbe müssen wir aus Ihre Karre
nehmen . Rasch, ehe die anderen herauskommen . Dann
kann es fortgehen ."

Langsam fuhr sich der Knecht mit der Hand in das'
Haar , unschlüssig, als hielten ihn noch neue Bedenken.

„Das wird morgen ein schönes Halloh geben," sagte
er , „wenn mein Herr von der Sache erfährt ."

„ Aber Ihrem Herrn kann ja garuichts daran gelegen
sein," rief Nettchen heftig vor Ungeduld . „Was geht es
den an , ob eins von der Truppe eine Nacht früher reist
als die andern ; unsere Rechnung ist beglichen. Sie haben
es ja selbst gesehen, und ich sage Ihnen doch , daß ich ja
nur davonlaufe , weil ich mich so unglücklich suhle ."

Der Knecht blickte scheu in das erregte Gesicht. „Na,
denn mag 's losgehen, " sagte er.

Er setzte die Laterne an die Erde , warf seine Nacht¬
jacke ab und fuhr in seine wollene Joppe . Dann holte
er .aus einer Ecke des Stalles einen Ballen Schnur , hing
die Laterne an einem Haken unter der Decke auf , warf
noch einen Prüfenden Blick über die schlafend am Bodeq
liegenden Pferde , packte eine alte Schiebkarre , deren Gurte
er sich über die Schulter legte, und folgte Nettchen aus
den dunklen Hof hinaus.

Eilig , doch leise schritten sie dem vom Hause etwas,
entfernt stehenden, grünen Artistenwagen zu, ächzend unter
der Last von Korb und Karre.

„ Durch den Hof können wir mit der Karre nicht
zurück," sagte der Knecht. „Das Knarren der Räder würde
unsre Leute aufmerksam machen. Halten Sie mir , wenn
Sie so gut sein wollen , einen Augenblick die Stricke. Ich
will nur Licht machen." Er zog Streichhölzer aus der
Taschef die er an seinem Beinkleid rieb , und erleichtert sah
Nettchen auf das Aufblitzen, das einen schwachen Licht¬
schimmer verursachte.

Der Knecht steckte nun die am Kutschersitze der Arche

Noah angebrachte Wagenlaterne an . Sofort erhob das
Geflügel , in deren enges Verließ durch die Wandspalten der
fahle Schimmer hindurchdrang , ein lebhaftes Geschnatter;
in der Meinung , es sei bereits Morgen und die Zeit des!
ersten Frühstücks gekommen, begann in dem im Wagen be¬
findlichen Ställchen ein wildes Flügelschlagen . „ Wir
müssen uns eilen, " sagte der Knecht, „und sie beim Kopfs
kriegen , sonst schreien sie den ganzen Hof in Aufruhr ."!

Nettchen hatte bereits die Thür des StallverschlageÄ
geschlossen. „Ruhe !" rief sie mit unterdrückter Stimme;
m das Gefängnis hinein . „ Wer hier noch schnattert , wird
aufgehaugen . Geht , seid vernünftig , wir reisen jetzt zu>
Besuch nach Großmama 'n ." Und beschwichtigend, als!
spräche sie zu kleinen Kindern , überstürzte sie sich in güt¬
lichem Zureden , während sie Vogel um Vogel beim Schla¬
fittchen erfaßte und in den Korb warf , den der Knecht ihr
aus dem Verschlage heruntergelangt hatte.

Karl stand da und sah mit offenem Munde zu. Das
kindische, lebhafte Geplapper , das die thörichten Tiere in
der That zu beruhigen fasten, setzte ihn in das größte Er¬
staunen . So hatte er noch nie jemanden mit dem lieben
Vieh verhandeln hören , und seine Sympathie für dieses
schöne, fremve Fräulein wuchs . Auch er war ja gewöhnt,
sich und feinen vierbeinigen Freunden die Stunden

,
der

gegenseitigen Einsamkeit durch Plaudern zu vertreiben.
„So !" sagte Nettchen, als der letzte Zögling mit einend

Schrei des Widerspruches in den Korb geflogen war . „Nun
etwas Stroh zwischen Korb und Deckel schieben, daß die
Gesellschaft Luft behält . Dann den Strick ringsum . Bin¬
den Sie fester, Karl , meine Täubchen sind glatt und flinb
Wie die Mäuse , die drängen sich durch die engste Luke."

Endlich standen die beiden Körbe auf der Karre . Karl
wand die Stricke fest um die Bagage und befestigte die
Schnur am Hinterteil des Gefährts . Darauf schlang er
sich den Gurt um den Leib und zog an.

Sie traten auf die Landstraße hinaus . „Noch ! den
Hof abschließen," sagte der Knecht, „dann mag 's vorwärts
gehen ." Es war ihm eigentümlich zu Mute . An Stelle
der Zaghaftigkeit war ein seltsamer Frohsinn in sein Herz
gezogen. In dieser Reisegesellschaft, mit dem schönen Mäd¬
chen und ihrem Korbe fröhlich schnatternden Geflügels
hätte er jetzt bis ans Ende der Welt gehen mögen.

Eilig bewegte sich der kleine Zug aus der Landstraße
vorwärts . „Wir wollen den Weg durchs Gehölz nehmen,^
sagte Karl , das ist näher zum Bahnhof , und wir brauchen;
da nicht durchs Dorf ." Und sie bogen in den Wald ein .-

„Wir wollen ein Lied singen, " sagte Nettchen, als sie
aus der Nähe der Häuser waren und auf dem einsamen,
mondbeschienenen Waldwege fürbaß schritten . Ihre Augen
blitzten, die alte Abenteuerlust erwachte in ihr . „Singen
Sie mit , Karl !" sagte sie lächelnd . Und mit ihrer frisches
Stimme begann sie halblaut:

„ Das Wandern ist des Müllers Lust,
Das Wandern ist des Müllers Lust,
Das Wa— an —dern ."

Der Knecht war mit seinem heiseren Basse eingefallen.
Er wußte nicht, wie ihm war . Ihm schien es, als ginge
er nicht durch den Wald , durch den er allmorgendlich die
Kühe zur Weide trieb , sondern als sei er in ein Stück
Märchenland verirrt . Ab und zu fuhr er mit lautem
Räuspern in seinen Gesang hinein , um ihn glatter und
hell zu machen, dann tönten die beiden Stimmen wieder
zusammen , und nur der Aufschrei einer Gans , oder das
Kollern des Truthahns , dem es ungemütlich im Korbe
wurde , unterbrach zuweilen für einen Augenblick das
Duett.

„Da sind wir, " sagte Nettchen, als der Bahnhof sichvor ihnen zeigte.
Der Knecht richtete den Kopf unter dem Ziehgurt her¬vor und blickte blöde auf diesen Gebäudekomplex , von

dem er jeden Fußbreit kannte . Ein plötzlicher Schmerz
durchzuckte ihn , und hilflos zog er weiter.

„Nun will ich mir das Billet lösen, ich muß vierter
Klasse fahren , weil ich die Körbe bei mir behalten muß/<
sagte Nettchen, indem sie mit ihrem neuen Freunde vor

Ans aller Wett.
Der Gipfel der Frechheit.

Vor der Strafkammer in Heiligenstadt wurde ein Fall
verhandelt, der fast einzig in seiner Art dastehen dürfte . An
dem Vorsitzenden des Gerichts, das einen Angeklagten ver¬
urteilte, nnrd wenige Tage danach ein von demselben Manne
unerhört naiv dreister Erpressungsversuch unternommen . Der

( Hergang ist folgender : Der Stellmacher Lillpopp aus Kirch¬
worbis wurde am 7 . Juni d . I . von der Strafkammer wegen
Forstdiebstahls verurteilt . In der Verhandlung stellteLillpopp

l sich in auffallenden Widerspruch mit den vereidigten Zeugen,
sodaß der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Lindenberg von
Nordhausen, den Angeklagten mehrfach zurechtwies. Zwei
Tage nach dieser Gerichtssitzring erhielt Landgerichtsdirettor
Lindenberg einen Brief von Lillpopp, worin dieser schreibt , er
sei in der Gerichtsverhandlung öffentlich als ein Mann hin¬
gestellt worden, der es mit der Wahrheit nicht genau nehme.
Dies schädige ihn in seinem Geschäft. Wenn der Herr Land¬
gerichtsdirektor die ihm widerfahrene Beleidigung nicht zurück¬
nehme , sich binnen zehn Tagen mit ihm über eine „ materielle
Abfindung " nicht einige, werde er eine Beschwerde an den
Justizminister richten und strasgerichtlich gegen den Land-
gerichtsdirektor Vorgehen . — In der letzten Strafkammer nun
mußte der Landgerichtsdirektor Lindenberg das Amt des Vor¬
sitzenden mit der Funktion eines Zeugen vertauschen; er be¬
streitet entschieden , den Angeklagten als Lügner bezeichnet zu
haben . Der Staatsanwalt beantragt wegen der unerhörten
Dreistigkeit , die der Angeklagte zu Tage treten ließ, eine acht¬
monatige Gefängnisstrafe ; der Gerichtshof erkennt auf zwei
Monat Gefängnis.

* *

Die fürstlichen Gäste aus der pariser
Weltausstellung,

Wie ein hoher Beamter des französischen Ministeriums
des Aeußeren einem Mitarbeiter des „ Echo de Paris " ver¬
sicherte, beschäftigt die Regierung sich jetzt noch sehr wenig mit
der Frage , wo die fürstlichen Gäste der Weltausstellung
untergebracht werden sollen. Die Königin von England , der
deutsche Kaiser, der Kaiser von Oesterreich , der König von
Italien , der Sultan , die Königinregentin von Spanien , der
König von Dänemark werden aus persönlichen oder politischen
Gründen nicht kommen. Die Könige von Belgien, Portugal,
Griechenland und Schweden, die ziemlich oft nach Frankreich
kommen , werden offenbar das strengste Inkognito bewahren,
sodaß die Regierung sich nicht um deren Absteigequartier zu
kümmern braucht. Falls der Kaiser von Rußland nach Paris
kommt, wird er zweifellos das Hotel der Paiva in den
Champs Elysees bewohnen, das er im Vorjahre angekaust hat.
Deshalb kommen nur der Schah von Persien und Meuelik in
Betracht, für die man wohl im gegebenen Augenblicke ein
passendes Privathotel ausfindig machen wird.

*

Mit dem Bau einer Eisenbahn auf den
Montblanc

scheint es Ernst werden zu wollen. Die Jungfraubahn läßt
den Franzosen keine Ruhe ; sie wollen dem Montblanc von
der zu ihrem Lande gehörigen Seite aus mit einem Schienen¬
wege aus den Leib rücken . Jetzt sind Sachverständige ersten
Ranges an der Arbeit, um die Grundlagen für das außer¬
ordentliche Werk festzustellen . Dis Sachverständigen sind über
die Möglichkeit des Baues eins geworden. Fabre hat den
Verlaus des Schienenweges festgestellt und der obersten Be¬
hörde des Departements Hoch -Savoyen übergeben. Die Bahn
soll von Ouches, einer der drei französischen Gemeinden, die
ein Eigentumsrecht an dem höchsten Berg Europas haben,
ihren Ausgang nehmen und geht zunächst in einem Tunnel
durch harten Fels aufwärts . Auf diesem Teil wird der
Betrieb der einer Zahnradbahn sein , als treibende Kraft wird
Elektrizität benutzt werden. Im ganzen wird die Bahn eine
Länge von elf Kilometern erhalten und zwölf Stationen auf¬
weisen . Von der Bahn aus werden die Reisenden bequem
das wundervolle Panorama genießen können. Eine Station
wird u . a . der Gipfel des Gonter auf den Rochers des Bosses
erhalten, von wo Ausflüge in die interessantesten Teile des

Kundert Jahre oldenlmrger Leöen
und Geschichte.

114) Von Emil Pleitrrer.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verbot in.)

10 . Die großherzogliche Familie.
Bei den heftigen Kämpfen um die Wende des vierten

Jahrzehntes war der Ton, der in der .Volksvertretung wie in
der Presse dem Landesherrn gegenüber angeschlagen wurde,
nicht selten ein sehr rücksichtsloser . Man ging sogar so weit,
daß man dem Großherzoge Vorschriften in Betreff seiner
Familie machen wollte. W . Fr . Köhler verlangte z . B . in
seinem „Vorwärts "

, die Erziehung des kleinen Herzogs Elimar
solle fortan nicht mehr durch die seitherigen Erzieherinnen ge¬
leitet werden. „ Wir Oldenburger haben die Berechtiguirg, zu
verlangen, daß unsere Prinzen volkstümlichund womöglich von
Landsleuten erzogen werden." In demselben Blatte wurde
die Forderung aufgestellt, der Großherzog solle seinen Neffen,
den Prinzen Peter , aus Rußland abberufen und ihn im
oldenburgischenDienste anstellen.

Der Einfluß der Presse war naturgemäß ein großer. Die
große Masse des Volkes aber ließ sich durch derartige
Treibereien nicht beirren. Die liebenswürdige Persönlichkeit
des Großherzogs im Verein mit ffeinen unleugbar großen
Verdiensten um die Förderung des Landeswohles thaten das
ihrige , um eine Trübung des guten Verhältnisses zwischen
Fürst und Volk zu verhindern. Nimmt man Jever aus , wo
gelegentlich der Vorbereitungen zum Empfange des Groß¬
herzogs am Abend vor der Ankunft des Landesherrn den
Gutgesinnten Katzenmusiken gebracht wurden , so kam nir¬
gends eine grobe Ungehörigkeit vor.

Bezeichnend ist es, daß in Elsfleth die Schisser und
Lotsen einen Beweis davon gaben , daß sie die schwarz-rot-
goldene Flagge , als diese zur Feier der Ankunft des Lan¬
desherrn ausgesteckt worden war , als eine Beleidigung
des Fürsten auffaßten . Es war am 21 . September 1848,
als der Großherzog Elsfleth besuchte. Ihm zu Ehren
waren viele oldenburgische Flaggen sowie auch Flaggen
anderer Staaten ausgchängt . Dazwischen prangte die drei¬
farbige Fahne der Wehrmänner von Elsileth . Als nun
der Großherzog den Ort verließ , begaben sich einige Schiffs¬
kapitäne und Lotsen nach dem Hause, zerbrachen die Fah¬
nenstange , zerrissen das Fahnentuch und traten die Fetzen
mit Füßen , dabei ertönte der Ruf : . .herunter mit der
Pestflagge ."

Es gelang allerdings einigen „ Wohlgesinnten" , me Resre
zu gewinnen und die zerfetzte Fahne in einem militärisch ge¬
ordneten Aufzuge wieder zu Ehren zu bringen. Aber das
Unglück war nun einmal geschehen . Die tief beleidigtenWehr¬
männer richteten den dringenden Antrag an die hohe Stände¬
versammlung, „ sie wolle baldthunlichst die geeigneten Schritte
verfügen, daß die deutsche Fahne in Zukunft ungefährdet
öffentlich entfaltet werden könne " .

Eine trefflicheStütze fand der Landesherr in jener schweren
Zeit an seinen Kindern, der Herzogin Amalie und dem Erb¬
großherzog, die beide in den weitestenKreisensehr beliebt waren.

Der Erbgroßherzog Nikolaus Friedrich Peter hatte im
Mai 1846 die Heimat verlassen, um auf der Universität
Leipzig zu studieren.

Damals hatte ihm Julius Mosen zugerufen:
Im Lebewohl versagen uns die Worte,

Dochdeiner Schwester Thränen deuten sie:

Lernst du Gesetz und Recht am fremden Orte,
Vergiß der Heimat, ihrer Liebe nie.
Es läßt sich viel, nicht treue Liebe lehren.
Mit Glück und Liebe sollst du wiederkehren.

Bei der feierlichen Immatrikulation aber hatte der Rektor
der Universität, Professor von der Pfordten , unter anderen
die schönen Worte gesprochen : „Auch das Regiere,! ist ein
Berus , und wohl der wichtigste und schwerste . Dem Manne,
dem Gott das Wohl eines Volkes anvertraut , thut es vor
allem Not , daß er Wissenschaft und Leben kennen lerne und
die geistigen Elemente seinerzeit in sich aufnehme . Die
Wissenschaft ist aber dieselbe für alle und läßt die Wahr¬
heit und das Recht als die Mächte erkennen , denen auch
die Herrscher gehorchen müssen . — Indem er hier , wie
jeder andere , den akademischen Gesetzen sich unterwirf^
fühlt es der junge Fürst lebendig , daß kein Gemeinwesen
ohne rechtliche Ordnung bestehen kann , und indem er sich
einer Obrigkeit fügt , bereitet er sich würdig vor , einst
die höchste Obrigkeit nach Gott in seinem Lande zu sein ."

Als im März 1848 überall iu Deutschland Unruhen aus¬
gebrochen waren, war der Erbgroßherzog Hein,gekehrt . Die
nächsten Jahre sollten ihm seelische Erregungen aller Art
bringen. Insonderheit war es auch die schleswig -holsteinische
Frage , die ihn wie seinen Vater schmerzlich berühren mußte.
Während sie einerseits als deutsche Fürsten jede Schmälerung
der alten Rechte des meernmschlungenenLandes mit tiefem
Unwillen empfinden mußten, so durften sie doch andererseits
nicht außer Acht lassen, daß auch die dänischen Könige zum
oldenb,Wischen Hause gehörten.

Im Jahre 1850 wurde dem jungen Fürsten von seiten
Dänemarks unter der Garantie Rußlands die dänische Krone



keM Eingänge Mm Gepackraum stehen blieb . „Sie bleiben
wohl so lange bei den Sachen , Karl ."

Sie hatte ihre Hand ausgestreckt, und , ehe er es ver¬hindern konnte, ihm zwei Thalerstücke in die Tasche seinerWeste geschoben.
So flüchtig die Berührung auch war , den Knecht durch¬zuckte sie wie glühendes Feuer . Seine Hände griffen nachder Stelle auf seiner Brust , die Nettchen so flüchtig ge-,streift hatte , und starr blickte er ihr nach.
Nettchen war in den Bahnhofsflur getreten . Die KasseMV aber noch geschlossen.Nun trat sie aus den Perron hinaus ; niemand war zusehen, den sie hätte fragen können . Kurz entschlossen öff¬nete sie die Thür zum Wartesaal.Ein heißer Schreck fuhr wie ein Blitzstrahl durch ihreGlieder.
In der Nähe des Büffets , vor einem schwach erhelltenTrsch saß Mr . Seitre.
Er erblickte sie sofort . Erstaunt sprang er auf undkam auf sie zu.
Nettchen war blaß geworden bis in die Lippen . IhreKniee zitterten . „ Sie hier ?" stieß sie hervor.
„Ich bin im Begriff , abzureisen, " sagte Mr . Seitre;«man muß sich selbst nehmen die Freiheit , die andereEinem nicht geben . Aber Sie , — was wollen Sie hier ?"
„ Ich — wollte gleichfalls — heimlich" — stotterteNettchen, ohne kaum zu wissen, was sie sagte.
„ Also doch wie ich sagte !" entgegnete lächelnd Mr.Seitre . „Sie wissen doch , wir sprachen davon . Reißausnehmen ! Nach Haus ! Zu Mama und Großmama !"
„Nein !" ries Nettchen mit zitternder Stimme aus.

Ihre Augen blitzten . „ Es ist durchaus nicht, wie Sie
sagten , ich gehe nur , um mir neues Engagement zu suchen,um mehr Geld zu verdienen , nach Berlin an ein großesTheater ."

„ Kommen Sie doch mit mir, " sagte Mr . Seitre . Ichhaben heut Morgen eine telegraphische Nachricht von diekölner Vaudeville -Theater hierher nachgeschickt erhalten,
derzufolge ich reisen ab , um nicht zu haben morgen Schwie¬rigkeiten mit unser Direktor . Man versichert mir ein gutenHonorar . Und ich werden Sie dort anbringeu , wenn Siewollen . Ich haben gesehen heut Ihre Leistungen . Sie
sind eine geniale , kleine Zauberer ."

Das Lob, das in diesen Worten lag , mehr noch derBlick, der sie eine Sekunde lang begleitete , trieben eine
warme Röte in Nettchens Wangen . Sie stand wie betäubt.
Ihre Augen suchten ' den Fußboden , und dicht an ihremOhr hörte sie diese ruhige , bestechendeStimme , die in einem
so warmen Tone , wie sie bisher noch nie gehabt , Bilder
der Zukunft für die sich dem Zufall Ueberlassende aus-
malte.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichten.
Lambertikirchc.

Am Sonntag , den 5 . November:
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst ( KN/2 Uhr) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche (6Uhr) : Vortrag : Die gegenwärtige evangelische

Bewegung in Böhmen. Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmanu

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reil (Steinweg 12 ), 10—1 Uhr.

Sonntag , den 5 . Novbr ., nachm. 3 Uhr, in der Schule
zu Moslesfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier
für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Elisabcthstist.
Sonntag , 1tü/s Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

(tzarnisonkirche.
Am Sonntag , den 5 . November: Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 5 . November (23. n . Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

angeboten. Das Spiel des dänischen Kabinetts war jedoch
leicht zu durchschauen; es sollte durch eine solche Lösung der
Thronfolgefrage Schleswig-Holstein unlösbar mit Dänemark
verbunden werden. Aus der oldenburgischenPresse jener Tage
ist zu ersehen , daß eine lebhafte Unruhe das ganze Land er¬
griffen hatte . Man wußte , daß die dänische Krone einem
Glieds des großherzoglichenHauses zugedacht war , zweifelte
indes, ob man den Erbgroßherzog oder gar den Großherzog
selbst verlieren würde. Diese Zweifel sollten bald verschwinden.
Auf die Bitten seines Vaters und den Rat erfahrener Männer
hin lehnte der Erbgroßherzeg nicht sofort ab. Er verlangte
aber Garantie für die Selbständigkeit der Herzogtümer und
ihre Unabhängigkeit, namentlich eine gemeinschaftliche Ver¬
fassung der Herzogtümer.

Etwas derartiges bezweckte aber die dänische Regierung
nicht . Der junge Großherzog lehnte nunmehr ab und
erwies dadurch der deutschen Sache einen Dienst , der un¬
vergessen bleiben wird . Es war vergebens , daß der Kaiser
Nikolaus von Rußland ihn umzustimmen versuchte. Auch
die Ungnade des mächtigen Zaren vermochte es nicht, den
Erbgroßherzog in seinem Entschlüsse wankend zu machen.

Nach alle den Aufregungen jener Tage suchte der junge
Fürst Stärkung und Zerstreuung auf einer längeren Reise,
die er nach dem Süden unternahm , kurz nach seiner Rück¬
kehr von dem berliner Fürstenkongreß , den er mit seinem
Vater zusammen besucht hatte.

Ueber Augsburg , Innsbruck und Triest ging es nach
Verona , mmd dann über Mailand , Pavia , Genua und
Florenz nach Rom . In Rom wurde der Papst besucht, der
an dem oldenburgischen Prinzen großes Gefallen hatte.
Bei der Besichtigung der zahlreichen Sehenswürdigkeiten
der ewigen Stadt machten der hannoversche Gesandte
Kästner , der preußische Geschäftsträger von Reumont uud
der oldenburgische Maler Ernst Millers die Führer.

Sieben Wochen lang hielt sich der Erbgroßhcrzog in
der ewigen Stadt auf . Er hatte anfangs die. Absicht, nun

Bilderrätsel. Spies - und Jätsetecke.

Kapselrätsel.
NiedsrgavA — Narrheit — Lauben — Leesoblaokt—
Lewverumt — W ander — Laakiacken — LniebsuZe—'

Wiegenlied — ^ nkübrsr — LIette.
Es ist ein Citat zu suchen , dessen einzelneSilben der

Reihe nach in vorstehenden Wörtern — ohne Rücksichtauf deren Silbenteilung — eingekapseltsind (wie dieSilbe na in Anna oder Knabe) .

Sinurätsel.
Soll ich dich erfreun, vor allen Dingen

Mußt du in meine Wohnung dringen.Mein Haus ist oft nur bescheidenes Holz,-Oft strahlts von Gold und Silber stolz.
Doch nimmst du mich nicht im rechten Sinn,So binn ich gar nicht, was ich bin.

Willst du mich haben im weiten Meer,So komme mit straffem Segel daher.
Erst haben die Feuerschlünde gesprochen.Des Gegners kecken Trotz gebrochen.Dann wird geentert und Mann an Mann
Erkämpfst du mich als Beute daun.

Vexierbild.

MW

Wortspiel.
In den Alpen jagt ' ich, doch erblickt ich dort
Leider selten schußgerecht ein Rätselwort.Aber um so häuf 'ger traf ich's an.Wenn ich erst ein l hineingethan.

Auflösung der Rätsel in Nr . 253 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Rüdcsheimer.Der Logogriphscherze : 1 . Maid , Mais , Main.2. Eugen, Eupcn , Eulen . 3 . Last, Laut . 4. Reue,Rede, Rehe. 5 . rauh , Raum , Raub . 6 . Stern , Stein.
Des Krebsrätscls : Retter.
Des Anagramms : Wange , Insel , Leim, Halm,

Erich , Lehm, Mode . — Wilhelm.

Aenkfprüche.
Auf wallt der Zorn,
Wie Feuersglut;
Die wird gelöscht
Durch Thränenflut;
Und hinterher weiß der Verstand
Nicht, wo und wie es hat gebrannt ! K . Selter.

Beklage dich nicht aus deinem Pfad,
Daß dir's au Raum zum Handeln fehle;Ein jeder Klang aus voller Seele
Ist eine wirkungsvolle That . Geibel.

Katholische Kirche . Anr Sonntag : 1 . Gottesdienst7 Uhr. 2 . Militärgottesdieust 8 Uhr (alle 4 Wochen).3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hocbamt IOV2 Uhr. _
Vaptistentapcile , Wilhcimstr . «i.

Sonntag : Gottesdienst morgens W/s und nachm. 4 Uhr.
Fricdcnskirche.

Sonntag , morgens W/2 und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Evangelischer Männer - u . Jünglings verein (Mühlenstr . 17.

Sonntag , den 5. Novbr ., abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Ersparnngskcrsse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17 .362.378 Mk. 83 Pfg.Im Monat Sept . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,928 „ 05 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 208,365 „ 09 „Bestand der Einlagen am 1 . Ott . 1899 17,284,941 „ 79 „Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,597,641 „ 98 „

Kiene nassen Fü ße mehr . Best es wasserdichtes Lederfctt.
I übertrifft bei weitem die sog.
Vaselinc-Lederfette, macht

! jedes Schuhzeug weich,
! wasserdicht u . dauerhaft.
zJn Dosen a 10, 20, 40 Pfg.und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

MM

KümtrwLrks-

vdsrtrickd trotr billigeren Ureises an ULbrkrrtt
nuä IVollxsseliinneü äis Insbig 'Loben Uxtraets
m»ä ist in sUsn besseren Drogen -, Deliostesssn-

unck OolomLlvLLreL-Uallälllvgen en Laben.

zunächst nach Neapel zu reisen und von da aus über Si¬
zilien und Malta sich nach Griechenland zu begeben, zog
es aber vor , den nächsten Weg zu wählen , und von Ancona
aus einen der österreichischen Lloyd-Dampfer zu benutzen.

Am Nachmittage des 18. Februar fuhr der Dampfer
„Maria Dorothea " ab . Die oldenburgische Flagge wehte
lustig im Winde , und die 21 Kanonenschüsse, die das Wacht-
schisf abgab , hallten von den Bergen wieder . Das Wetter
war in den ersten Tagen sehr günstig , und nach einer an¬
genehmen Fahrt wurde am Morgen des 20. vor Brindisi
Anker geworfen . Von da ging es nach der Jnset Corfu,
wo des mittlerweile eingetretenen stürmischen und regne¬
rischen Wetters wegen ein Aufenthalt von 24 Stunden ge¬
nommen werden mußte . In Patras wurde dem Erbgroß¬
herzoge ein Schreiben seiner königlichen Schwester über¬
reicht. Die städtischen Behörden kamen an Bord , und der
Prinz folgte ihnen in die Stadt . Er durchwanderte die
Straßen und nahm teil an einem Dejeuner , das ein reicher
Kaufmann veranstaltet hatte . Nach einigen Stunden Auf¬
enthalts wurde die Reise fortgesetzt. Eine griechische
Kriegsbrigg fuhr nunmehr vorauf . Dann ging es durch
den Golf von Corinth an Lepanto vorbei nach Lutraki
an der Landenge von Corinth . Hier wurde das Schiff ver¬
lassen. Im leichten Wagen fuhr der Erbgroßherzog in
einundeinerhalben Stunde nach Kalamaki an der anderen
Seite der Landenge . Die Wege waren schlecht , aber die
großartige Aussicht, insbesondere auf Akrocorinth , ent¬
schädigte für die Unbequemlichkeiten. Mit dem Dampfschiff
„Otto " kam der Erbgroßhcrzog um zweieinhalb Uhr im
Piräus an , die Königin fuhr ihrem Bruder in einer Barke
entgegen . Die Kanonen donnerten , und die fremden Schisse
im Hafen nahmen den Salut auf . Strahlend vor Freude
begrüßte die Königin ihren Bruder . Welchen Eindruck die
Stadt Athen auf die nordischen Reisenden machte, das er¬
fahren wir aus den Auszeichnungen eines der Begleiter
des Prinzen : „Was meine Erwartung durchaus ubertroffen.

hat , ist die Lage Athens und insbesondere des königlichen
Schlosses. Göttlich ist der Blick von den Zimmern und
dem Altan der Königin — ich sah noch nichts , was mich
so ergriffen hätte — und doch war es dunkles Wetter , es
hatte ein wenig geregnet , die Beleuchtung war nicht aus¬
gezeichnet. Beschreiben läßt es sich nicht , auch wohl nicht
malen ; es ist ein Panorama der grandiosesten Art , dis
Akropolis , der Lykabettus , der Hymettus , das dunkelblaue
Meer , Aegina , Salamis — dicht um das Palais der neu
angelegte Garten , an den die Säulen des großen Jupiter¬
tempels stoßen — etwas weiter rechts der schöne , wohl er¬
haltene Theseustempel — dann die dichtgedrängte Stadt
und zerstreute Häuser.

Der Erbgroßherzog hielt sich bis Mitte Mai am Hofe
zu Athen auf . Zahlreiche Ausflüge nach den denkwürdigen
Stätten des Landes wurden gemacht. Land und Leute
lernte er kennen. Am 20. Mai schiffte er sich auf dein
„Otto " nach Konstantinopel ein , um auch dem Sultan
einen Besuch abzustatten . Am 12 . Juni kehrte er von seinem
Ausfluge zurück und hielt sich noch bis zum 1 . Juli in
Athen auf.

Der „Otto " brachte ihn dann zunächst nach Syra ; das
griechische Königspaar gab dem Erbgroßherzoge bis dahindas Geleite . Von Syra aus wurde wieder das österreichische
Lloyd-Dampfschiff benutzt , das den Prinzen und seine Be¬
gleitung am Abend des 6. Juli nach Triest brachte . Der
Geburtstag des Großherzogs war nahe , deshalb wurde un¬
verzüglich die Weiterreise angetreten . In Wien angelangt,wurde der Erbgroßherzog nach Schönbrunn zur kaiser¬
lichen Tafel gezogen. Dann ging es über Dresden nach
Hannover , wo der König Ernst August den Erbgroßherzog
ebenfalls zur Tafel zog. Am 12. Juli laugten die Rei¬
senden in Oldenburg an , rechtzeitig genug , um am fol¬
genden Tage der Feier des Geburtstages , des. Landesherr^
in Rastede beiwohnen zu können.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Diejenigen in der Stadtgemeinde

Oldenburg wohnhaften Personen,
welche im Jahre 1900 ein Wander¬
gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen , werden aufgefordert , bald¬
möglichst aus dem Rathause , Zimmer
Nr . 4, die Ausstellung des Wander¬
gewerbescheins zu beantragen.

Wer einen Wandergewerbeschein
für 1899 besitzt , braucht bei Bean¬
tragung der Erneuerung den alten
Wandergewerbeschein noch nicht ab-
zuliesern.

Oldenburg , 28 . Oktober 1899.
Stadtrnagistrat.

_ Roggemann.

Gewewdesache.
Zwischenahn . Die öffentlichen

Wege der Gemeinde sind bis zum
14 . November in schaufreien Stand
zu setzen.

Wer in seiner Wegpflicht lässig be¬
funden wird , hat Geldstrafe bis zu
9 Mark und Beseitigung der Mangel-
pöste aus seine Kosten zu gewärtigen.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Oldenburg . Das zum
Nachlasse des weil . Rats¬
herrn Nicol . Christ . Geich.
Meyer hierf . gehörende,
hier an der Heiligengeist¬
straffe Nr . L , an bester
Geschäftslage belegene

Immobil,
bestehend ans Wohnhaus
mit Beranda , Stall und
Garten , groß 33 si- ? 4 qm,
soll mit Antritt zum L.Mai
oder auch schon 1. Febr.
190V öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Termin zum Verkauf
ist aus

Dienstag,
den 7 . Wov . d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in der Wohnung des
Unterzeichneten , Ächtern¬
straffe 36 Hierselbst , an-
gesetzt , wo auch vorher
nähere Auskunft gern er¬
teilt wird.

Die Besitzung kann täg¬
lich nachm , von 3 —4 Uhr
besehen werden.

Kaufliebhaber ladet hier¬
mit ein

Edo Meiuers,
Aukt.

Wardenburg.
Alle , welche sich für Errichtung

einer neuen'

MMtti -GmjstilM
interessieren , werden freundlichste ge¬
beten , sich zu dem nachstehenden , in
seinem Wohnort stattfindenden Termin
pünktlich einfinden zu wollen.

Wardenburg , den 5 . November,
6 Uhr nachm , bei Gastwirt Sparenberg.

Tungeln , den 7 . November, 6 Uhr
nachm ., bei Gastwirt Pörtner.

Oberlethe , den 10. November,
6 Uhr nachm ., bei Gastwirt John.

Westerholt , den 12 . November,
6 Uhr nachm ., bei Gastwirt Millers.

Achternholt , den 14. November,
6 Uhr nachm ., bei Gastwirt Gardeler.

Littel , den 16 . November , 6 Uhr
nachm ., bei Gastwirt Neuhaus.

Westerburg , den 19 . November,
6 Uhr nachm ., bei Gastwirt Bruns.

Höven , den 21. November, 4 Uhr
nachm ., bei Gastwirt Peters.

Astrup , den 21 . November, 7 Uhr
nachm ., bei Gastwirt Gehrken.

Zu verkaufen eventl . zu ver¬
mieten eine kl.

Lmrdstette
mit kl. Garten und 15 Scheffelsaat
Land , sehr paffend für einen Privat¬
mann . Das Wohnhaus ist sehr be¬
quem eingerichtet . Gutes Trinkwasser.

Näheres in -I . Büttners Ann .-
Exped ., Oldenburg.

Pferdedünger zu verkaufen. «
Johannisstraste S.

GGOOGGOGGOGOIGSSSSOSOOOGO

I Genirak - Genossenschaft okdenöurgischer I
O kandwirisch . Konsumvereine, e. k. in. b . S. G
W Mit dem heutigen Tage verlegten wir unser Kontor und W
Md Lager von Pferdemarktplatz 1 b (Hotel zum neuen Hause ) nach M8 Rosenstratze Nr . 24 8
d (in der Nähe des Pferdemarktplatzes ) . W
G Oldenburg , den 4 . November 1899 . M
G Der ? Wov/tcrnH . G
W HViIIsrs. A. H . Oornvllas . W
OOOGOOOGGGGGV GG GOGOGOOGOG

mit Speichelabflnfirohr,
I» . « . « . M . 116,S7S.

Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkennt¬
nisse Lieder , Märsche , Tänze rc. spielen . Das Blasaccordeon Nr . 625d mit
28 unzerbrechlichen Metalltonzungen ist zum Ausklappen , es ist das Voll¬
kommenste und Gediegenste , was auf diesem Gebiete geboten wird , da ein
Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des
Speichelabflußrohres unmöglich ist . Preis inkl . Lernschule und Verpackung
WW " nur 3 Mark 5V Pfg . -MM Man bestelle nur direkt bei

Qllv Brunndöbra Ochsen ).
Preisliste über Zugharmonikas , Violinen , Zithern rc. umsonst u . franko.

l -sktv

Kikulisil!

Nektung ! 7uc Probe!
6v8lö8 8iotierhsit8r » 8isi ' me88sr Llst . 3, — § s^ . ^ uoiiuastms.
Umtausch naelr 8 Vazsu ? robe ock . UstruA Lurüstz . Oas-
ssibs olms LissisrIisirsvoii 'IsIituvA Nü . 2, — . la Ltreiok-
rismsu NIc . 1,60 . Um80N8t illustrierter LataloA über
Ltabbvareu , Llusistrvaren , kkeitsn , Oolck - u . Lilbemvareu,

klbren uuä viele l^ eubeiten.
D - von ÄVL L OLv . ,

Walll böi Solingen 43.

ooooovoosoooMosovssoooöQ
IL Einer geehrten Einwohnerschaft von Osternburg und Um-

gegend die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage die H-F

jere ?Araäik8 '8lHs M 't8ekAft ,
G

CLoppenburgerstraße, 8
übernommen habe . ^

AE Den mich Beehrenden sichere ich gute Speisen und Getränke , HE
V sowie aufmerksame Bedienung zu . HI
O Um gütigen Zuspruch bittet

6

8
SivImiLLI v

(früher OOZiLsLsI ) . O

Gründlicher Unterricht in

dopp. itat . Buchführung, Köschtuß,
amerik. Auchführung, Stenographie.

_ Ziegelhosstr . 48.
Zweiter Termin znm öffentlich

meistbietenden Verkauf der dem
Maurer und Brinksitzer Heinrich
Ahlers zu Hatterwüstinggehörigen,
daselbst Gelegenen

Stelle,
bestehend aus einem neuen , massiven

Wohnhause , einer Scheune nebst
Wohnung , sowie ca . 90 Scheffelsaat
Ländereien , wovon ca . die Hälfte
kultiviert und bester Bonität ist,

steht an auf

Tmecktj,
den S. Nnember d I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause zu Sand¬
krug.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen , die Stelle liegt nur ca . 20 Min.
vom Bahnhof Sandkrug entfernt.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Kleibrock. Zu verheuern eine
Arbeiterwohnung mit Weide - und
Heuland für 3 Stück Rindvieh sowie
Acker- und Gartenland an einen
soliden , ehrlichen Arbeiter auf nächsten
Mai. A . Brötje.

KleiMlkr - BemhMstalt.
Zum Besten der Oldenburger Be¬

arahrschule soll Anfang Dezember
wieder der seit langen Jahren be-
kannteVerkaus von zu Armengeschenken
geeigten warmen Kleidungsstücken,
welche von Damen des Vereins an¬
gefertigt sind , sowie von Handarbeiten
und Gegenständen aller Art statt¬
finden . Um Zusendung von Gaben
wird von den Unterzeichneten herzlich
gebeten.

Die Tage des Verkaufs sollen später
bekannt gemacht werden.

Fräulein Behrmann , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstedc , Bismarckstraße 17.
FraüJustizrat Runde , Bismarckstr . 30.
Frau von Warnstedt , Gartenstr. 12.

Wüsting. Der Baumann B.
Haverkamp aus Hurrel beabsichtigt,
sein unweit Wüsting belegenes

WM,m ÄiU
gross 2,5681 Hektar ( 5 Juck ) ,

aus der Hand mit Antritt zu Mai
1900 zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich am

Mittwoch,
den 8 . Nov . d . I . ,

nachm . 4 Uhr»
in des Unterzeichneten Wohnung ein¬
finden , um mit dem Verkäufer zu
unterhandeln . H . Clarchen.

Auktion.
Der Landmann Diedr . Wieker

zu Ofenerfelde läßt wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerksbetriebs und Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft am

Dienstag,
den 14 . Novbr . d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfgd .»
in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

2 kräftige ArbeiHserhe,
schwarze Wallache , 6 - bezw . 7jährig,

2 MiWrige Riilkr,
2 starke Ackerwagen mit br.
Felgen , 4 Paar Wagenleitern,
Wagendiclen , Tauhölzer , Schwengel,
Bindebäume , 1 Jauchetonne , 1 eis.
Schwungpflug , 2 Eggen , mehrere
Pferdegeschirre , Ketten , Taue,
Deichseln , 2Schweiuetrausportkasten,
ca . 14 - V Scheffel EsMrtoffeln,
1 2thür . Kteiderschrank und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Zu verm . ein Stall für mehrere
Pferde mit Burschengelaß.

Stau 10 . I

Verpachtung.
Ww . D . Wellmann zu Wester¬

holt (Glum) beabsichtigt , ihre das.
belegene

Brinksttzerstelle
zur Hälfte zu verpachten , und wollen
sich Heuerer baldigst bei der Ver¬
pächterin oder dem Unterzeichneten
melden . Antrittszeit beliebig.
_ W . Gloystem , Aukt.

Kostenfreie
ZtckmmiliitelW

vom Verband dentscher Hand¬
lungsgehilfe » zu Leipzig.

Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser
Wilhelm -Straffe 47.

Die große Ausgabe der Derbands-
Llätter (--/L 2,50 vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2 Listen mit je 500 offenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus
allen Gegenden Deutschlands.

Guten Portwein in Demijohn
pr . Ltr . 1,20 pr . Fl.
1,00

Samos - Musbruch pr .Fl . 1 ,00 ^ .
Samos - Museat pr . Fl . 85
Ällarea - Jtalia (roter Tischwein)

pr . Fl . 60 »?, bei 10 Fl . 55
Ferner gut abgelagerte Bordeaux - ,

Rhein - und Moselweine in jeder
Preislage empfiehlt

KuZ . ZoLSSljS,
_ Dormerschweerstr.

AnWodmöMge
von

Mosaikplatten
und in

TSVVRDS
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung

D'. MGIIMIWMN , Oldenburg.
KGLLLLSLÄlSWA

echter Pastoren
tabak » Pfd . 1
eine hochfeine , milde
-Qualität , allein zu
haben bei H . Bode,
Carl Dinklage Nchs.

G . Haase,
F . Schauenburg,

Oldenburg , Justus Fischer , I . D.
Gleimius . Zwischeuahn.

Hildes heim , 1 ? Sept . 1899.

scMivrM

1040.

Eine altrenommierte , leistungs¬
fähige

Wemgroßhaiidkmg
im Rheingarr mit eigenem Weinberg¬
besitz sucht tüchtige

gegen hohe Provision . Gest . Offert,
unter L ' . V . !8 . 8L7 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M . , erbeten.

litür- Abtheilg.
:c. In l/ 4 Jahr
über l/ >» Will.

Eins. v.

3
6 Stück M. 4.
!2 StückM. 7.

v -rl-ndduichSir. Feith , Wie » II,

Stegs L tliilses,
s Elsfleth , »

Cemeutdachzregel - Fabrik.
Wir eiilpsehieu Misere impräg¬

nierten Cementdoppel-
folzziegel mit patentierter
Nagelvorrichtung als von Fach¬
leuten anerkannt Mckmäßigüe Ve-
dachnng.

Nr landniirtschastliche Gebäude
empfehlen ; ngleich nnscrc unter 0 . k.
6 . IVI. lir . 90377 gesetzlich geschätzten

aus Cementmafse , welche ; nr Ver¬
treibung der Sänke dienen.

Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft.

Verlier empfehlen wir unsere

emnM MMMIiIe
_ mit Cemntftche.

Alle Sorten Speisekartoffeln in
bester Qualität liefert waggonweise
billigst

Bremen . Herm . Mörsberger.
Ohmstede . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende junge Kuh.

Fvemenschutz.
Selmkrnisrksl vuschädl », sichsV»

imerreicht!
. Aerztlich empfohlen,
Lmal. Anschaffung!

Brosch , m . Preisliste
gegen 30 -? in Brief¬
marken verschlossen.
Li . kmbLLvd , Vsrlla

212 , Schmidstr . 8.
Centraldepot prak¬

tischer Schutzmittel.

Rastede.
Für neue Einlagen aus Bankschem

mit halbjähriger Kündigung vergüten
wir bis aus weiteres Vs °/o unter dem
Diskont der Rcichsbank , mindestens
2Vs °/o , höchstens 4 o/o , jetzt also
4 o/o Zins v . » -

RaZtMgp RZMMrein.
H . zur Windmühlen.

Nur noch 6^2 MM

kosten unsere eic^auren yochsein pslirren So».
u mit 25 S - itcn , 6 Manu¬

alen, Rinc,, Schlüssel, Rolenh «ltcr , Stinmi-
voruichluiig unv Kasten 51 om lang . Dieselben
sindunübertroffen in ihrerwniidervvllcn weichen
u. lieblichen Klangwirkung und kann jeder
nach der gratis beigejügten Schule innerhalb
einer Stunde die prachtvollste Ham-mustr er¬
lernen , die schönsten Choräle , Lieder u. Tänze
spielen. Suianualixo Zithern kosten nur 2,8»
IU-. Versandt gegen Nachnahme . Umtausch ge¬
statte!, Porto SU Psg . Sämmtliche Musikin-
strnmente zu staunend billigen Preisen . Kata¬
log gratis und franko. Man kaufe keine un¬
solide gearbeitete Zithern , sondern bestelle nur
bei der ältesten Ncuenrader Mustkinstrumen-
tcnfabrik von

kisn -rsisein Ssvsning K Vo - ,
IkviienrL'lo i . Wests.

Wer schnell und billigst:
Stellung finden will , der verlangst
p er Postkarte die „ Deutsche Vakanzen -'

Post " in Eßlingen.

L seltene Br ief-
V K WD V mnrk -sn ! v. Afr.,
D W AZ D Australienrc . gar. echt,

alle bersch., S ^ ! !
Port .extr . Preis ! ' grat.

Kat . 11,000 Preise 54- H. L . ltsM,
Naumburg a . S.

Oaivästrs auk

Mx « «kr . ^
! ! L8 «;! st« tsii Vnlrritt ! .'

llilligsts LeLUAscsusIIs kür ails W8
auck. lauclrv . Nasaii . u . Geräts , s
olüsnbm -g , HZ H LtzS » « »

, OscuAstr .O . A4 vsL vi

Trompeten- Neu;
LslicertLug- HsrmsMsz

mit der aller-
neuesten unzer¬

brechlichen
Spiral -Tasten¬
federung in
prachtvollster
Ausstattung,

sauberer Arbeit
.md größter
Dauerhaftig¬

keit kosten mit
10 Tasten, 4l)
Stimmen , 3

Bässtn , 3theil.
Doppelbälgen , NiLelbalgfaltenschoner , Zuhäl¬
tern , eleganten Nickelverzierimgen, 2 Reihen
brillanten Trompeten , kräftiger , orgelartiaer
Musik, 35 enr hoch, in Le.börix nur noch L

Lokörix , 3 echte Register S«/» AL., 4
e.dürix , 4 echte Register , L Hk ., SeüSrlx , 6
echteRegister 12^ « k ., Lreihige mit 19 Tasten,
4 Bässen kosten 10 ZK., mit 21 Lasten nur
10,75 Glockenbegl. 30 Pf . mehr . Ver¬
packung und Schule gratis . Porto 80 Pf . Für
unsere Spiral -Tastenfedernng übernehmen wir
1V (»arniltre . Preislisten gratis unv
franko. Versandt nur gegen Nachnahme. Ander¬
weitig angeborene Harmonikas zu 4Vs Mk. re.
liefern wir ebenfalls . Umtausch gestattet . Man
kaufe keine unsolide gearbeitete Harmonikas,
sondern bestellenur bei der ältesten Neueurader
ilkrrmoulkL -Isakrik von

Usi - insnn Ssvsning L Vo »,
Nvsooi 'Läo Wests.

IkmdbtttstroMbrol
vorzügliches Frühstücksbrot

für Kinder.

Verlegte mein Geschäft und
Wohnung von Georgstraße 6 nach
Georgstrafie 12.

C . Brandorff , Schlossermstr.

Zwischenahn.
Jeden Mittwoch u . Freitag:

Frische Rippen L Pfd . 35 -s,
Frische SchweinsköPfeüPfd . 25 ^ ,
Frische Eisbeine ä Pfd . 20
Frische SnPPenknochen LPfd . 5

L . v . 6 ! simi ^ 8.



Oldenburger

Haarenstr. 13,
empfiehlt sich zur gründlichen Reinigung und Aufbewahrung von Fahrrädern.

Reparaturen prompt , gut und billig . Ersatzteile am Lager.

I -TrSger,
ksgulisrüfon,

Dauerbrenner,
irische Rsrndöfen,
Vs86d?lZ88KI,

vrrrr KsiLlrirLU
u . anderen renommierten Fabrikanten,

Dach-,
Keller - und
Stallfenster

sowie sämtlicheBanartikel.

L ölllkll.
! mvslznsr > !

w

L
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w
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Ausverkauf.
Wegen Geschäftsverändernng u.

Aufgabe des Ladengeschäfts in der
Achternstraße Nr . 26 verkaufen wir
von jetzt an sämtliche Korbwaren
und Kinderwagen zu staunend
billigen Preisen.
6ebr . Mi-seti, KörLiNtzer.
LlMarmst,

Bleichsucht , Nerven -, Magen - u.
Verdauungsschwäche , Blasen - u.
Nierenleiden und deren Merkmale:
Mattigkeit , Abmagerung, Schlaf ohne
Erquickung, Angst- und Schwindel¬
gefühl, Kurzatmigkeit, Krampfanfälle,
Herzklopfen, Kopsweh, Migräne , Ge¬
dächtnisschwäche , Nervenschmerzen,
Magendrücken selbst nach wenigem
Speisengenuß, Appetitlosigkeit, Bläh¬
ungen , Sodbrennen , Erbrechen rc.
heut der berühmte Lamscheider
Stahlbrunnen.

Der Lamscheider Stahlbrunnen
ist nebst ärztlicher Gebrauchsanweisung
zu haben in Oldenburg in der Mora-
Drogerie des Herrn L . Fasch , wie
auch direkt zu beziehen von der Ver¬
waltung der „ Emma -Heilquelle ",
Boppard.

Oldenburg . Blaue Dachziegel.
rechts und links Sorte , von meiner
Ziegelei in Hude , halte bestens
empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25,

Eversten.

„Llub iNMOurg.
"

Am Sonntag , den 5. Nov. d . I . :

1 .Stistungssest
im Vereinslokal

(0 . lioks).
Anfang 5

*
Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Für den Verkauf von

Musik-MsnlM
werden Vertreter allerorten gesucht.

Offerten erb . sub. ?i . lk' . 4590 an
Rudolf Masse in Leipzig.

«rsksui
werdenohn. Berussstörung offeneBein¬
schäden , Krampfader - Geschwüre
und .Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung.

O.

Komme zeitweilig nach Oldenburg,
Brake und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erdeten.

'MWMWDWWßMs

MeEtrirrrrrrk

rriMpriorev"
VlrlvL,

Grünestraße 13.
Mir Lochzeiten, Mreins - und AamilienfeMchkeiten Hatte ich

meinen großen Saal , sowie die kleinen eleganten Nebenräume
öestens empfohlen.

Außerdem empfehle ich meinen vorzüglichen Mtttagstisch von
12— 3 Uhr, s Kouvert 1 Mk ., im Aöonnement 8V Ufg.

Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

L
.
6

. öÜ8Wsc!ü
. .

KsslamPmfaßrikani,

Spezialgeschäftfür

Lampen u. Luruswaren.
Gegründet L83S.

Zur öevorstehenden Saison empfehlen ein reich
ausgestattetes Lager in

MedWttZ - u . k6?SVMk6it8-
W8ÄZMll jsliör Lrt.

prachtvolle WeuHeite» in:
LMjigewerblichm Güsten, Figuren

nnd Gruppen
in Terrakotta und Bronce,

SLnKviampva «. Lronsn
für Gas und Petroleum,

Simlerrlamperr imt S -itzeüslhimev,
Keinen Kl'as - und Uorzel'tanwaren,

Ltagsron , lolf - unl! lloklenknsien.
PnktisHe kkimPzezeißiite f. SM «. We.

Durch Hlmöau ist der Laden öedeutend vergrößert.

L
.

6
.

Mino L ko
. .

Lz oft cr mp orrsLrOrr tr crrrt.

Laufmävllisolio Lusiiiläuüb^^ ^
blorpset ^ ^ Lristtioker prüloiinerVvtsrriedt F^ obs-

- r^robsbrisf
§ratiis>
*

leotton
Zetiell-SedSs-

lednste«rr«»kvvste»i. llssdsevjL«»l»r»rdelt. I
Lrslsg äsntsokes ÜLlläsIsl/edr -lustltu ^ ^ k--« 02D0 KILOS — LLLINS. »-

MMb / Li. FrÄMIZSF
von

MllWs SMiwer , l^eiprig.
prämiiert mii mir ersten Ws>i - /iu88ik !!ung 8prei8kn.
1^. Creseld . V'KZ .' Ä . Meißen.

Dresden. OLsLMÜriLsoLi , Dresden.
GV0 L1DDNS !, Liegttitz.

Keöranchte Instrumente werden in Zahlung genommen.

Läk! DMMgU, LeMMMkr . S.

4-

RN

Vor dlaobäliwuriA ^vircl gews-rnt.
VvIIvnüniiA in ckvr kk'iKnr.4el>8vlnto BrvllaKlivIiIivit.

Ike8tiin «IiK« lksinlirrit.
8t «tiAv üe «in «n «Ii «l»lLv1t.

Gröfttes Lager aller Arten

Lor - KStls.
Herkules n . Diamantseder»

Dr . Lahmanns , gesetzlich geschützt,
Fraucnschntz , Patent,

Gurt - Korsett , Musterschutz,
Khiva , Musterschutz,

Hugo Schindlers Büstenhalter.

GMM,
OIlk 6 xrlriT >N , Langestr . SV.

Eigene Rcparaturwerkstätte.

vtiv LN.
Obus ^ .nrsül . 15 ^ won . lloslon-
fnsiv , 4rvöoll . peobsssnä.

LL . Hsswirs , ksrlin,
Roanckorstr . 16.

Empfehle mich in und außer dem
Hause als Schneiderin.

Mimi Christof , Grünestr . 2.

8MtIjM kMIlliRMII.
Ll ^ xks » . 8vl »ut « , üsin 6uwwi,
1 Dtrlä . 2 .— , 2 Oträ . ^ 3 50.

1 . Ksnilii -oväer , ösrlin 0,
kossntlialsrstr . 10.

Illustr . kreislists gratis.

j Spezial -Gnmmiwareu-HausZ
Zsntl. GllNIMVU't !!.
Preislisten gratis und franko.

! 0 . Ueirmünn kZeüf . ,!
^Berlin O ., Rosenthalerstr . 44 .ß

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert , erste Sorte,
empfiehlt zu billigen Preisen
— — _ H . Wolje.

f. diskr . liebev . AufnL - NNlkll bei Frau Kühl,
Osnabrück, Nofenplatz 24.
fr. Lage , gr . Garten.

Heb ..
Schöne

WWW
FF. LM .^ stH

LsrU»
Lv1svu -81r»»sv 28.

6«§r. 1883,' 3V 000
Lzittragv r» Anmsläuugsa.
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Mandolinen-
Harmonika.

Hiermit bringe ich eine ganz neu¬
artige Konzert - Zng - Harmonika

zum Versand
welche alles
bisherDarge¬
botene weit

übertrifft.
Diese Har¬

monikas
habengaran¬

tiert unzerbrechliche Stahldraht-
federnng , die besten und meisten
Stimmen mit großartiger Baßbe¬
gleitung. Wunderbare Modulation.
10 Tasten, 2 Register, 2 Doppelbälge
(Herkules - Balg ) , beste Eckenschoner,
feinste Nickelbeschläge u . Verzierungen,
offene Klaviatur , 2chörige herrliche
Orgelmusik . Preis spottbillig , nur5 ^L
( Wert doppelt ) . Zchörige Pracht¬
werke nur 8 ^5, ächdrige O
6chörige 14 2reihige, 19 Tasten,4 Bässe nur IS . Meine Mando-
linen - Harmonikas zeichnen sich noch
besonders durch ihre reine u . weiche
Stimmung aus und sind daher un¬
streitig die besten der Welt . Da¬
mit sich jeder von der Vortrefflichkeil
und Güte dieser Instrumente über¬
zeugen kann, versende ich solche acht
Wochen zur Probe.

Meine weltberühmten , hochfeine»

größer wie alle andern , verkaufe von
heute an zu dem Ausnahmepreise mit
3 Manualen nur 3 Mark , mit
6 Manualen und Stimmvorrichtung
zu nur V Mark , komplett mit sämt¬
lichem Zubehör . Holzkiste 30 Pfg.
Für jedes Instrument leiste volle
Garantie und tausche Nichtgesallcndes
gerne um oder zahle den vollen Betrag
zurück , daher jedes Risiko vollständig
ausgeschlossen ist . Verpackung und
beste Selbsterlernschule (Verkaufspreis50 Psg .) gratis , Porto 80 Pfg . Ver¬
sand per Nachnahme. Man kaufe
daher nur bei der altrenommierten
und weltbekannten Mnsikinstru-
mentenfabrik von

MH. Mchler, NMMße
_

Nr . 3S ( Wests .)

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
6 ! ll8 - fji'MüZoWrikl',

Jirina-Mouteaur.
? . Memmen,

Oldenburg.

Eltsabetystist.
Durch wiederholtenTodesfall mehr,

kleinere und größere Wohnungen
( 1 u . 2 Zimmer , 730—1200^ 5, Pension
jährl .) für Pflegebedürftige Damen
frei.

Luhne - Plate,
prima Dachrsit , V? m Band,

neuer Ernte.
Kaufliebhabcr wollen sich baldigst

wenden nur an Br . von der Hellenin Ueterlandersiel oder an den Rech-
nungsstellor Tünses in Dedesdorf.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . C . Heber , sür dm lokalen Teil : W . v . Busch , für dm Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



Gxtra -Ausgaoe.
Die „Nachrichten- erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

rorii»pr»vlian»olilu88 llr. 48.

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. ParuM,
Haarenstrabs Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotteu. W. Schell«
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2. vorläufige Sitzung
vom 4 . November, nachmittags I /z Uhr.

Der Alterspräsident Abg. Huchting eröffnet die Sitzungund erteilt das Wort dem Abg. Dittmer (Schriftführer) zur
Verlesung des Protokolls über die 1 . vorläufige Sitzung.
Gegen das Protokoll erhebt sich kein Einwand.

Hierauf findet die
Berichterstattung über die Wahlprüfrmgen

statt.
Abg. Tantzen berichtet über die Wahl des 1 . Wahl¬

kreises . Die Wahlprüfungskommisston hat nichts zu beanstanden.Die Wahlen werden genehmigt.
Abg. Meyer (Holte) berichtet über die Wahl im zweiten

Wahlkreise.
Trotz eines Protestes aus Hude, der aber das Resultat

nicht hätte beeinflussen können, wird die Wahl bestätigt, des¬
gleichen die Wahl im 3 . und 4. Wahlkreise.

Abg. Dittmer erstattet Bericht über die Wahl im
5. Wahlkreise, Jever . Er giebt das Wahlresultat wieder, das
Stimmengleichheit für Jürgens -Hohenkirchenund Fissen-Jever
aufweist. Das Los hätte zwischen Jürgens und Fissen
entscheiden müssen; Fissen verzichtete aber , worauf die Wahl¬
versammlung die Wahl von Jürgens annahm , in der
Erwägung , daß bei einer Neuwahl kaum ein anderes Resultat
herausgekommen wäre . Gegen das Wahlverfahren wurde kein
Widerspruch erhoben seitens der Kommission. Sie beantragt,
die Wahl auf Grund der gepflogenen Erwägungen nicht zu
beanstanden.

Abg. Burlage : Ich erachte es als meine Pflicht, zu
sagen, daß ich die Gründe der Kommission nicht anerkennen
kann. Das Gesetz ist verletzt worden, nicht allein der Buch¬
stabe, auch der Geist; bei Wahlhandlungen muß das Gesetz
aber bis ins kleinste genau befolgt werden. Das Los hat
nicht entschieden , also ist dem Gesetz nicht Folge gegeben.
Wer konnte wissen , wie die Wahl später ausgefallen wäre?
Die Wahlmänner konnten durch die Erklärung ihrer Zu¬
friedenheit mit der Wahl derselben keine Giltigkeit geben.
Ich muß aus sachlichen Gründen gegen die Wahl protestieren.

Abg. Ahlhorn : Bei der Abstimmung der Kommission
stimmte ich gegen die Majorität ; ich stellte mich dabei auf den
Boden des Gesetzes . Der Wcchlkommiffar in Jever hat die
Wahlordnung nicht richtig gehandhabt, wenn es auch nur ein
Versehen von ihm ist . Der Landtag hat alle Ursache , das
Wahlgesetz zu respektieren; deshalb habe ich gegen die Giltig¬
keit der Wahl gestimmt und jetzt meine Stellung motiviert.

Abg. Vr . Meyer : Auch mir ist es nichtzweifelhaft, daß
die Wahl zu beanstanden ist . Die Erklärungen der Wahl¬
männer , sowie der Verzicht des Herrn Fissen haben gar keinen
Einfluß aus die Wahl.

Abg. Meyer (Holte) : Der Landtag hat als letzte
Instanz über die Wahl zu entscheiden . Auch ich
perhorresciere eine Verletzung des Gesetzes . Aber wir
haben uns in diesem Falle

'
zu fragen, ob von der Ent¬

scheidung durch das Los em anderes Resultat herbeigeführt
worden wäre . Nach den Berichten würde es nicht der Fall
sein . Die Entscheidung durch das Los war also eine über¬
flüssige , da Fissen zurücktrat. Deshalb können wir in diesem
Falle das Wahlversahren billigen.

Abg. Burlage betont nochmals seinen vorher geäußerten
Standpunkt ; der Landtag dürfe sich nicht im geringsten über
das Wahlgesetz hinwegsetzen.

Abg. v. Hammerstein kann dem Abg. Burlage nicht zu¬
stimmen. Es liegt wohl eine Gesetzesverletzung vor, die aber
in diesem Fall von keinem Einfluß aus die Wahl geioesen ist.
Es steht fest, daß Abg. Jürgens gewählt worden wäre, auch
wenn ein zweiter Wahlgang erfolgt wäre.

Abg. O -uatmann steht auf dem Standpunkt , daß die
Wahl nicht zu beanstanden sei, oa die Majorität der Wahl¬
männer für Jürgens war.

Abg. Tantzen : Ich habe nicht die Gewißheit, daß die
Wahl ebenso ausgefallen wäre , wenn man zum zweiten Mal
gewählt hätte . Deshalb beanstande ich die Wahl.

Abg. Burlage : Ich sagte vorhin, maü kann sich nickt über
formelle Vorschriften des Gesetzes hinwegsetzen . Das rst mir
nicht bestritten worden ; deshalb bleibe ich dabei, daß eine
Gesetzesverletzung vorliegt, an der ich mich nicht beteiligen möchte.

Abg. Jungbluth : Ich meine, es liegt keine große Ge¬
setzesverletzung vor . Es handelt sich um einen Fall , der
garnicht im Gesetze steht. Und weil das Resultat nicht anders
geworden wäre, wenn eine zweite Wahl stattgefunden hätte,bitte ich, die Wahl des Abg. Jürgens nicht zu beanstanden.

Abg. von Hammerstein : Die Gesetzesverletzung leugne

auch ich nicht; ich ziehe nur eine andere Konsequenz aus ihr
als der Abg. Burlage.

Abg. Dittmer : Es wird bei der Lage der Diskussion
interessieren, daß nach einem den Akten beiliegendenSchreiben
auch die Ansicht des Staatsministeriums dahin geht , daß keine
Thatsachen gegen die Giltigkeit der Wahl des Herrn Jürgens
vorliegen.

Abg. Huchting : Das Schreiben des Staatsministeriums
trägt keine Unterschrift.

Abg. Hug : Der hier behandelte Fall ist im Gesetz nicht
besonders vorgesehen. Da aber eine Verletzung des Gesetzes
stattgefunden hat , kann der Landtag nur so beschließen , wie
es Abg. Vorlage wünscht. Aus Berichten von bei der Wahl¬
handlung anwesend gewesenen Herren habe ich auch entnommen,
daß die Wcchlmänner wohl im ersten Augenblick richtig ge¬
handelt zu haben glaubten, später aber eingeschen haben, daß
die Art der Wahl nicht dem Gesetz entsprochen hat . Ich bin
daher auch dafür , die Wahl des Herrn Jürgens zu be¬
anstanden.

Abg. Jürgens : Ich bin ja auch an der Sache in ge¬
wisser Weise beteiligt. Ich halte mich daher für verpflichtet,
meine Stellung zu präzisieren. Wenn ich an der Giltigkeit
meiner Wahl irgendwie zweifelhaft gewesen wäre, so hätten
Sie mich hier nicht gesehen . Man hatte mich und Herrn
Fissen doch bereits gewählt ; einen konnte man aber nur
brauchen, und ehe das Los entscheiden konnte, trat Herr
Fissen zurück . Deshalb brauchte die Losentscheidung nicht
mehr angewendet zu werden. Gewählt bin ich also. Das ist
auch die Stellung des Wahlkommissars. Ich möchte aber auch
vor einer Gesetzesverletznng warnen.

Abg. Meyer (Holte) : Die Entscheidung durch das Los
war überflüssig, deshalb durste die Entscheidung in der Weise
erfolgen, wie angenommen, um so mehr, da kein Protest kam.
Deshalb sehe ich keine Verletzung des Gesetzes in der Wahl.

Abg. Burlage : Herr Fissen wäre erst gewählt gewesen,
wenn das Los aus ihn gefallen wäre . Deshalb hatte er vor¬
läufig auf nichts zu verzichten . Ich möchte mich auch gegen
die sog . Erklärung des Staatsministeriums wenden, die sonder¬
barerweise nicht einmal unterzeichnet ist . Ich hätte auch er¬
wartet, . daß die Regierung ihre Stellung zu dieser Sache etwas
genauer präzisierte. Der Herr Regierungskommissar äußert
sich nicht (Geh. Oberregierungsrat Dugend : Ich bitte ums
Wort ) — hat sich bis jetzt nicht dazu geäußert. Ich kann
nur noch sagen, daß sämtlicheJuristen , die ich bisher über die
Angelegenheit gesprochen habe, der Ansicht waren, daß ganz
zweifellos die Wahl des Herrn Jürgens ungültig sei.

Geh. Ober - Reg . - Rat Dugend : Sämtliche Wahlakten
werden im Ministerium geprüft. Dabei ist zu den Akten des
Kreises Jever eine Notiz beigelegt worden, die erklärt, daß
dem Staatsministerium die Vorgänge bei der Wahl bekannt
sind, daß aber im Uebrigen keine gegen die Wahl des Abg.
Jürgens sprechenden Thatsachen vorliegen.

Abg. Gerdes : Eine Ungesetzlichkeit ist nicht vorgekommen.
Die Wahlmänner sind mit dem Wahlmodus einverstanden
gewesen , und so ist die Wahl wohl für giltig zu erklären.

Es wird hieraus zur Abstimmung geschritten , und die
Wahl des Herrn Jürgens mit großer Majorität
für giltig erklärt.

Mg . Junch berichtet über die Wahlen des 6 . Wahlkreises,
Abg. Or . Roggemann über die des 7 . Wahlkreises. Die
Wahlen beiderKreise werdennach dem Antrag der Kommissionen
nicht beanstandet.

Von den Wahlen des 8 . und 9 . Wahlkreises wurde von
der Kommission die Wahl des Abg . Valendieck (Eutin)
beanstandet. Herr Valendieck besaß am Tage der Wahl
die oldcnburgischeStaatsangehörigkeit noch nicht . Späterhin
hat er sie allerdings erworben. Das Plenum schließt sich dem
Antrag der Kommission an und erklärt die Wahl des
Herrn Valendieck für ungiltig.

Schluß der Sitzung 4Vs Uhr.

1 . ordentliche Sitzung
vom 4 . November, nachmittags 3 Uhr.

Anwesend 35 Abgeordnete. Abg. Hinken fehlt, Herr
Valendieck ist wegen Nichtbestätigung seiner Wahl abwesend.

Staatsminister Jansen Exc. verliest folgende
Thronrede,

die von den Abgeordneten stehend angehört wird:
„Meine hochgeehrten Herren!

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mir
den Auftrag erteilt . Sie bei Ihrem Zusammentritt freund¬
lich willkommen zu heißen . <

Neben den Voranschlägen des Staatshaushalts 8es
Großherzogtums und der drei Landesteile harrt eine
Reihe wichtiger Vorlagen Ihrer Thätigkeit.

Aus den Ihnen zugehenden , in bisheriger Weise mit
ausführlichen Mitteilungen und Begründungen versehe¬
nen Voranschlägen des Staatshaushalts für
dre Finanzperiode 1900/1902 wollen Sie entnehmen/
daß zwar auch in der jetzt laufenden Finanzperiode die
Einnahmen wie Ausgaben sich wesentlich günstiger , als
veranschlagt , gestaltet haben , daß aber doch zur Deckung
aller vorgesehenen Ausgaben die laufenden Einnahmen
allein nicht ausgereicht haben , und infolgedessen in allen
drei Landesteilen die am Anfänge dieser Periode vor¬
handen gewesenen Kassenbestände mehr oder weniger haben
herangezvgen werden müssen . Ein Gleiches ist für die
nächste Finanzperiode in Aussicht zu nehmen gewesen. Bei
dem fortdauernden Steigen sowohl der festen laufendem
als der für die wirtschaftliche Weiterentwickelung des
Landes unvermeidlichen außerordentlichen Ausgaben
werden aber die vorhandenen Kassenbestände nebst den
voraussichtlichen ordentlichen Einnahmen schwerlich zur
vollen Befriedigung der sämtlichen Bedürfnisse reichen/
und hat deshalb für alle drei Landesteile ein aus¬
gleichender Zuschlag zur Einkommensteuer , daneben für
das Herzogtum zur Deckung außerordentlicher Ausgaben
auch eine, durch den Charakter solcher Ausgaben wie bei
der bisherigen umfangreichen Verwendung laufender Ein¬
nahmen zu ähnlichen Ausgaben gerechtfertigte Anleihe
vorgesehen werden müssen . Bei der andauernd erfordere
lichen, auch seitens des Landtags selbst gewünschten großen
Vorsicht bei der Aufstellung der Voranschläge , und insbe¬
sondere bei der Erwartung , daß die Beiträge des Groß¬
herzogtums an die Reichskasse nicht, wenigstens nicht er¬
heblich, die Neberweisungen aus dieser Kasse an das Groß¬
herzogtum überschreiten werden , wird indes die Hoffnung
gehegt werden dürfen , daß von den eingestellten Zuschlägen
zur Einkommensteuer wenn auch nicht ganz , so doch zürnTeil wird Abstand genommen werden können.

Die in den letzten Jahren im deutschen Reichsdienst-in Preußen und in anderen deutschen Staaten eingetretene
durchgreifende Verbesserung der Be amtenge-
halte begründet für das Großherzogtum die Notwendig¬keit eines Vorgehens in gleicher Richtung , da die Er¬
haltung eines tüchtigen Beamtenstandes und damit die
Sicherung einer erfolgreichen Erfüllung der Aufgaben der
Rechtspflege nrrd der Verwaltung auf ihren verschiedenenGebieten davon abhängig ist, daß die Besoldungsverhält¬
nisse der hiesigen Staatsdiener hinter denjenigen im übri¬
gen Deutschland , insbesondere in Preußen , nicht allzuweit
Zurückbleiben. Seine Königl . Hoheit der Großherzog gebenSich der Hoffnung hin , daß der Landtag die bezüglicheVorlage einer wohlwollenden Prüfung unterziehen werde.

Das oldcnburgische Eisenbahnwesen hat
sich auch in der laufenden Finanzperiode weiter entwickelt,und sind die,in dem Gesetz vom 13. März 1891 aufgeführtenBahnen — abgesehen von der später wieder aufgegebenenBahn von Nordenham nach Blexerdeich — bis auf die der
nahen Vollendung entgegengehende Abzweigung von Hol¬
dorf nach Damme und die Strecke von Neuenkirchen durchdas preußische Gebiet bis Hesepe sämtlich dem Betriebe
eröffnet . Aus den Ihnen vorzulegenden Voranschlägender Eisenbahn -Betriebskasse und des Eisenbahn -Banfondsfür 1900/1902 werden Sie das günstige Gedeihen unseres
Eisenbahnwesens entnehmen und zugleich ersehen können,
daß , wenn uns auch für die nächste Finanzperiode aber¬mals verschiedenartige und große Aufwendungen bevor¬
stehen, es doch außerordentlicher Mittel nicht bedürfenwird , vielmehr das gesamte Bedürfnis voraussichtlich durchdie Erträgnisse und Ueberschüsse des Betriebes wird ge¬deckt werden rönnen . In dem Voranschläge des Baufondswerden Sie auch eine entsprechende Summe zu Vorunter¬
suchungen für etwaige demnächstige weitere Bahnen einge¬stellt finden.

Aus dem Bedürfnis , die landwirtschaftlichen Kreise desLandes zu den Kosten der sich immer umfangreicher ge¬staltenden Aufgaben des landwirtschaftlichen Vereins-
Wesens in wirksamer Weise, als dies bei der bisherigen
Organisation thunlich war , heranzuziehen , ist der Wunschder Errichtung eines Centralorgans des landwirt¬
schaftlichen Vereinswesens im Wege der Gesetzgebung her¬
vorgegangen . In Uebereinstimmung mit diesem Wunschwird Ihnen die Errichtung einer Landwirt¬
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg vor¬
geschlagen werden , welcher obliegen wird , einerseits die
Staatsregierung in den Ausgaben der landwirtschaftlichem



Verwaltung und Gesetzgebung durch ihren sachverständigen
Beirat zu unterstützen , andererseits dem freien landwirt¬
schaftlichen Vereinswesen als Stütze und Mittelpunkt zu
dienen.

Zur Förderung der Interessen von Handel und Ge¬
werbe im Herzogtum Oldenburg ist, wie Sie aus der be¬
züglichen Vorlage näher entnehmen werden , auf gleicher
Grundlage die Errichtung einer Handels¬
kammer in Aussicht genommen , nachdem die Aufgabe
der Organisation des Handwerks auf dem Wege der Reichs¬
gesetzgebung ihre Lösung gefunden hat.

Die Auffindung unterirdischer Stein¬
salzlag erinderGemeindeO st ernburg, welche
die Vermutung begründet , daß ähnliche Lager sich auch in
anderen Teilen des Landes vorfinden , hat den Mangel
berggesetzlicher Bestimmungen für das Herzogtum Olden¬
burg , wie solche für das Fürstentum Birkenfeld durch das
Berggesetz vom 18. März 1891 erlassen sind , empfinden
lassen. Es wird Ihnen deshalb ein entsprechender Gesetz¬
entwurf vorgelegt werden , welcher nach dem Vorgänge des
birkenselder Gesetzes in engem Anschluß an das als muster-
giltig anerkannte und in der großen Mehrzahl der deut¬
schen Staaten zur Einführung gelangte preußische Berg¬
gesetz vom 24. Juni 1865 ausgestellt ist.

Ueber die Vorlage der Staatsregierung wegen Er¬
richtung eines Amtes und Amtsgerich ts
Rüst ringen hat mit dem 26. Landtage eine Verstän¬
digung nicht erzielt werden können . Inzwischen ist den be¬
rechtigten Wünschen der dortigen Eingesessenen durch Do¬
mizilierung eines Amtseinnehmers , eines Gerichtsvoll¬
ziehers und eines Amtsarztes in Bant thunlichst Rechnung
getragen . Es wird aber die Errichtung eines eigenen Amts¬

gerichts und die Herstellung einer selbstständigen Organi¬
sation der Polizei -Verwaltung für die Gemeinden Bant,
Heppens« Md Neuende nunmehr nicht länger ausgesetzt
bleiben dürfen , und die Staatsregierung wird Ihnen dem¬
nach. diejenigen Maßnahmen Vorschlägen, welche sie in
dieser Beziehung nach Lage der Verhältnisse für unum¬
gänglich und für einstweilen ausreichend hält.

Im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs erkläre ich nunmehr den 27. Landtag des Groß¬
herzogtums für eröffnet ."

Herauf bringt Abg. Huchting ein dreimaliges Hoch auf
S . K. H . den Großherzog aus , in das die Versammlung leb¬
haft einstimmt.

Sodann wird die
Wahl des Landtagspräsidenteu

vorgenommen. Sie ergiebt, daß Abg. Gross (Brake) mit
82 Stimmen zum Präsidenten gewählt ist . Außerdem
erhieten je eine Stimme die Abgeordneten I )r . Roggemann
und Schröder- Nordermoor. Ferner ist ein unbeschriebener
Zettel abgegeben.

Abg. Gross : Ich danke Ihnen , meine Herren , für das
mir wiederholt bewiesene Vertrauen und nehme in: Vertrauen
auf Ihre Nachsicht die Wahl an.

Staatsminister Jause » : Im Austrage S . K. H. des
Großherzvgs verpflichte ich den Präsidenten durch Handschlag.

Abg. Gross leitet hieraus die Wahl des Vice-
präsidenten. Es erhalten 12 Stimmen der
Abg. Huchting , außerdem die Abgg. Jürgens 9,
Funch 8 und Schröder 6 . Da keine absolute Majorität er¬
zielt ist, so findet eine Stichwahl statt zwischen den Abgg.
Huchting uno Jürgens , und Abg . Jürgens wird mit

! 20 Stimmen zum Vizepräsidenten des Landtags ge¬
wählt. Er nimmt die Wahl dankend an.

Abg. Hoher schlägt vor, zu Schriftführern die Abgg.
Hollmann , Dittmer und v . Hammerstein, per Akklamation zu
wählen. Es geschieht , da kein Widerspruch laut wird.

Abg. Groß verpflichtet hierauf die Abgeordneten, deren
Wahl nicht beanstandet ist , und die schon früher Abgeordnete
waren, durch Handfchag auf ihren früher geleisteten Eid . Dis
nen gewählten Abgeordneten leisten daraus einzeln den üb¬
lichen Eid.

Es werden sodann die Wahlen für giltig erklärt bis auf
die des Herrn Valendieck - Eutin . Per Akklamation wird die
Wahl des Geschäftsverteilungs-Ausschussesvorgenommen: sie
ergiebt die Abgeordneten Roggemann, Wenke, Gross, Huch¬
ting , Jürgens , Quatmann , Benno Meyer , Dohm, Jungbluth,
Hoyer, Ahlhorn-Osternburg. (Aus den Wahlkreisen Olden¬
burg und Delmenhorst je 2, aus den anderen je einer.)

Die Wahl einer Deputation zur Begrüßung Sr . K. H.
des Großherzogs und des Erbgroßherzogs wird dem Präsidium
überlassen.

Es wird davon Notiz genommen, daß der Regierungs¬
kommissar die Vorlagen Nr . 1 —43 einsch . überreicht hat.

Montag Morgen um Itü/e Uhr wird der Geschäfts
verteilungsausschnß seine erste Sitzung abhalten . Die erste
Plenarsitzung findet an demselben Tage um 12 Uhr statt .«
Tagesordnung : Verteilung der Geschäfte aus die Ausschüsse.

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : W. v. Busch . Druck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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